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1 Einleitung

1.1 Anlass u*d Aufgabenstellung

Anlass
Die vcrfiege*de U*te*age urnfasst den Lands*haflspflageris*hen Segleitplan iLüPl für d** vom Landes-

arnt fiJr $traf&enbau und Verkehr {LASUV}, hliad*rls*cung Flaue*, in Auftrag gegebene V*rirahen *B gl
$icherung $tützwand ? bei$ch[".
Das Vcrhaben erfalgt im Rahmen der Ho*hrvasserschadensbeseitigung.
Ftlr weitergelrende Ausführung*n und Segrundungen wirs auf de* Erläuterungsbericht der technischen

Flacu*g v*rwiesen {Unterfage 1}.

*$-fqabenqtslluns
Surch die Uerä$derung der üesta{l und F{ubu*g v*n ürundflächen sind in der Regel unvenneidbare {*r-
hebliche! geetnträchtigun*en der Leistungsfäiiigkeit und Funktionsfä*igkeit des Naturhaushaltee und des

Landschaftsbilde* gegeb*n t* 14 SNatS*hG, $ SSächst-lat$chü).

Der v*rfiegende Lardschaftspfleg*rixch* Begleltpla* {LSFi untersucirt die durch das Vorhaben "S 
g2 Si-

*herung der gtühwa*d ? bei Sshf und der dam{t verbund*nen Verlegung des Rauner llaches entstehen-

de* üeei$träehtigung*n v** Natur und Landsehaft, bewectet sie und leitet aus den unvermeidbaren Beein-

trärhtisilngen ggf. den K*mpensati**sbedarf ab.

Iiel des LBP ist es. gemüß $ 15 ENat$chG *nd $ f S SachsFiatSchü die dxrsh d*n €ingriff entstehenden
u*vermeidbar*r: Seeinträ*hti$iln$en vsn Natur und Landsehaft a*f ein nob*e*diges Maß zu beschränken

{Vemeidungl Minderu*g} u*d durch geeignete Maßnahrnsn des Natur*ehu€es und dcr Land*chaflspftege

zu k**rpensiere* {Auegleichl Ersatei"

Die Schwerpunkte des i-andscliaft*pfl*gerischen Seitrags lfegen:

* in einerVerrneidung *ad Minderung v*n *ingriffen,
- ln *i$sr dem Landschaftsbild arlgernessenen Gestaltvng u*d Einbind*ng,

- in ei*er Kcmpe*saticn der unvenneidbaren Ei*griffe in den Natsrhaushslt und
* im umweätschonenden Unrgang mit dest Sehl:t*gütern {B*den, Wasser, Klirna, Tiere und Ff}anee* so-

wie La*dsehaft).

Zur'* Vorhalerr wird au$erd*rn *ine FFH-VerträSli*hkeitsprüfung durchgefuhrt {Unterlage 19.2}. da Eeein'

trächtigungen des FFFI-Gebietss DE $639-302 ,,Rarnerbach- und Haarbachtal" :ri*ht au*geschlcssen ${er-

den k*nnen.
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f .2 Methodische Vorgehensweise

Die $ieth*dik i.tnd Vorgehensweise des {-8P sind a*gelehn{ an.

- "fi L*F, Richtlinie für die la*dscha$sgflegeris*he Eegleitplanu*g im $traßenbalr", äuruursu*+rs?üRnru

FUR VERKEHR, 8nu ur{s $TAnrEsrw}sKr-uFrGJ E ilNs-/lÄnip€R-Aa$Err$KaEt$ {3üt 1},

- R Lgp * Fr{ass des $Mt1dA vonr S1.03.?Sit {Ar": S?-394ä.ü}: i-linweise au Richtlinien fi:r die la*d-
*chaflspffegerische Segleitplanung irn Straß*nbau {RL$F}, Ausgab* äS1t unS .Mustertarlen fur die
ei*heitlishe Gestalturtg Landscha$*pflegerischer S*gleitpfäne inn $traßenbau" {Musterkarte* LBF},
herausgegeb*n vogr Bilxsrs&tttttsreRrlJm FUR VäR$EHR, *Ar; uH* Sr,s*rE!.{lwt*Kr-r;r.{* {201 1},

- aktue*le Eriasslage zur blasserrallrnen*chtlinie {SffiRL}

äie Besta*dsaufnahnre erfolgt durch die Blotop- u*d f.lukungstypenksrtiarung des Unteraushungsra*mes
näeh d€* Kartierei*heiten dsr ttR EiotoptyBe** und Landnuhri*gslrartierung $achsen {$t:nd 02"1LäC1*}.
E*tspr€cheftd der Musterkarten fut die einheitli*he Gestaltung Landscha&spflegeris*her Begleitpfäne {äun-
desnrinisteri{m fur Verkehr, Bau und $tadtenh#icklung, 3ü'!1}, den -Richt{in{e* für die landschaftspflegeri-
sch* Eegleitplanur:g im Straßenbau iRLBF)" und den Hinweisen vom $*tlSA eu de* Musterlcarleft LEF
sowie xum ftLBF erf*tgte die Gfiederu*g dea v*r'li*genden LBF.

lJel f{at:.;rl':ausha!twir{t Eetrennt na*f: de* *ineelnen pte***gsr*treva*ten Funktionen und $trukturer': erfasst
und bewertet. }ie tewertu*g erfrrlgt nach ihrer Bed*utung im S,laturhaushalt u*d ihr*r projektspezifisclien

€mpfindlichkeii g*genuber dem Sauvorhaben. Die poteneieÄlen Pr*jekhrirku*gen werdefi u$terschieden
nach ba u-. a nlage- und betriebsbedingten U m*eitauswirkungen.
€s falgen Aussagen z*r E:hebiichkeit der Beeifiträ*htig$ngen xnter glei*F*.eitiger gerilcksi*lltigung von
Maßnahmen zur Vermeidu n g u nd M in im ieru rtg dieser Seeinträchtigungen.

Fitr verblei$ende erheblithe Beeinfröchtigunge* werdei: Ausgl*iehs- bzw. Ersatämaßnahmen ern:ittelt, die
geeig*et sir:d, die mit der* Eingriff verb$ndenefi Seei*trärhtigüngen des f{at*rhauehqltes u*d des Land-
sshaflsblldes ausaugteichan nder au arsetzen. Sie Herteitung *otvtrendigerAusgfeichs- und Ersatarnaßnah*

men edatgl verbal-arg umentativ-

Sle Arbeltsschritte der La*dschaftspfiegeris*fte* BegleiSlanung gliedern sich in 4 Fhaseü:

"i. Eir:feilung

2. Bestandsedass*ng und Bewertung

3. Vermeidung und Vermi nderuns vc{'! Eeei$t.äthtigilr"'g er'}

3" Kc*fliktanalyse I €rngdff*ermittlung
4. M*ßnah*renplanung

3el*l g*plante* Vcrlrab*n ,,S S2 $icheru*g Str;tawa*d ? bei $*ht' kann die F{anur:gsravma*alyse Semäß
RL$P {3SX 1a} entfal}en, dä es sieh urn ein räurn*ic}: begr*neles ünd besta*dsnahes A*bauv*rhaben hao-
dett. Fs kanrr därtiber htfiaus au*h auf die lJ$ter$cheidung v** Bex*gsrä$men gemäf3 RLSF {ä*1'ta} ver-
richtet wetden, da das Vsrhabefi nur tä. 17* m lang i*t u** durch einen ei*heitliehen t-andsehaftsraum

filhrt Hs wir$ gem*ß RLSP ein Bezugsraum gebildet:

* Bezussraum 1 - Tal des Rauner B*ches h*ei Sohl.
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'1.3 RechtlicheGrundlagen

Sas V*rhaben xteltt Sernäß $ 14 Sfrlal$chrG ei*es e ingriff i* Nalur und Landschaft dar"

Fin Eingritf ist *ach $ 1$ {5i StrlatSchG unaulässig, we*n $ie Beeinträchtigungen ni*hl au verm*iden *der
i* angemessener Frist ausaugleichen oder äu ersetzen slnd und die Selange des Natursehukes und der

Landscha{tspflege bei der Abwägung aller Anfqrderungefi an llatxr *nd La*dschsft a*deren Qelangen im

Ra*g* v*rgehen.

üer Verursacher ist verpfli*htet, *nvernneidbare $eeinlrä*frtigu*ge* durch Maßnafime* des f.Iatursch*Ees

und der l-and*nhaftsp{lege auszugfelchen {Ausgl*iohsn'raßnahmen} oderau ersetzen {frsatzmaßnshmeni.
Gemäß $ 1S tl) Sl.iat$ch$ ist eine Be€intr*ühtigung ausgeglichen, wen* und sob*ld die beeinlrächtigte*

Funkti*nen des Naturhaushaftes 1r gleiehartiger Welse wiederhergestellt sind und das Landschaftsbild

landschaftsgelecht wiederhergestelat *der neu gestaltet ist. Ersetrt i$t eifie Be*fnträchligung, wenn und

s*bafd die beeinFäehtlglen Fur:ktionen des N*turhau$halte$ in Sem betroffe*en Naturraum in glei*hwefii-

ger W*ise hersest*;lt sind und das t-a*ds*hattsbild landsehaftsgerecht wiederhergestelll cder neu gc$taltet

isl"

Die inhattlichen Anf*rdarungen an eine* Landschaftspflegerischen. Segleitplan sind in den ,,Richtlinien f{:r

die Landschaftspflegerisch* Begleitplan*ng iffi $traße*bau- {RL*F, 201 1} beschriebe*.

'["4 üharakterisierung des Untersuchuftgsgebietes

1.S.1 Haturräumlicha Elncrdnung

Das Ufitersu*hungsg*biet liegt im überen Vogtland. }as Tal des Rauner Saches mit seinem nach Nord-
rnresten aus eriehleten Verlaul isl das dfe Landschaft d*rninierende Elenrent im Flanungsraum" Ser Rauncr

tsach besiät ei*e bis 15ü m *reite Äue. Er hat ein Tal-Riedel-Gebiet ffit kraftiger Reliefe*ergie geschaffen.

$as Obere Vogtland weist außerder* einen h*hen Anteil an Wald auf.

1.4.2 Lage des Untersrrchung*gebiotes

{}as lJnlersuchungsg*biet laest irn V*gtlaadkreis, in der Gerv:ein$* Sad Elster und in d*n Gemarku*Eeft

$ohl unEJ Mtihlhausen a* der Sundesstraße g2 östlish vcn 8ad El$ler.

Das Gebiet hat eine ürSße vcn ca. 4,4 ha. Es *mfasst die Äue des Rauner B*che* mi{ gewä$serbeglei-

tenden Geh$ken, landwirtschaftli*h ge*uäten Srilnlandflä*hen und u*genutaten H*chstaudenfluren srld-

lieh der I32, s*wie r]ordli#h der I Sä einen Hangwal$berel*h un* im *sttiche* und s{rdwestliche* Kand-

bereicl'l kleire $iedlung*bereiche van S*ht.

üer {Jntersuchungsraum verläuft heid$*itig der S ü?. Äla Uiltersuehvngsgebiet wird eine Fläche vcn cä

?*ümx?ü$mgewählt.

Juni2ü3'l



Landrchaftepflagarlrcher Beglcltplan
B 92 Sicherung Slützwand 7 bei Sohl Unterlagc 19.1;Selb8

Das Untersuchungsgebiet wird im Westen begrenzt von gewässerbegleitenden Gehötzen des Rauner Ba-
ches sowie von Feuchtgebüschen. lm Osten reicht es bis an die Neue Mtihle. lm Norden reicht däs Unter-
suchungsgebiet bis in die Hangwaldllächen nördlich der B 92. ln strdlicher Richtung schließt es die Aue
des Rauner Baches mit ein und reicht bis zur K 7843.

Geprägt wird das Planungsgebiet von dem Tal des Rauner Baches mit seiner ca. 60 m bis 150 m breiten
Aue. Der Rauner Bach besiEt auf weiten Strecken einen natürlichen, mäandrierenden Verlauf. Stidlich des
Rauner Baches schließen sich in der Aue Hochstaudenfluren und landwirtschaülich genutzte Grünlandflä-
chen an. Die Talaue des Rauner Baches befindet sich in einer Höhe von etwa 480 m üNN,

Das Untereuchungsgebiet beinhaltet Flächen des FFH-Gebietes DE 5639-302 "Raunerbach, und Haar-
bachtal" sowie des NaturschuEgebietes ,,Rauner- und Haarbachtal". Das gesamte UG liegt innerhalb des
LandschafisschuEgebietes 

"Oberes 
Vogtland" sowie des Naturparks 

"Ezgebirge / Vogtland".

Abbildung 1: Lage und Gronzen des Unlersuchungsgebietes (roter Kaalen)

1.5 Pflichtzur Umw€ltverträglichkeitrprtifung

Die UVP-Vorprtifung wird mit Antrag auf Planfeststellung bei der Landesdirektion Sachsen durchgef{lhrt.
Aufgrund der nicht auszuschließenden Betroffenheit eines FFH-Gebietes im Zuge der geplanten Verlegung
des Rauner Baches ist bei dem Vorhaben von einer Pflicht zur Umweltverträglichkeitsprufung auszugehen.
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t.ö RegionalplanerischeVergaben

Regicnatplan $tidwestsashsen

lm Regi*natpla* Sudwestsachsen {Stand: €rste üesamtfa{sehreibung, :uletat geändert mit Be*cheid vom

*S" 1$ 2AX t ] si*d Ziele und Grundsäläe der Raurnord*ung und Landespianung auf Grundlags des Landes-

entwicklungsplanes Sachsen regicn$sp€ä*fisch rä urnlieh t*nd sachlich ausgefonnt.
*as lJ*lersuehungsgebiet beändet si*h s{idli*tr des Grundzentrunns Adorf im *beren Vögtl*üd und ka*n
als ländticher &au*-n eiagestuft werden.

üie das Sesämte Untersuchungsgebiet durchziehende S gä ist eine regicnale Verlqehrsach*e im Zuge von

itberregio*alefi tderbindu*gsachsen des Lsndesenhrickl*ngsplanes ?ü13 {n'lit Verhindungsfunktion}.

Angelehnt an den La*desent'.u,ri*kluttgsplan $a*hsen {Sächsi*ehes Staatsmtnist*riurn des *nnern ?ü13}
weist der Regionalpfan Vorrang- und Vcrbehalt$Eebiete flr das Planungsgebiet *xs, die f*lgendermaße*
detl*iert si$d:

Vqtll,?ggg&talg nach $ 7 Abs. 4 Hr. 1 Raurnord*ungsgeseta tXüü) sind Gebiete, die lur bestimmte,

raumbedeutsame Funktionen ader Nutzungen vorgesehen sind und andete raumbedeutssme l*lut-

eungen in diesem Gebiet ausschließen, s*rrreil diese rnit den vcrra*gig*n Funktionen, Nutauagen

oder äielen der Raurnordnung nicht vereinbar sin$.

VoßellaifscE&iete nach $ 7 Abs, 4 Nr. 1 ROG sind Gebiete, in denen bestimmte, raumbedeutsame

Fu*ktionen oder Nutzungen bei der Abwägung mit k*nkurrierenden raumbedeutsarnen !,luEungen
besnnderes frewichl beig*messen werden s*ll.

V*rranggebiete sind Ziefe der Raumsrdnung, Varbehaltsgebi*te si*d $rundsä€e der Raumcrdnung im

$in*e des Regiona{plans, Fclgende äiele und Grundsätae betreffen das Unlersuchungsgebiet:

Tabelle 1: Regionalp{anerische Zie}e und Srundsätae für den lJnter*uchung:raum

$chlussfoker.$ng.firr dps Vorhaben B 9? $icheriln* der"Stilhwa*d ? bei $ohlj

F*lge*der K*nf'likt {mit abgeleiteten M*ßnahmen} ergibt sich au den Aussagen des Regio*alp{anes und

dem geplanten Varhabe*.

B 93, BW ? +-" Vcrranggebiet l{atur- und Lsndechaft: Arten- und Fiatcpechutr

Erhalt des tiatopverbundes enllans des Rauner-Ba*h-Tales,

trhalt d* $urchgängigkeit und naturnah*n At:sprdgung des Xauner Sach*s

Eingrif*mind*rung im ü*reich des Vorranggebietes f*latur und Landselraft

Regionalpl*nsrische
Au*weioungon

Eetroffe*e üsbiets des Untersuchungegebiete*
und dsr Umgeh*ng

Varranggehiet Natur *nd Landschafl.

Arten- und BiotopschrrE

Aue des Rauner Baches

V*rbehaltegebiet für Natur und Land*ehaft:

Arten- und Siotopschute

Waldbereieh* irn Untersu*hung*gebiet

Vorbehaltsgebiet f{:r Natur *nd t-e*dschafl:
{-a*ds*haftsbitd i l-andschaftserleben

üa* gesamte Untersu*hung*gebiet

Juni ä*ä1
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2 tsestand*erfassuns und Bewertung vsn l.laturhau*halt und Land-
schaftsbild

lrn $ 1 des BundesnaturschutugeseEes {BltlatSchü} wersen die Ziele d*s Natureehuhe$ *nd der Land-
xchafrsp$ege f*rmu liert.

Danacfi si*d Natur xnd Landschufr *ufgrund ihres *igenen Wertes Lrnd alc $-*be*sgrundlage des MEnschen
auch in Verantwertung fliir die auk{tnftig*n Generatione* irn beeiede{te* u*d unbesiedettEn Eereleft so rr.l
sehüEen- dass

r die bi*i*gi*che Vi*lfalt,
r die Leistungs- *nd Funkticnsfähigkeit de* Naturhaushaltes einschließlieh der Regenerationsfähigkeit

u nd naehhalligen Fiu&ungsfähigkeit der Näturgüter ss\#ie

* die Vielfalt Eigenart und $ch*nheit s*wi* der Frh*lung$sert ycn frlatur und Landschafi

auf Dauer gesichort *ind.

Die ßesbndsbeschreibung *nd Bsrer{u:tg der Nxtau*gsstrukturen {LandwirtscFrxft, Siedlungsbereiche,
u. a ]. der abictisch€n {Boden- ttrhseer, Luft, Klima} u*d bi*tische* {Tier. und PffanzEnwelt} frlalurgi:terf
$chuäEüter gcNsie der La*dscüaü un$ der Frholu*gseignung werd** in den fclgenden Tex{passagen (Ka-
pitel t.1 bis 2.?) cusamrnengefasst.

Si* Eeschreihung und S*u*rtung erf*lgt anhand der eißselnen Schutag&ter und deren Awprägucg lm
lJntersuchu*gsgehi*t Fine gra*sche Sar*teliung wird {s*v*eit mdglich und rel*vant} im Flan.sesland und
Kocflikte. {{"}ntertag* 1S,1.J} des Landschatspfiegerischen *eg{eitglanes gegeben.

)
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2"{ $chutzgut Tiere, Fflanzen und biologisehe Vielfalt

Srundlage lür die Bewertung de* $chuEgules Tiure, Fflaneen und bi*logis*he M*lfalt ist dle Kartierung

der Fealnutuung und der vorhande*en Biotap$pen. $azu wulden im M*i und Junilü2ü $tt*begehungen

des Untersvchungsgebietes {U*i durehgeführt.

Weiterhin wurden vorlr*ndene Unterlagen b*e{rglich Aussagen ru huni*tische* Nachwei*en ausgewortet,

Bei diesen lJnterlagen handelt es slch um 
"Gebiete 

mit besonderer Bedeutung fur Ftedetmäuse in der

Regio* themfiitz. {Fll*uxcsw*bAxo Rectoru üuE*rt*rg 2013}, um faunistisehe üaten der Artdatenbank

$aehsen {MultiBaseüS} {Abfrage U}lS LRA VOGTLAN$I{REIs SSI303$, LrULS 302S} sowie um die Raster-

verbreitu*gskarte lklTBQ S?39-? {Aftdaten-ünline; üarstellung von tnhalten der Zentralen Artdatenba*k im

lntemet) {E-FULG ä0ä0b}.

2.1.1 Bestandsaufnahme Elotaptypen

Das Untersuchr.,r;rgxgebiet liegt in der durch den Mens*hen g€prägtsn Kulturla*dschaft des Oberen Vogt-

landes.

Oi* fulg*nde Se*chreibu*g der Sictop$pen bezieht sich auf den untersu*hung*raum {Darstellung in Un-

terlage 1 9. 1 . J "tsestand und Konflikt*". Sia Dar$tüllrJng und Be*chreibuxg erfalgt anhand der Kartiereinhel-

len der ülR-SistCIFtypen- und Landnutaungskartierung $achsen vam Q2.12"?01S.

iiig$sewässpr {21 ?} und deren "$au*bereicfi e t?491

lnnerhalh des l.Jnter*uchungsgebietes verläuft der Rauner Bacfi aurn Teil unrnittelbar sudtieh der B 92.

Fr fließt zwar nicht mehr in seinem ursprunglichen Sewässerveriauf, dennsch hat sich der Scchlauf sehr

*lark naturnah *ntwickelt. $eine S*hle isl unvsrbaut. Surch Engstell*n und Erl*n I abgestorbene Baum-

stubben im üewässer weist der Rauner äach unterschiedlich schnell fiießende G*w*sserabschnitte und

eine relativ hohe Gsrässerdynamik auf"

lm ltaunar Eacii treten relativ wenig* Wasserptlanze* auf. Die Ursach* könnle ir einer xtarken Seschat-

tung dur*h gewä*s*rbegleitende Geilöbe liegen" $er Rauner Saeh ist ilbslwiegend mlt einem G*hölzsaum

vor allem mit Erle {ÄInus gfrtincsa}. Bergaftorn {Äcerps**dopl*f*nus} und Traubenkirsehe {Fru*cspadu,s}
be*tanden. Lediglich im Osten im Selei*h der N*uen Milhl* fehlt dleser.

üer Rauner äach weist im Untersuchu*gsraum Strukturen und Elemente aul welche die Einstufung als
gesetzli*fr geschirtztes Bictop na*h $ 30 SNatSchG {natur*aber Flusslauf} aulas en.

G:iinfand f41? J 414)

Sae Untersuchungsg*bi*t ufffasst i* der Aue des Rauner Saches und südlirh der €rnst-Th*lrnann Straße

einige Gr{lnlandflächen. Diese werden exlensiv bewirtschaftet" Die Silnlan$berei*he in der Auc des Rau-

ner Baches stellen si*h als $auergr{inland mit ilberwiegend feuchter Ausprägung dar. Hs erf*lgt hier eine

Mähnutrung. Ats kenmeichnende krautige Fflanzen treten GrolSer Wesenknopf ($a*gur**rüa cffclnalrs),

Schfangenknöteri*h {&lstoda offi*inalr*}sowie Hoher Hahrenfuß {Ranvnc*fus acns} aul
Mesophilcs Grünland Bt *l$ ürttnlandnuäung inr sirdliehen Randbereich des Untersuchungsgebietes euch

außerhalb der Aue d*s Rauner Baches a*zutreffen.

Ju*i 2ü21
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)

Abbildung 2: Abschnitt des REuner Baches innerhalb des Untersuchungegebietes (Mai2020)

Ruderalfluren (421. 422)

Ruderalfluren sind Bereiche, die nach einstiger anthropogener NuEung brachgefallen sind und nun kaum
oder nicht mehr genu2t werden. Vor allem innerhalb der Aue des Rauner Baches haben sich größere
Ruderalflurbereiche aufgrund der Einstrellung der GrünlandnuEung entwickelt.
Die großflächig in der Aue vorhandenen feuchten Ruderalfluren lassen sich in drei unterschiedliche Aus-
prägungen unterteilen. Zum einen gibt es im westlichen Randbereich des Untersuchungsgebietes Mäde,
süß-Hochstaudenfluren 14223L Dabei handelt es sich um Flächen mit einer starken Dominanz des Gemei-
nen Mädes0ß (Filipendula ulmarial. Nur in sehr geringen Anteilen sind Bewimpertes Wbidenröschen (Ep,'-

lobium granatuml, Waldschachtelhalm lEquisetum sylvaticuml und Gemeiner Gilbweiderich (Lysimachia
vulgaris) vertreten. Diese Bereiche werden im Untersuchungsgebiet als LRT 6430 (Feuchte Hochstaucten-
flur) und als gesch0tstes Biotop eingestuft.

Angrenzend an den Rauner Bach hat sich im Untersuchungsgebiet eine eutrophe Hochstaudenflur (4221)
auf den Flächen, die häufig tiberschwemmt werden, ausgebildet. Ftlr diese Bereiche sind vor allem die
Arten Rohrglanzgras (Phalaris arundinacea), Brennnessel (lJrtica dioical, Kletten-Labkrarut(Galium apa-
nne) und Wald-Simse (Scrpus sy/vaficus) kennzeichnend. Nur in geringem Maße sind Mädesüß (Fitipen-
dula ulmaria), Sumpf-Kratsdistel {Cirsium palusfre) und Baldrian (Valeiana officinalis agg.) anzutreffen.
Die Bereiche sind deutlich eutropher ausgebildet und weisen Anschwemmungen und Ablagerungen von
Hochwasserereignissen auf. Die geplante Verlegung des Rauner Baches behifft überwiegend Ruderalflu-
ren dieser Ausprägung.

Hochstaudenfluren außerhalb des jährlichen überschwemmungsbereiches sind deutlich artenreicher aus-
gebildet. Diese mesophilen Hochstaudenfluren (42221sind ebenfalls im Untersuchungsgebiet vorhanden.
lhr Vorkommen umfasst einen zentralen Bereich in der Aue des Rauner Baches, der von einem kleinen
Graben durchzogen wird, sowie partielle Vernässungen und beginnende Sukzessionserscheinungen auf-
weisen.
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Neben einigen bereits genannten Arten sind hier Kuckucks-Lichtnelke (Lychnis flos-cuculil, Brennender
Hahnenfuß (Ranunculus tlammule\, Flatterbinee (Juncus elfusus), Großer Wiesenknopf (sanguisorba offt-
cinalisl, Schlangen-Knöterich (Bidtorla offieinalisl, Sumpf-Labkraut(Galium palustrel und Sumpf-Blutauge
(Potantilla palusfns; Rote Liste Sachsen 3 - gefährdete Art) als wertgebende Arten anzutreffen.

lAleiterhin gibt es trockene Ruderalfluren (421) im Untersuchungsgebiet. Diese sind vor allem auf Böschun-
gen entlang der Verkehrswege anzutreffen. Pflegemaßnahmen unterbleiben bei diesen Flächen bzw. be-
schränken sich auf eine einmalige trassennahe Mahd im Jahr.

Feldgehölze. Baumreihon. Einzelbäume. Hecken. Gebtlsche (614. 624.641. 65?. 66ä
lm Untersuchungsgebiet befindet sich in der Aue ein kleinee Feldgehölz. Es besteht tibenriegend aus
Schwazerlen (ÄInus glutinosal und einigen Bi*en (Betula pendulal mittleren Alters.
Ausgeprägte verkehrsbegleitende Gehölzstrukturen bilden einen Saum auf dem Hangbereich zwischen
B 92 und Rauner Bach. Hier sind neben Bergahorn, $chwaaerlen und Zitterpappeln auch einige Birken
und Stieleichen anzutrefien.
lnnerhalb derAue des Rauner Baches stehen Schwarzerlen bzw. Schwanerlengruppen als Einzelgehölze.
Außerdem entwickeln sich auf den aufgelassenen Ruderalfluren und entlang von Gräben Feuchtgebosche.
Diese enthalten vor allem Salwaide (Salix caprea), Grauweide (Salri cinerea) und Schwazerle (Alnus gtu-
tlnosa).

Abbildung 3: Elic* von der Emst-Thälmann Strsßo auf die Aua des REuncr Bactres, im Hinlargrund dcrgehötzbcstan-
dene Raunsr Bech und im Zentrum Grilnland und mceophile Ruderalfiuren (Mai2020)
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WaHer und Fqrste {??1S4. ?ää$4..1S4}

üas Untersuchu$Esgebiet urnfasst etwa u ü eiflern Drittel Waldfiärhefi Es h*ndelt sich dabei unr reine Fielt-
tenforste unterschiedtichen Alters sowie um ei*en Kiefernbestand. üie Waldfläche* befinde* sich auf dern
Talha*g nördlich der B 9?. Our*h Einschlag uxd Abga*g der Fichte existieren innerhalb de* Waldbereic*es
auch einige S*hlagfiure*"

$ie{lunq,lfkastruW
lm l.]ntersu*hungsgebiei liegt irn Ostlhher] Randberelclr ein Einzelanwesön {trteue Mühfe}. ${ldli*h davon
beflnden sieh bis eum Sau*er Ba*h Gartenbereiche sowie si:dlich des Baches einige i,lebengebäude, lm
südwestliche* Raadherei*h de* Urrtersriühungsge$ieles exi$ti€r{ eine weitere $art*nfiä*he.

3ie Verkehrsflächen umfasse* die I 9?, die xentra! durch das {-Jntersuchung*gebiet verläuft ssw}s klein*rs
Straße n bzw. Gn: nd*lli*ksz;rfahrten im $ied tu$gsbe reich.

?.t,1 Elestandaufnahrne Fauna

F*r die launixti*che Besta*dsb€schreibung des U*tersuchungsgebietes ,S $? $icherung $tütawand ? bei

$ahl" wurde* "Gebiefe mit besonderer Sedeutung für Fted*rmäuse in der Regi** ühemniE"

{PlÄHuNGsvERB"EFls Rxel*N CxeuNtre ?S13i, die faunistischen Saten der Äctdatenbaak $a*hsen {M*lt-
iBaseC$) {Abkag* Uf{H LRA Vssl""&$üxse's ü6/ä*2*" LrULG ?$?S} xowie die Rasterverbreitungrkarte
MTF* 573*-2 {Artdaten-On}ifie: tra$telfilng vor} lnhalten der Zentralen Artdatenbank im lntarnet} {LrlJLG
2ü?$b) ausg*wertet. Eigene Erhebu*gen wurden nicht v*rgen*mmen.
*ie AuswErtung der Artvsrkoxmen sird ersehwerl durch fehlonde Ängaben über den $latus der nael.ge-
wiesene$ lndividuen sowi* durch das F*hle* konkrettr zeillieher Angabe*, die Hisrwei*s auf Rrut-, Rast-

oder Durchcugaktivitäten zug*lasse* hätten.

lm {Jntersuehungsgebief und der unmitteibaren Ungebung v*urden fofgende Ärten i* der Vergangenheit
edasst. Sie Ver*rtu*g erfslEt je na$t Ge*auigkeit der Ortsangabe derNa*f'rweis*rte in der l.hter{6ge t9."t"t
* Karte.tsestand und Konfiikte".

Seso$Lere fiq!*.lo.Sisqhq-Eedeutu*E dglnegcer äaglsg

Die Gewässerstruklur des Ra*rner &a*hes ist {iberwiegend geri*g bis mäflig beeinträchtigt u*d *omit. bis
auf wenige Teilabs*hnitte, als natumeh ei*zustufen. Er weist eine geringe *hemische Betaslung auf" die
biolcgische $e*ässerg*te {G{.ltekfasse f - ll, Sapr*bienindex ldskrozqobenth*s] ist als sehr hseh *inzu-
schäEen,

trn Gewässerxy*tenn rv*rdex insgesam! sieben A*e* del Fise*e *nd Rundmäuler, die Ffussperlrnusch*f

s*wie cahlreiehe Vertreter von Mskrsa**benll't*s **d Mikro*rganlsme* nachgewiese*. Landesweit be-

deutsam ist das Vcrkornmen vc* Flussperlmr.;schal {lklargaritifera margaritr{era}, tdelkrebs {Astaeus ästa-
*usi. Zweigestreifter Q*elljungfer 1ü*rdulegaster bclternii], Bachneunauge {Lampetra pla*eri}, Westgr*ppe

{**ltus g*bio} sowie mehreren Stein$ieg*rr {Plecnptera} u*d K*ehedliegen {Trich*pter*}. lnsgesamt treten
14 R*te Liste.Arten {RL $f'1, TH, SY, t}} irn Gewässersystem axf.
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Be*achtet rnan A*ena*hl, Siversitä.t, dss Vorkonrmen $eltener bzw. gefäfirdeter Ärte*, de* Saprobienin-

dex s*wie die besondere Bedeutuxg als Leb*nsraum lür krena{e Aden, muss der Raunerbach als {sehr}
werVo$l einge*tuft werden, Sachsenrceit sind diese größtenteils naturnahen Gewässer fust ausschließlieh

im Gb*ren Vogtland und im Ercgebirge au firden- Divers* Arten {daru*ter der $lr*dehrurm Fclyeelis fe}ina,

die $chnecke Ancylus ffuviatilis, eahlreich* Ei*tags- und Steinfliegen oder a*ch die Flussperlmuschel) sind
jedach auf einen sol*hen Gewässertyp r$if seiner maist hohen Wasserqualität beschränkt, was die W*rtig-
keit des Rauner Ba*hes verdeutli*ht.

Weitergehende ver"tiafende Aussage* aur besonderen limn*logischen Sedeutung des Rauner Ba*hes köri-

nen der Wi:rdigung des f{$G ,,Hauner- r.:*d Haarbaehlal" {Srnarltcx€s Ur.rwetrrncHasrr Pxuex, 2004}
eritfioffirnf,$ werden.

SäügetierA

Für das Untersuchungsgebiet liegen kelne ksnkreten llaehweise ftir $äugeti*re vo{" Das V*rkomr$eft vail
$ehwa*wild, ßehwild, fuchs und anderen verbreiteten $äugetierarten ist aufgrund deruothandenen Wcld-
**d *ffen{andstr::kturen sehr wahrscheinliqh.

äs gibt Nachweise ftlr den Fischafter aus den Jahren 2$1ä * 2ü1S außerhalb des U$s, weshalb au*h im
Bereich dee Vorhabens mit einer l,iuk*ng des Rauner Saches als Wander- und Migrati*nskoridor fär die
Ärt zu :e*hnen ist. €s besteht}ednch kein Repraduklionshabitat im tJnter$u*hung*g*biet und im unmittel-

barem Umteld.

Aus der Veroffentlichung des Ffanungsverbandes Regic* ühem*itr .Gebiete nrit bes*nderer äedeutung

fi.:r Fledermause in der Region üher*niä. {P? Cnru*ru ?*1}} {Karte 12 "Ffederrnausrefevaate Räsme aus
iederrnausrelevanten $trukturen, Tallebensräume und *uartierp*ffern') $owie der Raste*v*rbr*itu*gs-
ka*e MTBQ 5739-? {äeitraum ?*1* * ä0?ü} geht h*rver, das* in Sohl baw" im näheren Limteld des tJnter-

su*hungsgebietes Nachweise folgender Fled*rrxausartefi bes{ehen:

. 8ra*nes t-angahr {Pfe*afus aeirfs}

" Fransenfiedermau* {tlfyotts nafferen}
. Nordfled*rrnaus if;pteai*us nilasoni]
. Zw*ifarbflsd*rrnaus{Vesperfrli*r}rrrr.xrsi

€s hand**t sieh dabei um Scmmerquartiere *nd Wcchenstuben der Nard- und Fransenfledermaus scwie

d** *rau*en Langahrs aS dem Jai:r ?üSü. Fur dle Nordfiedermaus stellen *i* Wc*lre*stuben Lrn$ Som-
rnerquartrere dari.rber hinaus pla*ungsrelevante *uartiere ab 5 l*dividues v*r. *i* Zweiferb*sderfiia{rs
w*rde im Jahr 3Q12 ia der R€steryerbreitu*gskorte irn Me$$tischbfattq;adra*ten {MTSA} 573S-3 nachge-
wiesen. lm Zxsammenhang mit l{arte 12 "Fledermausrelevante Räume aus flederrn*usre*evanten Struklu-
ren. Taflebensräume u*d Quartierpuffern" {PV Cnn*wtra lü13} lässt sich darauf schließen, dass Sie Zwei-
farbfXedernnaus in de* {sehr} relevanten Mulliturtktiö*s$ilmen- $i* das Vcrh*bengebiet eins*liließen, vur*
kommt {Abbildung 4i.
Aus Abbildung 4 wird ersichtli*h, dass sieh die vom Planungsverband Regicn Chemnite ermittelten fleder*
rnausrelevanien Räume iiber das Untersu*hungsgebiet sr*trecken und eine hohe Relevane hab,en.
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Abbildung 4: Fledermausrelevanle Räume im Umfeld des Unlersuchungegebielee (K6rte 12 "Fledermausrclevant€Räume aus lledermausrelevanten Slrukturen, Tallebensräume und Quartierpuffem'aue ,Gebiele mit beeonderer Be-
deulung für Fledermäuee in der Region Chemnitz. 2013)

Ayihuna

lnsgesamt konnten Nachweise von 84 Vogelarten im untersuchungsgebiet und der unmittelbaren umge-
bung erbracht werden (Tabelle 2). Aufgrund fehlender Datierung und unzureichender Verortung dar Da-
tensätze wurden ftlr alle nachgewiesenen Arten Gilden hinsichtlich der Lebensraumansprüche der jeweili-
gen Arten gebildet (Gewässer, Offenland, Gehölze, Siedlung, Wald, \rrlaldrand, Gebüsch, Ruderalfluren,
Gehölze, Fels) und die Vorkommen potenziell angenommen. Dayon können 30 Arten als Brutuogelarten
und 44 Brutvogelverdachtsarten im Gebiet und dessen Umgebung gewertet werden. Dartiber hinaus wur-
den I Arten zur BruEeit im Gebiet tedigtich festgesteilt.
Als wesentliche Lebensräume fungieren dabeiinnerhalb cles uG die Hochstaudenfluren und Grtlnlandbe-
reiche der Bachaue, der Rauner Bach selbst sowie die Waldbereiche nördlich der B g2.

Als Arten mit Brutnachweisen im UG und dessen Umgebung sind u. a. Braunkehlchen, Feldlerche, Mäu-
sebussard, Mehlschwalbe, Nountöter, Rauchschwalbe, Rauhfußkauz, Schwazspechr, Stockente, Wald-
kauz und lÄ/asseramselzu nennen.
Als Brutverdachtsvogal innerhalb des uG gelten bzw. während der BruEeit festgestellt wurden u. a. die
Arten Baumpieper, Eisvogel, Gartenrotschwane, Gelbspötter, Graureiher, Grauspecht, Grünspecht, Ha-
bicht, Kuckuck, Rotmilan, Schwazstorch, Sperber, Sperlingskauz, Tannenhäher, Turmfalke, Turteltaube,
Wachtel, Waldohreu le und Waldschnepfe.
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ln der Unterlege 1S"1.1 * Karte "Bestand und Konflikte" sind nur die Vogelarten dargestelfl, dia in Silden

mit für das IJG refevanten Lebensraur*ärlsprüchen eingeteilt sind. äies betrifft die futen mit Gildena*w*i*
*ung Seurä*ser, Gewässerlfiffenfand, Sffenlsnd, Gehölze/üffenland, Waldf$elsä$ser u$d Sehöla€.

Tab*lle 3: ßcfährdunäJ5chutj:, *n*tvogel-Statu* r,r*d Gifde*rguordnung hrw. V*rksmrnen naulrgexiesener V*gefarlen

ütfenland, Sehülre

Vcrkcmrnän: Rau*et Grurrd, F*aarbac,htrlii*-
dtrng, *ewässer, üö*nland, Geh*he

Artnams GefJ
Schuta

$tatue
Brutvügel

Gildenrucrdnung
bzw. ggf. Vsrkcmmondeutsch wireenechaüllch

Ärnseä T*rdus rnenile sr/ Wald, Siedlu*g

Ba*hsteEe Äf*taei//s *Jäa Rs Gewässer" $ied{u*g, ü{le*lBn$

Saumpieper .4nttrus frviais RLS 3 8V Wald, WaHrand,GshSlee

Elirkenlei*ig Cerd{relis S*mm*a F;F Wald

Waid. {Siedlung}Sla$meise Faru* caeluf**x Rs

tfulhänfling ü*rd*efis eanna$ina RL$ V BV $iedlung, 6ebi.t*ch, üffenlsnd

*raunk*hhhsn $axi**fs rubefnr RL$ ? Rs üflenls*d

Wxid, $ie$lungS*chfnk Fr?ryiila cosfs*s Rs

Suntsp€cht

Scmgresrrilcke

8o*rlrcr..*J:cis rnajor R* Wald, Sie*lung

Syfui* ecmmuni* RL$ \I l]V üffenland

Eichethäher Gsn#f#s glcnd***s $V Wa$d, $iedtu*g

tri*vog*$ Ä{c*de, afffrrs
RLS 3,
\t$R I,

s&
säF Gewäs.ser

Elrter Fr*apica R$ Siedl*ng. üffenla*d, Gefi&lxe

ürl*xei*i6 üardaells spirr*s EV Wald

Feidlerciie Alauda aru*nsix RL$ V Rs Offenland

O*fenla:tdfeldschwir$

Feldxperting

lae#sfsJJa *p*rris BV

Fässsrr$ortä$#s Rs Sffenlard, Vdxldrsnd, Geh*he, $ied{ung

Ffchtenkrsu:s{hna-
bel

lcxir* c#rumsf,"ä BV Wald

Fitis Fllylfascap*s frpah#ua ftL$ V 8V Wald

Garte*3aum{äufer

Gartengraomi.rcke

Serft,ö SraeAydscf$* 8V Wald, Sterllung

Waldnand, Gehö1i. $iedlungSytwa öcrin c}tqrl sv

üarter:rslschw€nä Ffta*nir*ru*
ofuoenicurus

I)re'l EV ll{ald. Siedlung

Gebirgsstelze Ivf*lacilJa cinerea Rs
V*r*orlmsn: Rairner Grund, Haarbaahmü*-
duns- Gew.äseer

Gelbspötter tlrpBol*is ielen*a RLS V *eF WaH, Sre*fung

Gimpel 9yrr$ala pyntufe g1/ bVald, Sie*tung

Girlitl

Ssldammer

S*nsus se*hcs üffs*land. üeh*lee

öllr$snre clTnn*fis t5v

Sraureiher Ardea cdrrerea
Kein l"{inwris
auf Repro^

duklion
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Landschaftepff egariccher tsaglqitplan

S $l Sidl*zung $tütcwand ? bei $shl tJnterlage !9"'t; Seits t8

Artnama GafJ
Schslr

Stat{rs

8rutvögal
6lH*m.uodnung

hr. ggt Vortcmrnenürut ch ub*en*chefülch

Srauschnäpper *{rsi*c*p* slncfe &u l{ald, kl&ldrand. $iediurrg

ürauspecfti Fitnrs s.sn{,.s
VSR I,

ss sv Wal$. $krdl*nE

Sriintu* Card*efl.E c*fcr#* Qe Wa8rand, Siedlu*g

Srtimpscht Plsos undfs sc sv 1i1la6, ltt**ldrand, 9iedlu*g

Habl*ht Äec;pifargenf#{s $'sf Eer t{ats. *ffanlar$, $bdlv*g

Haubenraeis* Psr:r* *r?sfafus a\f Wald, {Si*dlung}

l{ausr*tscfiwan: Flocnie**rs märulns Rs Felt, $iedfu*g

Haussperling Fasssrdcrnes#rus &t$ v sv $iedlurtg

l-{eckenbraunelle Fr*rief* mod*ian* 81/ Wald

Kernbeißer
Soe.e*{ämgsfss
egcrof*re{rsfas

BV Vfsld. {Siadlung}

Kl*ppergrasm{icke Sgl't'a c*n*ca

$$f* earnpe*a

R[_S V $v Seh*h, $iediu*$

W*fd, Si*d{urtgi{leiber Rs

Kslrlmeise P*rus nr4'*r Rs Wfild, Sisdliln$

K*lkrabe Cervus c*nax *v Wald, Watdmnd

l{usliür:t{

Mauervegfer

ttlcutru* csn*nis RLS 3 seF tffaldrend, {X{sn l**d. t$iedlung}

Äp** qpus ne Feb, $iedlung

Märrsebussard F#fs* Suf€'* öu R* Wald. fdaldr*nd, Gah4{r, S&*land

Mehlschxalbe Seficä$$ ur$rcunr RL$ 3 ns $i*dlung, O{&nland, Sawä*sen Fefs

Misteldrnss*l trusd$s w*erlgrus Re Wäte, klhldrsnd

$d*fichsgräsffiücke

Neuniüter

Syf#a *f*c*pill*

Ra

Wald, Si*dlung

F{ec en,*fhnhndla$irrs cclJ*nn vsft $

Rabenkräbe S*nss cff*rle @fsr?ä ns 6eh$lä, $ied{u*g, Sffentasd

Siedlung, 6€*rä3$ef , G{ienlandReuclrschwalbe i*"rs$do rus,rca Rls 3 Rs

Saufußkaur A*gro*us flmsrBus
\lsR I,

sn Rs *Veld

fii*geltauhe Cof{rmä'e p$firrl&us sv Wekl, Siedlung

gotke*ictlefi Frf#iscris rrJäscslä ü1/ W*{d, $€diunü

Rstrnilan J{r!i}v$s $}i}v{js
v$ä r"

s{t
*zF Geh*b. *fienland

$*lwa*arneise Äegrift*fo* a*$dafirs *\J

Rs

Wald, C;ohS{:, Si*dlurrg

Schwarespeclrt $r;rccrpus rnar#u*
v$R {,

$ü
\ilald

Sehvrarestor*h *rc*triä nigrä
RL$ V,
vsR I,

sa
ser Vcrk*mrnen: Raxner Sru*d. Hsarbachnrün-

dung, WaH, Sewäsger

$ingdroxse{ Iundu* pllifcnel*s äv Wsld, {Siedt{,r*g}

S*rnnrergoldlrrähn-
che* &egufirs igrtrb*pili* &v Weld, $redlung
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LEndsEhaftap**g*riecher Eegteitplan

B S2 Sieherung $tiitzwand ? b*i $ohl Unterlage 1$.11 $eits {S

A**ame 6af-f
Sehutz

Statut
3rutvögel

Gitdanzucrdnung
bzvr. ggf. Vor*ommande$ech rvlaeenechafiliclr

Sperler Äeapif*rr:isus sg s1/ Wald, Sredlung

Sperli*gskew Gler*tdr*nr
sas*gl:nuRn

\f$R I,
5*

BV Weld

5l*r .Sfa#$ü$ trcdgän$ Rs Wäldrand. Gehölae, Offenland, $iedlu*g

Stieglitz Öand*a$* *anduelis ftx Waldrand, Geh*ß, $iedlung

Sto*lce*{e Änx* pfa$r*y*cA*s ffc Gew6sser

äur*pfrchrsänger ,4cr*e*pfiafus pal**fns SV *fre*land, üe$räss€r {Scfir}f}. Gebilxch

Tannenhäher
JVurffr*ya
carlrssalasfas

BV Wald

Tannenrneice P&rus äler R9 l{ald, {$bdlungi

Trauarscfinäpper Frcs{täfc ftypofou** RL* V 8V WaU, $iediung

Türkentsube $frepfqpafk ds*äsrf* ElJ $ied{ung

Turmlalke FsIc* lrirür.rfiri$#$ ss S\J €ahöla, *S*nt*$d, $iedl*ng

Turtelfe*h*
I

I $freptopelrs furlur
r

vs& t.
öv

B\f Wald, Siedlung

Wach*lderdrasse{

Skehtel

Ird*lspif**s Rg Waldrand. tt&nland, Siedlu$g

Gofurnix cufurnlx BV ö$enland

Waldbaurnläufer üerffffs fer*i#ass Rs Wald. {$isdlung}

Waldkaur 9tnx sf$** 8S Rs Wakl, Sl*dlung

S{aldtaubsä*ger Pfi$fo seog*,s si$rlafir RLs v sv Wald

Waldohreule Äsro c'ius $ü BZF Waldrund. ü$hölä

Wafdschnepfe Scotragxx rusfi*sl* RL$ V E?C 1*/nld

Wasserar*ssl ülrlefas *lngd$s RLS V R9 Gewäs€er

Weide*rneise Parus rn*rrfar:lr* BV Wald, {$iedlung}

Wi*tergoldhühn-
chen Fegrltrv* regtuf*s RLS lJ g\t Wald. {$iedlung}

äaunkÖnig
Ir*g/*d3{*s
fitrtrlac?rrles

8V lffald, üehdb- Sud{ung

Iilpzalp Ff34las*opus eol$*da BV Wafd,$iedlung

* GetÄh"dun***tstr* näeh notsr l-i$t* d*r W&eliiere Sech*sn* {RL$} {Lr$tA ä613e}
? stark gef$hrdet;
3 g*füh$et;
R Extr$l?t Belt$n;
V A:t d€. vaflffsfi"ilbiü, {l4pifi €€fährdurigsstatus):

VSR t Art &r Änhsrg lVogö'$ötlvä*slltine
sS etre{rg le$dlirt t näüfi Rnet$nn$

d $laaus der vörlcsrnmaüdö* Snrtvögel im Untersuclru*gsgabiet
äIF Srul:eitfesleiellung
8\i B.rüiverdsrht
ns frBprsdükti$fi $iefter
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l-andschaftspflcgerischcr Segl*itplan
B 92 $icherung Stirtawand ? bei *slrl tJnterlage 19.1; Seite 20

Ärrpübiecl ssplilEs

äie Artdatenbank lieferte keine ftachwsise f,ür Amphibier: *der Repiilie*. Jed**h gib{ die Raster*erbrei-
tungskarte MT8Q S?3S{ Ä*fsc}rluss *uf das Vcrhandenseir: f*lge*der Ärten:

. Serg*lahh{fciftty*sö#räalp€sffi$},
- T*ichmalch {*ss*fnTo:: vrJgars},
. Erdkröte {8*f* &af*},
* Teiehfr*sch {Fefap&yfax frl. *seufanfrs},

" Grasfio$ch tRa$* l*mB*rana!,
* Sl*ndschleiehe {dng*ls fraglfrs},
. Waldeidechse{äocf*cavrvipare}.

Sie fünf A*phibiert-Arten *ind i*nerhalb des Zeitraumes 2*11 bis ?Säü relativ häufig erfasst. lrn Sereicir

des eng gekssten Vorhabens befinden sich kelne geeigneten Lälchgewäs$€r, die fl"rr die genan*t*n &m-
phibienarten ffir eine R*prcduktian i* Frage k*mme* kÖnnten. *aher ist nicht vnn einer Seeinlrächtig$**
der Arten dureh das Varhaben a;lseugehen.

Blindschleiche und WaldeiSechse wilrden im lJmfeld des Untersu*hungsmurrres ryleh.fa€i! *achgewies*n.
Die Bli*dE*hfeiche ist Frimär an trsakene Leb'e*sräume gebuxden und dahar i*t nicht vo* *i*er Beein*räch*

:igu*g durch das Vorhaben auszugehen Walüeidechse* bewcirnen schwerpunktrnaßig Feuchtgebiet,

Waldrä*der u$d geh$Ub$et*pe. Ftir sis han* eine Setroffenheit *icht ganz äusgeschlosse$ werden. är-
hebfi*he VerünSerungen der Habitateignung im Malln*hmenunrfeld sind nicht zu erwarten.

*s$he._{ $undryduler

Die Artdatenbank lielerte ksine Na*hweise f*r Fis*he aSer Reptilien" Jedssh gibt die Rast*ruerbr*rtungs-
karle tr4TBQ 5739-ä,Aufschluss auf das Vorhande*sein l*!ge**er Ärte* ia*$aum ZStä bi* ?ü1S);

. Grapp* {üo,tfus $rsäio3,* Bachneunauge {l*mBefra pfener$,
n Forelle {$*fma,fr*ffa},
. Elritee {Pto*,rdn*s pi*xlnus;,

' Grundling (6o0io gobCI)

WeichtiElg

Die Ärtdaten-Abfrage lieferte hiachweise über dle Flussperlmuse*ei {Margen&?era nrarga*$fer*} im Rauner
Each *a, 50S rn u$terhalb des Ilrsam*renfh.rsses rnit dem l-taarbach,jedo*lr rhne Datunrs- *d*r Repro-

dukl!*nsdaten" l* der Rast*rverbroitur':gskarte des MTBQ S?3ä-: *es Ur'rweltpo(afes Sa*hsen liegen

Nachweise der Art bis ?S1? vor.

Wenige h*ndert h*eter oberhalb des Vorhabens wr.*rden lnr Rahmen vcn ArtenschuEprojekte* jxv*rile
Flussperlrnuscheln ausgawild*rt und habe* sieh hrer etablie*. Vor Maßnahme*beginn ist dis betr*f{e$e

Bachslrecke auf das Varhandensein abgewandertsr oder abged*&eler lndividu*n dsrch Fa*l:leute abau-

pr{;fen, et}vaig vcr}*ommende Tiers sind an geeignete Absch*ille timeusiedeln.
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Landschafiepflageriecher Bogleitpt*n
G 92 $icl'sr*ng $ttrt:wand 7 bei $ohl Unterlage. {$.1 ; $stt* 21

Asetau splt: u $d" !rye$b 9c!ä

A*slausc-hbeziehgngg besteh*n awischen benachba:"ten tsiotopen rnit ährlllsher Siatcp$penausslatt*ng.
Die Ausbreitung standorttypischer Ti*r- und Fflanzenarten kan* entlän$ dieser Siotope a*f $tandorten $lit
g leich*n Eedingu ngen relativ günstig stattfi nden.

Fur das Untersuchungsgebi*t stellt der &auner Bach einschiießlich seines Auenbereiches eine salehe Aus-

taus*h* und [eitheaiehung dar- Vsm Rauner Bach ausgehende Austauschbeziehungen entlang ängte*-
xender Fließgewässer {wie bspw. entiang des Haarbaehes urrd $chwanen Brunnenbach} liegen außerhalb

des {Jntersu*hungsgebietes und werden dvreh das Vorhaben ni*hl beruhrt.

Wechselbeziehgnüq bestelsen rwischen Teiliebensrä::me* einer Tierart, beispiefsweise cwisshen Gebie-

ten- die Versteckff*glishkeit*n, Suheplätre und F*rtpflanzunE$stätten Sieterr r*it Sebieten, dle Raum:ur
Nahrungssuch* ausweisen. $o bestehen e.*. potenzielle Wechselbeaiehu*g*n für Amphibie* zwischen

Laichgewässern und Landhabitat*n.

Ser Untersuchungsreum ist au klein, um innerhalb de*sen relevarrle Wechselbeziehungen auhuzeige*,

Eewertungskriterien

Beiier Ermittlung der Wertigkeit einze{ner Fläehen wurdeR d'i* f*lgenden Kriterien berücksisht$. Sie sind

in die Gesamtbewer"tung des SchuEgutäs Tieis und Pflanae* *ur*marisch ei*geilossen.

llatuiichkeitso rad derJeqetaiiqä
*er ltlatürli*hkeitsgr*d drückt *ie l$tensität des menschlichen Einflusses, beecgen auf die $nbe$lhrte ila-
tur, aus" Hierbei sind natur*ahe Bisto$typen naturschuäfach*ich höh*r au bewerlen als naturkernde cder
X<{instlishe Biotcp$pen- da sie aufgrund ihrer lange* Entrvieklu*gsgeschrchte charakteristische ausge*
prägte Pfianeen- und Trergesell**hs$en guflreisen.

Diversität

üie üiversität ist ein $ammefbegriff. $ie kennzeich*et z 9. die Artenanzahl ein*s Ük*system$, die Vieffalt
eines Okcsy*temmasaiks bzw" den Reichtum einer Landschaft a* verschredenen Biot*p$pen sowie die

Ma*nigfaltigkeit an La*dschafiselementec und Flä*hen*uEung*n.

ft eteneratisns{ähjg}Jeit,,qlter, tnhtr
Hinsichtlich der Beurteiluns y*n Ehgriffen in di* Bi*topfunktion ist die Wlederherstellbärkeit vsn Bictopty-
pen ein entscheidendes Krite*$n'r. Sie Yt'ieSerlierstellbarkeit lässt sich aus zeitlicher, räumticher und ver-

breit*ngs*kol*gischer Sicht beurteilen. Die zeitlhhe Regenerafi*nsfähigkeit rst besnnders hervorzuheben,

da Alter weder herstellbar n*ch der ,Alterr:ngsprozess' beschleunigt werden karn. Ein Siat*ptyp ist umse:

|?*her eu bewer"te*, je weniger er regenerati*nsfähig und damit ersetzbär ist.

Gefährdune, geltenhel!

Der üefährdut'rgsgrad und die $eltenheit werden in ei*ern Krileri*rn äusänlmeng*fässt, da sie meist kcrre*
lierer'l" Die Sed*ut*ng des Gefahrdungs* und Seltenlieitsgrades als K*teri*m resulliert au$ dem Umfang

und der f nteasität anthrop*gener Eingriffe. Ziel der Ve*A,endung des Kriteriurns ist die $icherung gefährde-

ter Bi*toptypen und Arten vorweiteren Seeintr*chtigungen. D*mentsprechsnd sind gefährdete BintoBtypen

höher eineustufen als ungefährdetc. $ü$ Vcrkcmmen *eltener u*d gef*hrdeter Fflanaen* und Tielarten ist

bei der äi*stufung angeffle$sen und biotcpbeä$gen Eu bertrtksiehtige*.
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l-andschaftspfl egeris*hor Beglei*plc*

S 92 Sicheru*g Stütrwand 7 bei$ohl Unt*rlsge 19.f ; Selte 22

Räurnliche Krile$en {tsist*orrö&e. }$}latisn. Veil'}e4un*}
F{rr de* Wert v*n B}olapen als Leben$$tätten vsn Arlen und Leb*nsgemein*chafren {Si*zönrsen} srnd

räun'tliche Kriterien, wie i*re €röIle $nd Äsord*üng in der Landschafi außerordentlich bedeutsam. Je gloß*
llächiger ein Bictcp ausgebildet ist, ums* mehr Arten können si*h ansiedel* *nd urnsr gr*ßer sisd die
ül€nceru f{.lr den testand stabiier Populatiunen ssnshlaus populatl*n*dynamischen Gr**cen ais auch im
l-linbtick auf negatrve, besonders die Randbereiche tr*ffende Einfltlsse atrs der urrrgebr:ng.

Rerrasentan4

Sie naturräur*liche fieprä$enlä*ä eines Si*tog* bzw. Vegetatie**typs qibt Autschluss über seine Relle in-

nerhäfh des Biotcpsy$tems eises hJaturra$ffies und *b *r aus diesem Sru*de vsrrangis *rhaltec bew. ge-
f*rder-t werden sollG.

?"1"3 Elewertung

sehr hshe Bed?u-t:.tng; - Rau*er Bach {ges*hritäte$ üi*top}.
- gewasserbegl*ilende GehÖlae,

- lt*läde*ü[3-Hochstaudenfi *r {gesch{iktes Biot*E}

hehe Se$eutu$g: - fe uehte u nd a rtenrei*lr* H*clrsteudenflu res
- Feuchtgebuech *nd FeldgehÖle,

- Feucht-fff assgnl*laild.
- n':escp*iles Gri,$Iarlt$.

il'tittlere Bgdeütune; - *tra{3en beg leite nde l*ecken - u nq$ Gehölz bereich e,

- fi{adelwald und $chlagfluren"
- Hausgaüe*.

gpsssg.ggdgstung: - slraßenbegleitende Ruderalbereiche,
- Wchnhebauung,

rlachranqige Bedeutunq. - versiege$te Vertehrsfiä*he*,
- teeh*isehe lnfrastruktur.

2.1"4 Ennpfindtichkeit

Seider Seurtei*ung der p:ciektspezi{is*ben ämBti*dtichkeit si*d die as effiarlende* klÄrku*ge* des Va$a-
bens auf die ir* tlnlersuchxngsraum v*rhändenen Biotope und Lebensräume augrund* zu legen" Für die

€mptindlichkeit v*n Eiot*pen I Lebensrä*men $ind f*lg**Se wiclttige Kriterielr au betrachten.

R eseneJie rbarkeit I Ressneratia$ s-lä:I ig!{eit e in.es Sistcps
Feim Verlust eines Bi*tops ist v*n Sedeutung, inwielern dieses durch Neuanlage aUf gleicherer oder vor-
gleichberem $tandprt wiederfi*tgestel{i werden kann {Regenerierbarkeit}. Hier ist d*r Seitraurn, den der
Lebenxraum aur Regenerierung braurht, ein Ftauptkrite*urn filr di* klfurtigkei! des l*bensräumes. Bi*tape
i Lebensräume, die eine lange ftegeneratrio*saeit benütigen" s{nd bes*nders srhulzwärd*g. S* weisen
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Lsndschaftspflegeri*cher Bogleitpl*n
S 92 $icher*ng $tüEwand 7 bei $ahl Unterlage 19.1; Seite 23

Lebensräurne- die i* tlberscha{;b&re* Zeiträumen ni*ht neu geschäf{en werden l***nen {bspw Wälder ect-

wichelter Waldgesellschaften, GehÖ{ae}, eine hahe Fxpfi*d{ichkeit auf. $ie unlerliegen einer beso*deren

$chlJEbedurftigkeit"
Gu{ regenerierbare Blotope 1 Lebensstäiten rnit *eri*gef* Enhr*i*klurtgsälter, wie Ruderal{lächen und Grün-

landbi*t*pe. v*eisen hingegen eioe geringe f;mpfindlichkeit auf.

IE{qranÄ {er Pfla$:e*qese täte üegenüber sie

$törunge* u*d ßeeinträehtig*ngen eines Biatops I Lebensraumes bewirkea i.d.R. ei*e Verschiebung des

Ärtenspektrurns aufgrund veränderter Umwelt- I Stand*rtbedingungen" 11.{ei*t handeft es sieh urn ein Ver-

drängen anspluch*v*lfer Arten au Sunsten der 3u*ahme vcc lJbiquisten {Allerweltsarte$}.
Sie Empfrndliehkeit gegenüber standork*rändernden lrlirku*g*n ist umso höher, ie enger die betr*ffanea

Tlerarten und Vegetationsgesells*haften an bestirnmte abiqtis*he Stand*rtbedingungen gebunden sind.

Störungen I Beeinträchtigungen. die durch die Anlag* un* den Betrieb van Straßen und Wegen au$gehen,

erf*iger': s" a, dureh ltlähr- und Schadst*f{eiüt äge" Veränderung des Gefändeklimas s*v.:ie Verlärmvng

angrenzender Flächen

I* efner Zerschneid:rng von Lebengräumen bzw. i\ustauschbeziehunqen hommt es d*rch die Summe der

Flä*henverbste und Beei*trächligunsen benachbailer Flächen, die v. a. von linear*n Eingriffen wie Stra-

ßenneubau *nd -ausbau ausgehen. ilav*n betroffer: sind v. a. Tier* u*d der*n Pepulation*n" [i*e Zer-

s**r*eidung kann zu Tren*u*g baw. Reduaierung v*n l{abitaten der verschiedenslen Arle* f*fire$. vYeit-

räuntige Wa*derung*n / Austausrhheziehung*$ k**nen s* verhi*dert belrv" erschwert werden.

lm Sahrnen des geplanten V*rhabens "8 9ä $icherung Sti.lbwand 7 bei $ehl. ist mil d*m baubedingten

Verlusi von Hochstaudenfl*ren scwie Gewässer- und Gehökbiütopen zu rech*en" Es handelt sich bei leh-
terem um ti*{ope rnit h*her frnp{indlichkeit und samit kurzfiistig nicht regenerierbare Biotope.

Durch das Vorhaben sind keine Änderu*gen der bestehenden &elegung und der Lage der B 92 verbunden"

F*lglich entstehen auch

keine ?usätzlichen hetriebsbedingten Auswirkung*n

:,1"5 Vorbelastu*gen

V*rbelastunse$ fiir das $efiuEgut Tiere, Pflanaen rnd biologisehe Vielfalt si$d sor allern dtjrsh äfithr*ps-
ger,* Einflüssg tu vsr:eichnen.
Sabei handeft es slch um die Flä*henversiege{ung der bestei:end*n Verk*hrswege und der lnfrastruktur.

fnsbescr':dere die stark befahtene B 92 versrsscht dureh Verlarmu*g und winterllchen $treusalzeintreg

betriebsbedingte Beeintr*rhtigungen. Siese haben Auswirkungen a*f angrenaende Siolspfläche* und airf
die t-labitatau$prägilng! v*r aflen v*n lörr*'pmpfindli*hen Tierarten. Auflerdern weist die S $3 ei*e stärke
Sanie rewirku*g, i*sbes*ndere t*r bode*gebundene Tierart*n. *uf.

Mit dem Vorhaben ,,8 S2 Sicherung $liihwand 7 bei $uhl" sind anlage- u*d baubedingte Betroffenheiten

des $elutzgutes Tiere, Fflaneen und bintogi*che Vlelfalt *icht ausEuschließen,

J*ni ä*21
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2.2 Schutzgut Fläehe, Boden

Ser eur*päiscie G*se$geber fordert die Aufnahme des $ehut;üutes Flg*he in den Katalog der nationalen
Regelungen rur Umweltverträglicikeitspriifung. üabei wird aul die Fleche*ica*spm*hnah*e abgezielt.
*iese wurde bisher im Rahnne* des S*lr*trE*tes B*den {nun irn Schutzgut Fläch*, F*den} betrachtet.

Gea{ogie und Bodenhaushalt bildea die ür**dlage fur die üeländegestalt und das Landsrhaftsbild. Der
Boden stetlt als F$a*zen*laftd*rt die Existenzgrundlage f{.}r Pf}ecze*, Tiere und die Voraussetzung für die

la*d- snd for*h*irlschafrliche Frcdukti** dar" Er hat Sedextung &1r d'ie Reg*latien des Wasserhaushattes
und die Grun*wasseranreicherung, }uröh di* Fähigkeit, org**is*h* und a*organiscl're Fr*dukte au filtern,

ru binde* und um:useEe*, k*r*$en dern toden wichlige $ehadstsffbindu*gsfunktionen u*d Sch*äfunk-
tiafien gegen{}ber dem srundwä$ser !u.
Durch Abatrahlung und Wärmespelcherung zeigt d*r *cden Auswirkunge* au{ das Geländeklirna f Klein-
klima. Empfrnd$i*hkeiten von SÖden b*stehen Segenitbef Erdarbeit*n, Versiegelung, Verdichtung, *rosia*
xnd Schadstolb€lastung.
Die Beurteilung und Ein*chäbung dsr nalrlr{rche* Bodenergenschaften stüht sieh weitestgehend auf dfe
Aussagen der digitalen B*denharle des LrLlLS {2ü1S}

9,,2"1 Bestand

Geclogie

Regionalgeol*giseh Se$*h€n ist das CIbere V*gtl*nd *in Tsil der vo* $iidwe€ten nach f,,lorda$ten $trei-

ehenden Fichtelgebirgisch-eag*birgischen Antiklinakone"

*as Unters*chungsgebiet wird drirch quärtäre $ande und Kiese bestrmmt. Mächtige maritirae $edimerrle
äus dern Ende des K,ambriumc bilden das Gn:ndgebirge d*s *beren Vegtlandes. l:r späteren leiten Sran-
gen Granile in diess Ablagerungen ei*. Nachwirlcungen dleser teklCInisehen Bewegungen stellen die
Schwarmbebe* dar, wslahe v. a. im Obses Vugl$and, abgeschwäef:l aber auclr his Plauen und Sr*iz,
au*reten"

Bodenfcrmsn

*ie anzulrelfenden Sodentypen wsrden rn*ßgebni*h durct"l die Verwitterungsdecken der anstehenden Ge*

stei*e und abgelagerten Lockersedimerite bestimmt $teuer*d auf dre 8*de*bildung, d,ie Bodenetge*-
schääen und die $*dendynamik wirken die teliefu*rhällnlsse.
Vsrherrsehend i**ßrhalb des Untersreh*ngsgebietes ist Auengley aus fluvilixnoger:em $ehluff {Abbi{dung
5). E* handelt *ich döbei um Auenb*der au$ s*h{uffiEen Fluss- usrd Auenablagerungen mit starker Ver-
nä$suflg $ie sind n*r eingesehränkt ackerbaulie* zu *evrirtschaften und lrueisen daher einen hshen Gr{:n*

landantei{auf.
Die im Planungsgebi,et an$lehenden T*nschiefer lief*rn s*hluffreiche B*den, äuf denen nÖrdlich der E 9?

in den Hanglagerr saure Eraun*rden hgrvcrgehen.

Südli*lt des Auenbereiches ist *rsdierte Fatsbraunerde aux periglasiärem Grus f*h;.e*dem Lehrn über
pariglaaiärent $eh uttlehm aneiltreffen.

lm s{.rdwestli*he* Ra*dbsreieh des l"}nt*rs**hungsgcbietes befinden sirh Hcrlis*l-Bod*n anthrap*gener

$edimenle des Sied{ungsgebietes Schl.

Jmi?ü?1
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Laut der Digitalen Bodenkarte (Digitale Bodenkarte; Maßstab 1 : 50.000, LrULG 2020a1kommen die fol-
genden Leitbodenformen im Gebiet vor:

Abbildung 5: Leilboclenformen der Untersuchungsgebiete {nach der Oigitalen Bodenkarte des Freista€t Sachsen im
Maßstab 1 ; 50.000, LpULG 2020a) ; die rote Markierung gtallt das Unlersuchungsgebiet dar.

Legende:

1 GGr

2 BBn

Auenqley aus fluvilimnogenem Schluff

Eraunerde aus periglaziärem Grus führendem Lehm Uber

periglaziärem Schuttlehm

3 cLL erodierte Parabraunerde aus periglaziärem Grus ftlhren-

dem Lehm Ober periglaziärem Schuttlehm

4 YOTLL.SS H orti gol tiber Parabrau nerde-Pseudog ley aus gemischtem

Grus f{,ihrendem Lehm tlber periglaziäram Grus ftlhrendem
Schluff

SchuEqebiete

ln der Waldfunktionenkarte des Freistiaates Sachsen (GEoSN 2020) ist ftlr den Waldbereich nördlich der
B 92 eine besonderE Schutzfunktion f{lr den Bereich Boden ausgewiesen (Wald mit AnlagenschuEfunktion
nach SächsWaldG).

Yo/LL GGr

BBn

6LL
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2.9..2 Sewertung

Nachfolgend werden die Kriterien der Besehreibung und Bewertung der nati:rliehen 5l*denf$ilis:**ne* er!t-

sprechend der Aus**rtekarte S*densühütx d** Frsistaat $achsens im Ftaßstab 1 : 5*"*** {LTULC ?Sf 3}
sowie Digitalen Eodenkarte {LTULG äüä$a} f{lr die einaelnen L€ifbodenfsffien dargelegt.

Tabelfe 3: ilät*f,i{tre B*den*:nkti*ne;r ir:r Unters$chungsgebiet

Leitbodsnform

GGa

Auengley

BBn

Braunerde

CLL

Parabr6unerde

YOILL€S

Hortisol

p}.i-\rdert-$tule
schlirsch saser

{s,s * s}
sehr stark *auer

t3-4:
echwaeh saugr

tb-} - bJ

g*hr schv*aeh

alkalis*h

{r - 7,s}

nati.rrliehe Bodenfrucht-
bsrkeit

l4iassersBeicher-
veff{rÖgen

s*hr g*ri*g mittel mrttel

mittelgeri*g

n*ttel

Yer*ässl

mittet h**h

Stule Ser Vemässung
nicht v*rnässt

rnittel- seh$dash
yernässl

Schwa*h
uer*ässt

Filter u*d Puffer f*r
Schadsloffe'

sehr gering mittel mittei hoch

mitlel
*rodier*arkeit des B*-
dens * h*sh geri*g mittel

Natür{iche trtraqsfu nHlEn

i.jnter der natürli*hen Edragsfi**ktic* wird die natütli*he Prsdukticnsfähigkeif des 8*dens in Beaug auf das
Pftanzenwachsturyr von u. a. Ku{turpf}anEe* verstanden. Sies* hängt v*n den jeweiligen $tand*rtbedingun*
gen eines Bodens ab {Wasser- ufid Nährstofihaushaft. Verfügba*eit von *rganischer $ubstunz}. Oie Äb-"

hä$gigkeit Ser Erlragsleistung dur*h die Eewirlschaftung und die Fflanzenart bleibt hierbe: il$berücksich-
li^t

Zur Sewertung der$ätürlichen Eiadenfunkticlr isr'nrde die Auswertekarte godsn$ctr*tz des Freistaates $af.h-
sen {Maß*tab 1:$ü.üS$, LäI.JLü 2*1ä} xu Rale gezcg**.

Dernnach besteht in der Aue des Raun*r Sach*s nur elne sehr geringe Eodenfruchtbarkeit {üGa}. Sle

Eraunerde- {Btsn} xnd Parabraunerdeslandcrte {elt-} der Waldbereiche weisen dagegen eine mitttere S*-
den{ruchtbarkeit auf. *ie sledfungs$ah*n H*rtisol-ä{:den {Y'*ft-L} werde* mit einer hshen Sodenfruchthar*

keit elngestuft"

Jtiniäü2'{
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Ökabcis*he lsberysra.qllfulktion

Bei den B*den des Untersuchungsgebietes handelt es sich qJberwiegend urn Grünla*d- und Waldstandorte.

Alle Böden haben eine langa*dauernde diesbeatrgtiche l{ukung und Fewirtsehaftu*g mrt der Herausbi*-

di.rng typisch€t Acksrhor"izsnte erfahrer:.

Söden mit speäieller ökcl*gischer Lebensraun"lfunktisn gibt es faut Äussagen *er Ailswertkarte Eoden-

schuta {LitJLG} irn Ffa*gebiet nicht.

8öden mii {en$sqhaftlich- oder kultur$eschichtlicher Bedeutunc

Hi*ruater sind B*den su v*rst*hen, die aufgru*d ihrer archäol*giseherr $ubstana äeuge* der Kulturge-

schichle sind. !m Flangebiet xähie* der "historische Ortsk*m a*s deftl Mitlslaltea' im $iidweste* suwie ein

"Hauswirtschaftxbereiclr 
mit unbelqannt*r Zeitstellur:g' irn Oslen eu den archätlogisch relevante* Serei-

chen {LrÄ }820}.
Das unmitielbare Vcrhabengebiet ist nicht äls är*häö:ügi*ches Senkrnal eingesll:fi. Es i*t jedo*h änzunr&t-

ken, dass der Sestand an archä*logrsshen Senknrafen tatsärhli*h wesentlich höher *ein kann als bisher

bakan*t.

t.2.3 En*pfindtichkeit

&eim $chutzgut Fläche, Boden bestehen komplex* W*chselbeziehungen und Wirkmeshs*ismen. Aus die-

sem Grunde sind verschiedene Empfindlichk*iten zu unlers*heiden u*d au betrachten. $ie Wesentlichsten

dabeisind:

Empfisrdliehkeit qeüenübetVerxieqeluna

$ei der Versiegelung v*n $cden kcrnme* naheeu all* Fodenfunktionen rum Erliegen, da die Wechsefwir-

kungen ewischen Ssden, Waeser und Luft nachhaltig geschädigt werden. Sie Fähigkeit als Vegetations-

standort und die Retentisnsfunktion gehen dabeiverlü,ren. Fläehen mit ungestürten S*denfunkti*nen wei-

sen falglich eine hohe Hr*pfindlichkeit üügenilber fläehiger Versiegelung auf.

Ernpfindlishkeit ge
Si* Ecdeneigensehaften w*rden r*aßgeblich durch dle Boden*rt *nd den Wasssr-. Luft-" und Wärmehaus*

hal! der oberflä*hennahe* Eodenschichten bestimmt. lm Zuge der Bauma$nahrne kornmt es au B*den-
verdiehtunge* durch Belahren mit Saumaschin*n, der An{age ainer Ballstralte. Scdenbewegungen, bau-

bedingte Zlvis*h*nlagerung vün Boden und ähn*iühem. *amit verbunden xind Veränderunäen der Soden-

eigenschaften.
üie Empfindlicirkeil gegerlilhsr Verdichtung ist abhängig vor: Badenart un$ vom l-{ydrcm*rphiegrad, Die

Auenbsden de* Plangebiete* weisen eine hehe Empfindlicltkeit gegentrber Verdichtung auf {aufgrund des

hohe* Grundwasserstandas eingeschrä*kte Sefahrbarkeit].

ErnoliRdlichkeil qgse*über S*hadstslteinkägen { baubedingti

Schadstsffe lsöfi*e$ im Saube*ei*lt dtvch Abgase, Reifenabrieb ber,*" über 0l- unS Treibstsffuertuste in $en

Bcden g€{angefi. Ebe*sa k$nnen bei Unfätien und l{avalien verschiede$e St*ffe austreier'} und ei$e er*

hebliche Gefahr iur das Seh*bgut Bcden darsteiien.

Bei de*t haubedingten Schad*t*ffeinträgän ha*delt es sieh nur um temporäre k1$rkung*n- AußerdeN lassen

sich diese durch Vermeidunusmaßnahmefi verhind*rn I eiüschränker!.

JunilCI?1
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Fr*q$ndtichk*it qe$gl:&el €Igsign
Qie Fro*ion durch Wpsser ist im Wecc*tlicher: v*n der l-langneigi:ng u*d den vcrhandenen **denarten
sbhäilgig. Bei l'{a*g*eigu*gen *nter S% ist die Er*sixn*gefährdu*g *ei allen ßsdenarten geri*g äöden
mit hohem $chluff- und Feinsändanteil *ind sm anfällig$ten g*gsn{iber Abspi.*lung" da diese K*rngr*ßen
feic&t erodierh'ar u*d ihr* Aggfegate feicht eersrhlämmbar si*$-
*ie äode* ir,r tJnler$uchungsgahiet bestehe* iibeftviegend aus $*h[uff {Aue*xt*nd*rte} b:w. si*d starh
left mgepragt {Veru*itterungsstand*rte irn llangbereich}.

ller Äuenhersi** $es Rauner Baches ist tat.rt Karte 5 des Regicnalpla*es Sildwe$tsächse* *ls Gehiet $rit
bes*nderer pcten:ieller Er*sion*gefährdung {Sehlerpu*ktqebiet är*sf*nsschr}te} eifigestüfl {Recr*NALex
PtA!'iu$G$v€RSAND Suc!1$Esrsa*frs€N 201"13. Ä*le a*deren Berei*he sind vsr Erosion weitestgehend ge-

s*h[iht"

2.1.4 Vcrbelastungen

Für das trla*g*bi*t bedeutefide V*rbelastu*gen sind:

QtierSä ghenvereEgelsrg

Durc* flä*hige Ver*iegelung kornrnt es r$n.l Erliegen sämthcher Bode*fu*htisnen, üas lJnters*ehu*gsge-
b1*t weist Versiegelu*gen ver sllem irn äereich der $lraßenflüchen und der $ändli*hen Bebar,.ru*ge* a*f.

Ve*ehr
\tlleitere V*rbelastungen resultleren a1s dem hetriebsbedingten $chadstoffeinlrag in *ie Ran*fiä*hen der

Verkehrswege {$trer*sala. $chadstoffemissionen}.

überes ipnale Luftsslxadstoffe

flurcfi di* allgemei*e Lüfrverschrnutzunü besteht 6ine weitsfe Gefahrdung des Sadens. l.ia*h Ängaben
des Urnwelthundssarntes betrag*n die Hintergrundbelastu*gsdaten des Fepsxilian*wertes frir Sti*k*luff
*m Untersuchungsgebiet $ kg/ha'a {uBA üü15}.

Eine anlage- u*d baubedingte Setroffenheit *es Schutagu{es ä*den ist mit denr gepl*nten Vsftab€'} "B 9?

Sicneru*g Stütrwa*d 7 beiSsht" *icht auseuschließen"

Juni ä$äX
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2.3 Schutzgut Wasser

Wasser ict ein maßgeblicher Faktsr im Ükrsystem, er bestim$t duroh S*den- und Lutfeuchte die,4rten-

eu€ärnmenseteung der Biot*pe und stellt für verschiedene Lebewesen die unmittelbare Lebe*sumgebung

al* T*il- oder üesarfitlebensraum dar. Der Wasserhaushalt lässt si*h in Grund- und Oherflächenwasser
glieder*. Wasserdargebot und Wasserrete*tion sind abhängig vuR der akluellen Flä*he*sutaung und Ve-
getatia*sstruktur, dem Relief, der *urchlässigkeit und dern Aufnahrnevermügeft der Büde* sov*ie demVer-
hättnis von Niederschlag und Verdunstung.

2.3.'f Bsstand Grundwasser

Das U*tersuchungsgebiel bafindet sich lm Sereich des GrundwasserleÖrpers "überlauf der W*ißen Elstef

{*ES}i_SAL GW ü43}, welcher sish s*w*hl *}remis*h als aush m**genmößig in einerrr $utsn eusa$d
befi*det {LrUL$ 3ü1 Sa}.

Neben den sehr g*ringen Grundwässerfiihrunget! im Kluftbereich der Festgesteine nördlich der B 92 gibt

es i* den Talsedimenten des Rauner Sache$ eine Grundurasserliihrung. Es besteht jedoch kern geschlos-

*e*er ürundwal..erleiter. ln d*r Aue des Rauner Eaches liegt ein P*rengrundwacserteiter in dieser* Lo-
'*kergesi*in i.er. llier tiegt überuiegend ein mlttleres Schuizpotensial der Grundwassertlb*rdätktttlg vor

{LF$LG ?018i.

lrn r*stlichen tlntersu*hungsgebi*t bestlnrrnl ein Kfuftgrundwas*erleiter irn Feslgestein {Metarnorphite} dle

Grundlvasserverhältnrs*e, wsbeidie bindigen Se*ks*hi*3ten nur maxinrä}2 rn rnächlig slnd, A*fgrund des-

se* b*$teht hier ein hohes üefahrdungspctenzial fur da* Gru*dwasser geg*nübe{ {tächig *indringende*
$chad*t*ffen. {LTULG e*18, äüt 1S83}

Die hgdrage*l*gische* Verhällnisse in der Aue des Rauner Bacl':es innerhalb dss Llntersuchungsgebiete*

werde* durch quartäre $ande und Kiese bestimr*t.

V*n der I 92 bis irber die slldtich g*legen*n Eereiche des Urtersuchungxg*bietes erstreekt sich das aus-
gewiesene Heifqu*llenschukgebiet,,Sad Bramba*h * Bad €lslef mit Z*ne lll.

2.3"2 Bestand Ob*rflächangewässer

Der betractrtete U*{ers$chungsraum liegt irn Einzugsgeb}ct des Rauner Saches {D[SN_$ö611S}, ei*er*
üersässer 1. ürdnung {LFULG 2ü17i. Sein ükologischerZuetand wird mit "rnä{3'9", sein *hemischerZu-
stand mit,-nicht gut" b*wertet {l-rULG 2ü1Sb}.

üer Rauner Bach entspringt *ord*e*tli*h vcn Bad $lar*bach. Östiith des Lfnlersuch**gsgebietes mlrrdet
der Haarbanh in den Raun*r Sa*h^ lm weiteren Verla*f wird das Gerräss*r als "Rauner *aeh* bezeiclt*et
und fließt in nsrdr*estli*he Richtung, bis e* nördti*h vsn Sad Elsler in die Weiße Elster mtrndet.

lnnerhalb des Untersuchungsgebietes verläuft d*r Rauner Sach rurn Teil u*mittelbar stidlich der I $t.
€r fließt awer r:i*ht rnehr in seinern ur$prürlglichen Gewässerverlaut dennuch hat sich der Bachfeui sehr

stark naturnah en$sickelt" $eine Schle ist unverbaut. üur*h E*gstellen und Elle* l abgestorbene 8aüm-
stubben im Gewässef w*ist dsr Rauner Baeh unters*hiedlich sehnell fliefi*nde Gewässerabsshnitte und

eine relativ hohe Gewaxserdynamik auf.

üer Raurer Sach ist überwiegend mit einen Gehölesar"rm vor allem mil Erie, tserg*horn und Traube*kirsche

be${anden. Ledigli*h im Osten im Bereich der Neuen Mühle ist dieser richt äusgebildet.
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lm Rahmen der Fließgewässerstrukturkartierung (2016) wurde der Bachlauf als deutlich bis gering verän-
dert (Stufen 2 bis 4) eingestuft (Abbildung 6). lm Vergleich zur Fließgewässerstrukturkartierung aus dem
Jahr 2008 konnte sich die Fließgewässerstruktur verbessern.

Hinsichtlich der Gewässermorphologie ist der Rauner Bach mit,mäßig verändert" bewertet. Die weitestge-
hend natürliche Gewäs$ermorphologie spiegelt sich direkt in der Artenvielfalt wider (artenreiche Fisch-
fauna).

Abbildung 6: Auszug aue der Fließgewässerslrukturkartierung (LTULG 2016), rote Markierung stellt des UG dcr

Naturnahe Auenbereiche

Die natürliche Aue des Rauner Baches besitzt eine hohe ökologische Bedeutung, da der Gewässerverlauf
und die Auenbereiche mit ihrem hohen Grundwasserstand, feuchten Hochstaudenfluren, Gehölzbeständen
und Feuchtgrllnland eine funktionale Einheit bilden.

Ausgewiesene Überschwemmunosbereiche

Entlang des Rauner Baches gibt es ein durch Auslegung festgeseEtes Überschwemmungsgebiet. Es ist in

dem Plan "Bestand und Konflikte' (Unterlage 19.1 . 1 im Maßstab 1 : 1 .000) dargestellt und entspricht dem

Überschwemmungsb€reich eines hundertjährigen Hochwassers (HQ 1 00).

Die Überschwemmungsbereiche sind für die Wasserrückhaltung bei Hochwasserereignissen von großer

Bedeutung.
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Abbiltlung 7: Rauner Bach im Bereich dcr geplanten Verlegung - rcchts bestehende Straßenb&chung (Mai2020)

2.3.3 Empfindlichkeit Grundwerger

Die Empfindlichkeit des Grundwassers gegenüber Schadstofbinträgen steht in reziprokem Verhältnis zu
den mechaniEchen Filtereigenschaften der Deckschichten (Durchlassv6rmögen). Dabei spielcn die Was-
sErdurchlässigkeit und das Porenvolumen der Böden gowie des anstehenden Gesteins eine wichtige Rolle.

Der Boden im Bereich des Vorhabens lässt sich entsprechend der vorliegenden echluffigen Sedimente,
den damit verbundenen Filtereigenschafien und der Mächtigkeit wie blgt bewerten: Schluff€tlden b€gitren
ein mittleres Durchlassvermt[en und bildEn demnach einen mittleren Schutr gegenübar elndringenden
Schadstoffen. Daruber hinaus haben sie einen miftleren Schuts des Grundwasseftr aufgrund der geringen

Waeserdurchlässigkeit und hohen Sorptionsfähigkeit.

ln der Aue des Rauner Baches besteht tlber$iegend ein mittleres Schutrpotenzial der Grundwasser0ber-
deckung (LTULG 2018).

lm restlichen Untorsuchungsgebiet sind die bindigen Deckschichten nur maximal2 m mächtig. Aufgrund
deesen besteht hier ein hohes Gefährdungspotenzial ftir das Grundwasser gegentlber frächig eindringen-
den Schadstoffen. (LFULG 2A18, ZGa 1983). Da dieser Teil dee Plangebietes jedoch keine nennenewerte

Grundrasserftthrung aufrveist, wurde diesen Bereichen nur eine mittlere Empfindlichkeit zugeordnet.
Auf Flächen mit mittlerer GrundwasserhÖffigkeit (Bachaue) ist auch die Gefahr eines Schadstoffeintrags
enteprechend höher. Aus diesem Grund wird die Empfindlichkeit der Grundwasserkörper in der AuE des
Rauner Baches mit hoch bewertet.
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3.3.4 Ernpfindlichkeit Oberflächenwasser

üie #mpfindli*hkeit eines Gewässers gege$i:her den A*swirkungen v** Bauvorhaben ergibt sich:urn ei-

nen dursh rnögiiche hauli*he fingnffe in den Sewässerk#rper baw. ln seine Randbereiche und zuin ande-
ren durch direkte $chadstcffeinträge"

Ba*ilishe Einqriffe

tsar,rliche Eingriffe i* Ftießgewässer be$iagen **t eine Vel.änderur}g des Äbfiusever*afiens Fine Befesti-
gung der Gewässerufer bsw. der Gewässersehlen bew'irkt dabei *ir':e $trömungsbeschler,r*ig*.rng. Samit
verbunden sind eine Veningerung der nattrrfisfren Selbstreinigungskrafr, eine Mi*derung des Rete*{iofts'
v*rffiÖgens und eine äinschränkung der Lehensraumfunl*iun der 6ewässer.
l* A*hängigkeit v*n der Bedeutu*S der Gewässer ftlr de* Naturhaushalt und der Vo#elast*cge* be$teht

*ine Empfindtlchkeit gegenßber den &uslcirkurlge* eines SFalSenbauv*rhabens durch baufish* Eingri$e i*
*ewasser.
Oie Saurnaßnahme ,B 92 Sicherung Stubwa$d ? bei Sohl" betriffr eine* unrnittelbar am Böschilngsfu$ der
tsundesstraße fiegenden Gewasserabschnitt" 8ei *eibehattung des Gewässerverlaufes wäre ein* $iche-

ru*g der Sttrhws*d *ur mrt Erößeren Gewassereingriffe* äu r€alisierefi,

Die v*r*erige Verlegung des Raurrer Eache* e*r dauer'ilaften Trennung von Gewasser und Straßanverlsuf

bedi*gl ;usrst ein$läl ei*en bauli*he* Ei*griff mit den darnit verbundenec frnpfindlichkeite*, wird aber
fangfristlg eu ainär xubstaneielle* Verbesserung fur den Rarner Bac* fi.lhren.

$qbsgslsffe!$räS
üie $chadstoffeinträge v**rken ilber den Gewässerpta$. $ie seEe* dle natürliehe Selbstrelnigungskraft der
üewässer herab xnd veningern das Pufferyermf$en. S*h.utagutüäergreifend bedingen sie Anderunge* i*
$er Gewatsergrite, was Auswirkungen auf den Lebensralrn €ewässer nach sich ziehen kanrl.

Sei denn €intrag ron $chadstoffen hängt die Emp{ind}ichkeit s*lvshl s*r* betr*ffenen Gewässer als au*h
v*n der Art und dern Unrfa*g der Schadsl*ffeinleitung ab u*d r*u$s detailfiert ailsesproc.hen lv*r$en.
Ftrr den Rauner Badl ist ir* Flangebiet v*n eir:er hsherl Empfi*dlichkeit ausaugehe* {Lage snmitt*lbar **
die I $2 angre*zend).

1.3.5 Vorbelastungen

üer {kti*rstlich verlegte} Verlauf des Rau*er Baches affi nsrd}iche$ Rsnd der Aue unrl:itlelbar an: Bö-

*ch*ngsfuß d*r R 9ä blldet ei*e Vorbelaskrng fur das S*ht"*tegut Wasser,

A*ßerdem bssteht dur*h die Sundesstrafu B 9? eine *eei*träch{ig*ng durch verkehrsbedingte $chads',ol-

{eir:trage {fintrag scn Tax*a[2, Reife*abri*b ets.].
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2.4 SchuEgut Lufr, Klirna

2.{.'$ Eesta*d

lrn Rshr*en des $chutzgutes Luft, Kl!*ra werden Leistungen des Naturhausheftes hinsichtllch der Frisch-

luftreEerteration und des Klimaausgleichs bettäeftte1.

Das Untersuchungsgebiet gehört $aturräu*"rli6h eurn Oberen Vugtlend *nd li*gt awisehe* 48ü m u*d 515 m

iibar Hl.I" Sie Jahresdurchschnittstemperatur beträgt ca. ?,5 *t.

üie Jahresniedersehfagssumms hew*gt sieh elwa awis*hen 77S und 7S0 mml Jahr {}U* I LrULü ä$10}.

Ei*e relevante Vorbelastung des Untersuchungsgebietes beai*glieh des Schutzgute$ Lüfi, Klirna isi v*r
all*m durch die B 92 gegeben.

9.4.2 Bewertung

Klimati*che Ä usgleichcfunktion

Vcrausseksng ftrr die klimatieehe Ausgle**hsfu*fcticn ist die Fntstehuns vün b*dennaher Xaftluft in klaren

Näshten rnit gerirgen Wndgescfrwindigkeite*. Var allem ar*f üifaniandflächen {Acker, Grtr*{and} kann bei

e*tsprechender GrolSe l{altluft entstehen. Biese bodennahe Kaltluft fließt ab, ds sie schvrerer ala die dar*

itb€r bef:ndli*hen rryärmeren Luftmassen ist, F*r des Abfließen der ltaltluft *ind Hangneigungen vc* rnin*

destens ?% scwie ausreichend breite Täler mit geringer Sode*ra*higksit VorausseEu*g. üarüber hi*aus
darf Ser Kaltluftabtluss nicht durch Barriere* untetbunde$ sei*.

lm Untersuchungsg*biet künnen die Griinla*dflächen und F-ioch*taudenfluren grundsäüii*h als Kaltluftent*

stehungsbereiche fungiere*. $is weisen jedoch nur ein gering bewegtes K*fief auf und verftrgen niohl iiber
eine ausreiehende Gr$ße. urn relevante Kalt{uft*ntstehung und relcva*ten Kaitluftabfluss:u *anfglichen.
Zudem wirke* die g*ßeren Gehükflächen in der Aue des Rauner Saches als Sarriere beaügli*h der Furth-

tionen Kaltluftentstehucg u*d Kalth*ftabfluss.

Folglieh weisen die $ri:filandfläch*n und H*chstauden$ures innerhalb des Untersuchu*gsgebietes im Ge-

sarnküsarlmenhang betrashlet nur eine eingeschränkte ktim*tische Ausgfei*hgfunktian auf.

Lufthygien ische Ausgleic hsfunkti*n

Fine fuflhygienis*3e Ausglei*hstunktion geht vcr allern vec Waldflächen aus, da diese ausgleiehend auf
deet Temperaturverlauf und die Luftfeuchte wirleen.

Flä*hen mit tufthyglenisch*r Ausgleichefunktion {Watdbere:efe mit klimarel*vanter GrO$e) sind irn Ncrden

des Untersuchu*gsgebietes und im $üdwe*ten vorhariden. Diese, im Gesamtausammenhang gesehen,

gra$flächigen Waldbereiche hahen eine mitttere $ed*utung fiir die luühygienische Ausgleichsfunkticn-

Dao Feldgeh*lz u*d die Feuchtgebüsche innerhafb *er Aue dss Rauner Saches sind xu klein für eine

luft hyg ien lschc Wirksamkeit.

Juni lSä1



t-endseh*ftxpflegori* her Beglel{pfan

3 9? Si*herung St*tswand ? bei $oht Untedaga 19.11 Seite 34

Relevante Beei*träci'ttigungen des S*hutzgutes Lüft, Klirna dsr*h des Vcrhaben $in* äüfgn"rnd der geringen

€ingdffsflächen, der ilViederhersteil*ng der Baufeldbereiche *nd der h*hen Vor*elasfu*g ir* $traßenbe-
reich {Luftsehadstaffe} nicht ru srwaden.

traräber hinaus verändeffi sieh durch das V*rhaben keine lqlimarelevanten $trukturen"

P"{.3 Empfindlichkeit

Fo$e*de trnplindlictrkeiten beslehe* bei 8a*vorhahen ft;r das $chutzgut Klir*a f Luft:

Seletuerägdqrstgss
Anderungen des R*lief* k*lnen Auswirkurgen auf d*n fiäahe$haften Kaltlu{1abfius* r.rnd auf Kaftluftab-
flussbah*e* habec. Durch eusätziiche Dammlag*n k*m*rt es *ft aurrt Kaltluftstäu, l-{ier bestehl tnsbeson-
dere im Bereich vo* wirksamen Kaltluftabilussb,ahne* eine hche tmpfindli*fikeit.
Klimarelevante Reliefveränderungen cind irfi Rahmen des V*rhabens nlcht ru *nruarlen.

V e rl u st_vo* kl i rrratisch w i rksarne * *Wa I d : ]r *d 
"Ge 

höf zf 1 ä che s

Eine hohe Emp*ndlichteeit ist durch eJen Verlusl bzw. feikerl*st v*n gro*en- zusarnmenhänge*den Watd*

haw, Seh*hftächen gegeben. l{leinere und isoliert liegende Wald- bzw. Gehöla*äcften weisen ei*e *ittler*
Er*ptindlichkeit auf. Sie Empfindlichkeil ist xrnsa höhet je grcßer Sie Eedeutung der klirylstisch ausglei-
ehenden l/Virkxng firr henachharte Sied|ungsflächen bewertet wird-

Wald- bzw. üeh*hyerl:J$te erfoige* i:t Rahnnen des V*rhahe.i$ ftur ba*bedingt und kl*inffä*hig. KXimare-

levante geeinträchtigungen sind daher nicl:t zu enrdarten.

.

Veskehrsbedingle Schadstsf{*missione* k*n$e* in u*lerschiedliehem Äusmaß Beeinträchtigußgea der lo-
kalktimati*ch bedeuts*men Räume bewrrkea.

Eine erhöhte EmBßndli*hkeit besiEe* i{allluftabflussbahnen- $a entta*g Sieser eine Vertrachf*ng der Luft-

schadsk*fe erfclgen ka*n. tei austauscharmen Wettertage* kan* es Eu ei*er Anreaherung der $chad-
*l*ffs ver allern irn $ereiclr der Kaltluft*a$trnel- und Kaltluftstaugebie{e kcnnr:en.

ln*erhalb des UG liegen laut ftegionafptan $tidwestsachsen {?*11} keine bedeuterrden Kaltluftabfh:*sbah-
nen tr*r"

9.4.4 Vorbelastungen

Sie Verb*fastu$te* des $ci:u'f:gutes Lu{t. X}irna si::d lff Untersu*hungsgehiet insgesärfit gering

Vorbelastungen *ind gegeb*n d*rch $chadsleffernissi*ne* {Verkeh*belastu*gen durch die Sundesstraße

$ 92) und dur*h den F*mtran*port v*n Luftschadst*ften.

äs gibt im Untersuchung*ber*lch lceixe klimarelevante* Barrieren. in der Au* des Rauner &ache* ist aut
grund der nÖchtlichen Ausstrahlung beiwindsli$leit lÄfutterlagnr: mit erhÖhter Nebelbildtng au rechnen.
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2.5 Schutzgut Landschaft

3.5.* Bestand

Landschäftsstruktursn

Unter Landschaftsstrukturwird die Ancrdnung der landschaftsb*ldpräg*nde* Strukt*reler*nte verstanden

Sas lJnt*rsuehu*g$gebiet gehort naturräumli*h aum überen Vogtta*d.

Das Tal des Rauner Eael"le* mit seinem nach Nerdweslen ausgerichtet** Verfauf ist das $ie L*$d*chaft

dominierende Elemont irrr Unter*uchungegebiet. üer frauner Bach besital eine 60 m bis 15* m breite Äue.

Der Rauner Faci': hat ein Tal-Riedet-Gebiet mit kräftiger Reliefenergie geschaffen. Währen$ die T*la;ren in

der Regel mit Glü*iand bestande* $ind, $ind auf de* lla*gbereieher':, randlicil der Täier, var allenn Wald-

stand*rte ru finden"

Der tletste Funkt irn Fla*gebiet betindet sich mit ca. 4&* rfl ttNN inr Taf des Rau*er Eaches. üie Erhebun-

gen nördlich des Tales eneiehen ca. 51$ rn i:NN

Nutcungsrtrukturen

Sie Nukirngsstruktur des Plangebietes wrrd bestrmmt v*rn \Sech*el ewischen der Talaue des Rauner Ba-

ches, Grünlandflächen inn*rhalb der Aue, V?afdflä*hen und $iedhngsberei*hen" Mit Ausnahrne der f*leuen

ful{:hle im Oslen und dem Garte*b*reich ir:'r südwesllichen Ra*dbereich enthält das Unter*uchu*gsgebiet

keine weiteren $iedl::ngsflächen.

Der Untersu*hungsruum ist la*d- und forstwictschaftli*l Seprägt. SrÖßere tsereiche der Rauner *achaue
sind traditionelle Dauergrüntandstand*de. Die eben{alls in der Aue liegenden l-lochslaudenfiuren unterlle-
gen kelner hluläung^

üer N*rden des uG ist bewefdet. Diese groß* ausam:nenhängende Waldffäche erstreükt sich vort $ohl bis

Markne*kirchen im Nardssten. Vsrherrs*hend sind hier Nad*lr*in- und Nadelmischbestärlde.

9as ral d*s. Rauner Eaches prägl das Untersuchungsgebiet. l-lier l,erlaufen a*ch die tiberregi*nalen Ver-
keh:sa*hser* F g? {E 49} und mit etwas Abstand die Bahnlinie nach Cheb {außerhalb des Unlersuchungs-
gebietesl. Die ß 9? vreist abschnittweise eine $traßenbsurnreihe auf {große Streleichen im Bereich der

Neuen Mrihle). Weitere L*$Sbäume slehen e*lläng der Erast-T*älmänn-$$sße {K ?S43}.

Oer naturnahe Abschnitt dor taehaue gehö$ eurn SFH-üebiet .Rauner Bach und Haarb*chtal". üer von

ausgepräüteft G$hÖlästrukturen gesäumte Rau*er Bach welst eine hshe üttolngische Bedeutung innerhalh
des Auenbereiches auf.

Landcchaftsbildeirlheiten

Zungehst i$t ei*e räLJ$liühe Fi{fereneienrng des t}ntersuchung*raumes wichlig, *rrr eine ei*heillishe 8e-
wertung vcrnehrnen au können Da sich dre *ineelnen Eereiche in ihrer Nu*ung, ihrer $truktur *nd ihren

Gelä*defcrnren unterscheiden, werden diese in sügeliännie Landschaftsbildeinheite* *ntertetlt,

lm Untersuehungsgebiet wurde* deshalb drei Landschaftsbildeinherten unterschieden, die a{s h*mogen
bzw, gl*ieh strukturiert eingestuft werden k&nnen:
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Landschsft$bildeinhait { - Sut *trukturierler Auenheraich des Raunar Bacha*

Die Landschaftsblld*i*heit t umfassl $es Rauaer H**h sowie deren urrmittelbaren Auenberei*h als prä-

gendes El*ment irx U*tersuchvngsgebiet. Sas Ba*htan hesi&t im Untersu*hungsgebiet eifier* weitestge-
hend *atur*ahen Äu*nbereich.
üer Ra*ner Baeh durchfließt mäa*driere*d die Aue. äctlang des Gervässers aieht ci*h ein g€tvässerbe-
gleite*der €ehölzsaum aus Schwaräerle, 8619- und Spitzah*r*. lm Pla*gebiet wird die bi* t5S m brei{e

Au* z.T. als $auergrtlnland genutzt. Weiterhis existieren grclli!äefiige feuchte Hochstaudenflurcn.

LandschafGbildainheit t * Vi{aldflächsn auf *lark bewcgtem RElief

üie l-andschaflsbildei*:heit 2 rmfasst die Waldfiächen rtÖrdlich ilnd $üdfich des Rauner Saehes, fs hafrdelt

sich dabei überuiege*d um stärker geneigte Hangbereiche. Fichten- und Krefernforste dorni*ierer:, die
a bsch nittsweise durch kleinfl ächig e La u bv*a tdbereiche u*tersetrt *i nd.

Land*chaftebildel*heit 3 - Ländllch geprägter Si*dlungshereick Sohl

Die {-andschaftsbildeir:l't*it 3 befindet sieh im östlrchen und srldwestliche* Teil des Untersu*h**gsgebietes.
Sas Siedlungsgebiet S*hl ist überwiegend ländlich *spräSt und in*erhalh des iJS reieh arl Gärten. lrn

üstliehen Randberei*h des Untersuch*ngsgebiete* beind*t sich di* Neue Mtih{e als E*rsetanwesen mil
größeren Gartenb*lei*hen, lm s{rdwesfiichen Randb*reich des U*ters*c}:ungsgebietes liegt el* weiterer
Gartenbarei*h {ra*dliaher Ausläufer der Sied*u*g $*h$"

2.5,ä Sewertung

Eeim Landschaftsbild fallt es schwer, eine *bjektiv* Bewertung au treffen.

üas Landschafi*bilSi spiegeft die *hjektiv gegebene La*dschaft wider, wird iedoelt vcrn $tandpunkt dee
jeweiligen Se{rachters in seiner S*bjektivitat wahrgencmmen und entsprechend gewertet. fdaßgebli*h *;r
die Be*rteifung des l-andsqhaftsb,ildes ist afsc v*r aller* das äEtheti$she Empfinden {f{ahmehrnen} des

Felraehter*, d.li. welshe ästhetisch iryirksarne* Bedurfnisse bei der Betrachtu*g erf{rllt w*rden.

Asthetisüh wirksam* Ssdürfnisse lässe$ *ieh mif Hilfe d*r fclgenden, ernpiriseh ahgesicherten Kriterien

rfiarakterisieren:
'1. Beditrfnis nacNr-l*formation {landsehafrliche Vieffalt}

?. Sediirfnis *ach Orie;rtre$qg {$truhtur des La*dsctraftsblld*s}

3 Be{ü{r'ig sq$äYa$lljalksiS

4. Fed;r{qgsegh l-leirpät {üharaktetistih d*r Landscha{tJ Eigenart}

5- Bgd*If{:ls3eg{_g$Alggg {Betretbarkeit, Landsci}afrsbildb*tra*htung, ftuh*}.

Siese Krlterien lassen si*h so weit handhabe*, däs$ sie sowchi :u einer quaiitativen Sesclrrelburrg als

auch eu einer qr:antitativen Erfassung herangezogen werden k$nnen. Die Seschreibung *nd *ewertung
des Land**häfi$bildes im Rahmen dieser U*tersuch*ng *d*lgt n*n enharld der folgenden Sewertuagsfak*

toren scwie *nter Beachtilng des Krrteriums der $eltenheil.

I Landschai*bild afs Sumr*e der: sl*ltbaran- *inäei*en Landsctrsft$f*kt$ren rvk Serg, Tatr, !{d{sse st*.. dre d*r Setrac$ler au *i*em
Se*a*:{{landsc}rafts-lbild r$sä&{nenfirgt
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Vietfalt
*ieses Kriteriui'fi wird mit Hilfe geeig:reter l*dikatare* {;" H. Relief, Vegetati*n, Gewässer, Hui?ung, S€-
bäude, ärschließung) weiter differenaie*" So lässt sich das Krit*ri*m der Vielfalt in die Reliefui*lfal{" ü*-
bäudevielfalt Nuhungsv{*lfalt etc. aufgliedern. Eine Landsrhafi ist in der Rege} umsc an*prechender. je

vietfältiger sie ist.

Figenarl
stellt die thar*kteristik einer l-andschat dar, dle si*h im Laufe {hrer geschichtficher'} Enh#icklung heraus-

gebildet hat"

Hatärlichkeit
ist ein Maß fiir die A*sstatlung der La*dschaft mit naturnahen Elem*nten

Schutzwtirdlgkelt
Als schutawürdig geften Landschaftshilder, wen* sre aufgr*nd ihrer rneist la*desweite* Bede*tung bereil*

näeh de'' f{atur'und $e*kmalschutzgesetrgebung *nts $chutr Se$tellt sind- r*gi*nal ei*e Seltenheit dar-

stellen oder die Eigenart des größere*. zugehörigen Lan*seiraft*raur*es i* typischer Weise wiSerspiegeln.

Vorbelastung
*ieses Krilerium ilmfassl b*reitx vorhandene tlelastungen {2. ß. üepc*ien, Starkstr*rnleitungen, t-ärm,

Seruch]- die dss L*ndschaftsbild brw, das Landschafiserfebnis beeinträchtigen.

Di* vereinfachte verlale Sewertung des L*ndschafrsbildes erfclqt anh*nd der Kriterien Vi*fh{t, Eigenart-

blatürlichkail $*hutrwürdigkeit sowie Vorbelastung v*n Natur und Landschaft.

Tabelle 4 : Hev*ertu*g der La*dseirg$sbildq*alität

Landschaft*bildeintteit
{Örtsbe**hre iburg} llieffalt Eig*n*

art
Natür-
liehkelt

$chutr-
würdlg-

kelt

Vorbs-
lastung

mittel

Bedsu-
tung

Sut strukturierter Auenber*ich
d** Rauner Bsches

$ghr

h*eh
hoch

sehr

ho**
*ehr
hoch

sehr
hoch

Waldflächen *uf stark beweg-
tem Reiief

mi*el gering rnittel rnittel gering mittsl

t-ändli*h Seprägter $ied{ungs-
berei*h Sohl

mitt*l *eüng mütelmittel äerrns horh
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2.5.S Erholnngseignung

üas Uätersllchu$gsgebie{ besitat durch sein bewegtes R*li*f u*d die abwechslungsreichen Blickbeziehu*-
gen gute V*railssetziJngen für die tandseha&sbea*ge*e Erhol*ng. Ei*e f{uäurg des tintersuchungsrau-
mes als trholungsgebiet erhlgt v. a, im &ahmen der unmittelbaren Nafierh*klng im Wohnilmfeld- lJnmit-
tetbar westlich a* das Untersu*h*ngsgebiet grenat das Naturbad von S*hl.

Laut Regionalsisn $üdwsstsachsen eignet sich das iJnt*rsuchungsEehiet gut aur erh*iung. Sc iiegl $*ht
i* einers T*uri*rrusgebiet Das Gebiet zwisehen Ad*rf inr N*rden u*d 8ad *rambach im Süden ist danlber
hi*aus als Sebiet rnit Tourismus-lErholungsfunkti** ausgewiese*. Solil se{bst gilt a}s siaatlich anerkannter
Erha{ungsor!. Surch de* Qrt v*rfäuft der Radfernweg .Sä*hsische Mittelgebirge" {Regi*naler Ft*n*ngsver-
band $ridwestsaehse* !ü1'1, S&ttWA 2$143.

') 2.S..t Ernpfindlichkeit

üfe trnpfindliehkeit eip*r l-andschaft wird ir* Wese*tlicher: dur*h deren visuelle Verletzbarkeit hestifilmt.
Eieec ist abhängig von der topografi*chel $ituati+*, de*t ftelie{ ei*r Vegetatio*sausprägung, der Struktur-
vlelfait snwie ber*it* bestehender Vorbelastu*gen"

üur*h das V*rhaben ,,8 93 $icherufig Stutewand I bei $ohl- gehen im luge der Erfieirerung der $t{i*wand
ba*bedingt straßenbegleitende un$ karzfristig nicht wiederh*rsfellbare Gehöl:h*rsi*he verlcrer*^

*arriher hinaus komnrl es dur*lt die -lferlegung des Rau*er Saches ebenfalls baub*dingt zum Verlust land-
sshaftsbildender gewässerbagleite*dar Gehölcsiruklure*. Oiese si*d kuaki*,tig nicht wiederl'lerstellbar,

werden sber mittslfristig zvrischeß *eusm Gewäss*rverlauf und $kaßenbOa*hu*g wieder sntstehen,

Emgfig:dticltkeit der eirael*Bn L$.*S$Sha$sbildeinheitgnsegen{.ibef der Ba$ma-ßnaltrnel

Eine hohe Emptindlichkeit hesteht {egentrber der

Landschaftsbil*einheit 1: Gut *trukturi&rter &u**bereith des Rauner Ba*hes.

Eine g*ringe Ennpfindtichkeit besteht SegeniJher den tjbrigen bside* L*ndschaft*bildelnf:eiten.

ä.5.5 Vorbelastu*gsn

Relevante V*rhelastufigen flir das La*dsehaftsbild beslehen dur*h die Bundesstraße S S2 nördlich der
*-{ue des Rauner taches. Der Verlauf der S 9ä bildet eifte funkti*n*le Trennung v*n Aue $nd HanEbersich.
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2.ü Schutzgebiete

2,6.1 Schutzgebiete gernä& Ef.lat$cfr$

S 23 f.laturschutr{ebiet {t'lSGl

- Das H$ü,Rar"lncr- u*d Haarba*fital" erstreckt sich nahe:u v*ftständig iib*r das Vorhabengebiet.

I !5 Landsc.hcftsgchutraebü*t {LSG}

- Das L$G "Oberes V*gtland" erstreckt sich übsr das gesamte Untersuehungsgehiet.

{ 2? I'l?tuma* {NP}

- S*r l,{P .E*gebirge / Vogtland" xstreckt sieh üb€r da* gesamle ljnlers**hungsgebiet.

tseaondsrs oeschätzte Biotop*,SsmäS { 3ü Bi.tatSeÄG,i.,V. tfi. Q ll $ächsftlatSchG

Dies€ Bi*tope si*d *hne Rechtsuerordnung oder F*ntragu*g in Verzeichnisse unter bes*nd*ren Schuk
gestellt. lm Untersuchungsgebiet sind fclgende tl*tcp* v*rha*de*:

. Naturn*her Baehlauf de* Rauner tsaches

r l\:tädesilß-l-to*hstaudenflur {innerhalb der Sachaue} ,

ä.6.2 lnternationale Schutxgebiete - NATURA f000 tS 32 BF{atSchG}

[F !'{€ebiste {Ricfttlinie $ä$SIEI ttGl

- Der Aue*bereich des Rauner Bacles ist 8$standt*il des FFI-*-Gebiets SE 5S39-3üä "Raunerbach- und

Haarbaehtal",

gpA-sobiere {Richüiille !0s3r{47fEG}

* im Untersuchungsgebiet nieht v*rhe*den {das nächstgetegene $PA-Sebiet 5640-451 ,Elstergebirge'
beflndet sieh ettva 1,1 km sttd#stlish des t"intersuchu*gsgebletes)

1.S.3 i{t/e$tere Schutzgebiete

lSberschwemmuncsqebiete nqgh { ?2 $ächsWü

* lm {Jntersuchungsgebiet besndet sich das Überschwemmungsgebiet des Rau*er Ba*he* {H* l$*}.

fta*lquetleneehutzqebiet J3one llll

- V*n der B 92 bi* über die s|dtich getegenen $erei*he des U*tersüchu*gsgebietes *r'streckt sich das

ausgewiesene l{eilq*ellens*hutrgebiet ,,Bad Sra*bach * Ead Elstet'' snit äone lll.

Ä rchäplosircha Qenkmale .{hier n *r nachri*h:li*h etwäh*t}

lm Fiangebiet sählen der historische *rt*kern aus dem Mittelalter {}-65ö4*-01} im $udwesten sewie ein

Hauswirtschaftsbersiclr rnit unbekannler äeitstellung {D-$5€{S-02} irn Oste* zu den archäo}*giseh refevan-

ten Bereichen {LrA 20?*}.
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2.7 Wechselwirkungen

Zwischen den sin:efnen Schutzgilt*rn be$teilen vie{fäftige Vlleahse}bezie}:r.:ngen. lx Folgenden scllen ei
nige wf*htige Wechs*hivirkilngen für den Untersu*hungsräua aufgeaeigt und kura bes*hrieben wsrdsn.

Wechselgiflcurlg$qhuEgfjlTjgr*,"Ptlqnae*".qnübjologisphe Viellalt {$ $chuteqrrt l-ands*haf1

$ie Vegetation ist, nebe* dem Relief und dem Vorhandensein von G€wäseern, eifi wichtiges Kritsrium eur
tseurteilung des Lands*haftsbildss. €ifi kleinleiliger Wechsel von Vegetalionsstrukturen {wie i*r untersu-
*hu*gsgebiet gegebenI fst s*w*hl hinsiclrtlich des Schutegutes Tlere, Pflasrsen a*d biolcgiscfie V'ielfalt eis

auclr hinsichtfich des Landsehafrsbildes {Abwechsl*ng xnd VielfaltJ hÖherwertig einaustufen.
lm Gegensatz dazu besikt eine ausgeräumt* Äckerfiur au*h in $eaug suf das Landschaftsbild ein* gerin-
gere Fedeutung.

Eine lÄlechselwirkung zwischen dieser: beiden $chuägütern besteht awis*he* dern hshen GruftSwasser*
stand s*wi* der Ausprägrlng v*n Arte* im U*tersuchungsgebiet.
Bei eiilsm hchen Wasserdargebot enl#lckelt si*h eine entsprecherrd angepasste Vegetati*n *n* daraus
fclgend eine enlsprechende Fauna" triese sind in Gebieten nit geringerem Wasserdargebot gänelich an-

ders ausgeprägt"

Wechselwirlq.unq $chutzstjt Tiere. FflanEen und biologisqhe Vieffalt {'} Schutrsrrt L{.rfl, Klima

üie Vegetati*n ist ein wesentliches Krilerium beider B*urteilung lsleinklimatischer Funklionen als auch des
Schutagutes Tiere, Pflarues und bi*l*gi*che Vietfaft. Offenlandberei*he {Gr{rnland urrd Hachstaudenfluren
im l'lG) uind aufgrund il:rer Aus$trahl*ng Serei*he mit einer $ä*htllchen Kaltlufrproduktion {Kaftluftentste-
hungsgebiete). Sagegen besiteen Vdaldflächen {wie die llangwaldbereiehe im nördliehen UG} ein** aus-
geglichenen Tag-lNacht-Ternperaturvertauf" Es entsteht nur wenig näshtliöhe Kaltluft, jedoeh ist die Sau-

erst*ff'anreicherung der Luft hier vcn klimatiseher Bedeutung {Frischf*ftentstehungsgebieti.

\ffechqelwirkung" "Sch sk gü i" H!äs.he,*H-qdg* *.$gn *äc.!jt.We$*er

Eine We*hsehnirkung awischs* diesen beiden Schubgütern besteht zwischen hsher Versiegelung *nd
dem dsraus resullierenden erhoNrlen Oh,er$ächenabfluss.

Gleichaeitig si*kt die Grundwas**rneubildungsrate b*i runehmender üode*versiegelung.
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ä,8 Zusanrme$fas$üng der Bestandserfaseuns und tsewertung

Oas dem LBP zugrundeli*gend* und in der Karte*Beständ und K*nflikte. iUnterlage 19.1.1) dargesteltte

Untersu*hungsgebiet hat eine Sroße von sa. 4,4 ha.

Das Ustersuchungsgebiet umfasst vor allem de* Auenbereich des Rauner 8a*hes *'rit *ewgsser- und

Grünlandbiütop*n, feuehlen Rud*ralfluren und frehöleen. lm Ssten des Flangebietes tiegt das Fir:zelan*

weseü Neu* Mühle. *er N*rde* des Untersuchungsgebiete$ i$t bewaldet. Xwischex der Äue des Rauner

Baches u*d dem Waldberei*h verläuft di* Su*desstraße B 9ä.

Oas U*tersuch*ngsgebiat liegt im llaturraurn fiberes Vogtland und gehÖri politisüh aur $tadt Bad älster,

*ie Aue de* Rauner &aehes ist irn Regi*nalplan als Vorranggebiet tll*tur ünd La$ds*haft * Arten- und

Sictcpschutr ausgewiesen.

Das Sauv*rhabe* q:rnfasst im äuge der l-lo*hwasserschadenbeseitigung die be*tandsnahe Erneuerung

der Stutzwand ? bei $*hl auf ei*er Länge vsn cä. 1S2,5 m" lm Zusammenhang mtt dern V*:ha*en wird ein

Teilabcchnilt des Rauner Saclrlaufes da*erhaft verlegt.

Äls maßgeblich planungsr*levante Funkti*net im i.Jntersu*hungoraum leiten sich- aus der ersten S*'
standsanalyse, sowie den €rkennt*issen aus der uberschlägigen Auslvrrkuüg$prCIgn*se die folgerden
F{nkti*nen ab;

* E:SlqpJunktiCIn f Btglö*ve

r ftatiirlig&ABo{sn,&jltktian-{Eql

. Segglstionsfu{&üg$'1r.n Landscha

. LanCschafisbildfunkliqn f lEndschaftsqebundene ErtlglunqsfunkilqLtl).

Oie natürliche B$denfxnkti*n {Bo}, die Biotcpfuntcti*n I *iai*pverbundfu*kti*n / Hebitatfu$ktiö* {6}, die Re-

gulationsfunktian in Landschaftswa$*e:haushalt {Our} sswie dre Landschaftebildfunktion I la*dscha*sge-
bu*dsne Erhclu*gsfunkti*n {L} $tehen, aufgrund ihrer weit reichenden lndikation, irn Vardergrund der Ana-

lyse der Leistungsfättigkeit i.rnd Funkti*nsfähigkeit des ltlaturhaushaltes.

Ser direl*e Vorhabenbereieh beüiftl Gewä*serbiotope, gewässer- und straflenbegleitende Ge**l:e, Sr**-
landff ächen und Hcchstaudenfluren"
Die Urnlegung des Rauner Baches im Zuge des V*rhabens .S 9ä Sichcrung Sttltzwan$ ? bei $ahl" stellt

swar zun*ehst einen Eingr!ff, vor allem in die Schuteg{iter Tiere u*d Pflanaen biologische Vielfaft scwie

Wasser dar, bewirkl für den betreffendea Bachabs*hnitt jed*ch langfiislig dur*h die räumliehe Tre**ung
von Geurässer und $traßenverlauf eine Verhesserung des naturschutrfachlichen Zuslandes"

*as Flauplaugenmerk des vcrliege*den LBF wird auf d*r Abl*itung vcn verbindlishen Vermeidung$maß-

nshme* und dem tÄAederherstellen der in Änspruch gon*rnmenen Funktlanswe*e innerhalb des Baufeldes

liegen.

Die klimatis*he u*d $utthygie*is*he Äusgleiel"lsfu*ktion {K} sowie die Grundwassersehutzfunkti*n {Gh{
werde* nicht als planungsrelevante Funkti*nen ei*gestufl, da es siüh beidern betrachtelen V*rhabe* um

keinen Fingrifl in regi*naf bedeulsame GrundwasserkÖrp*r handelt und auch keine erh*blichen Äuswir-

hungen auf die klunatische und lufthygienis*he Ausgfeichsfunktion :u erwarte* sind.

Au{ die weitere Betrachluxg der genannten Funkti*nen kann deshalb vereichtet rserden.

Für $as V*rhaben wii"d eine separate FFH-Vedraglichkeitsptüfung {Unterl*ge 1$.?} erarbeitet, da ei*e $e-
tr*ffenheit firr däs FFI-{-S*biet ",Raunsba*h- und }-{aarbachlal" nicht in: Vorfeld ausges*h{*sse* w*rderr
konnfe
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3 Vermeidung ilnd VerminderünS van Beeinträchtigungen

*ie Vermeidung von Beei$träü.htigilnger? vsrr Natur und Landschaft ist elne esseneiefie Verpflichtr:ng des
Varhabenträgers und leit*t sich aus der* $ 15 Äbs, 1 des SFdalSchG eb. Enlspreehend des $ 1S BNat$chG
beaieht sich die Verpflichtung zur Verrneid*ng nichf auf das Vorhaben selbst, sondern auf einzei*e Seein*

t*chtigu*gen, die durch das geplarlte V*rhaben au erwarten sind"

lrn Rahr*ea $er äeu$eil$ng *i*es Eirtgriffes wird geprüft, sb r.umi*de*t ei*e teilweise Vermoidung cder
Mi*derung des Eingriffe$ müglieh ist.

Fieses Gebot verpflichtet den Eingriffsverursacher, unter der* varfassung*reehtlicher: Geb*t der Verhalt-

nismä*igkeit der Mittel, beiainar nicht vÖ$igen Vermeidbarkeit seines Ei*griffes zurxrndest ei*e teilweise
\fermeidbarkeit anzustrebsn"

Urn diesen Ansprüüh*n ger*eht zu *erd6n, ist der Vorhabeßträger aufgefordert. M*glichkeiten *er Verr*ei-
du*g u*d Minderung v** ge€infächtigu*gen des Naturhaushaltes und des Landerhafrsbilde* a* prüfen

und in der Flanung au benlcksiehtlgen"

Vermeid*ngsrnai&nahmen si*d Vorkehrungen, Sr*rch rJie rnügliche Seei*trächtigunge* yo* ftalur *nd Land-
schaf! dauerhaft gana cder teilweise {Mindervnq} vermieden werden können

V*rrneidungsmaßnahmen dienen zum eine* der Trassen*FtimierufiS u*d der Flanung ei*er eingriffsnrin-
derncjen Bau.dur*hführu*g iv*rg*fagerte, slra&e*baute*hnieche bew" technisehe Vermeidungsmaßnsh-

me$) tlnd aurn sndere$ Sern kc*kreten $chuta irn Zuge des Bauvnrhabens.

3.1 Technische Vermeidungsma&nahmen

Der Är:{ass d*r Planung besteht in einer ru erneu€mden St{ihl#and ewis*hen $ Sä und dem Rauner Sach.

Ber Räuner ßach verlä*ft unmittelbar u$terüalh der Stu&maues. Hochwasserereignisse habe* Ausspil{r.ln-

üe* il$d R{rtsshungen ar* Söschungsbereich der Sttltzwand verursachL

Die €rneu*rung der Sttitzwand ? beiS*hl im *estand würde erheblistrre f;ingriffe bzw. Seeinträchtigung**

fur den Ra*ner Bach verursaehen. Aus diesern Grund wurds inn Vorfeld der Plariung eine dauerhafie Ver-
legunE des Rauier Ba*hes erv{ogen,

Sa*it werde* nicht alleis haubedrngte Seeintr*chtrgüngen h*i der Baumaßnahrne Sicherung der Stuh-
wand ? bei $ohl vermieden, sondern es wtrrde eine dauerhaft* SewässeraufwertunE des R*uner Saches

im betraehtet*n Absch*itt erfföslicht {Verrninderung des ei*kags verkehrsbedingter Schadslo$e. E*twick-
l*ngsspielraum fr.ir de:: Rauner Bach und gewä$serbegleitende Struktureü *ts":.

Fie ,Verlegung des Rauner Baches" wird llrl Vcrfeld der üurchführung der $icherung der $ti"*hwand 7 an

der B üä inr Folgenden als eine wesentliühe MafSnshr$* des Vorhsbens planerisch integriert.

Sabeiteht e$ vcr aller* darurn, mit Vsrmaidungsrnallnähffi*n erheblich* Beeinträ*htigungen auszusehlie-

ßen ur"rd mit begleitenden Ausgleich*maß*ahmen eirle zeitnahe \ffiedeth*rctellung der beeinträchtigten

Funklionen de* Rau*er Baehes eu elreichen
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3,2 Vermeidungsmagnahmen bei der Surchführung der BaumaSnahme

V 1 Schutz des bql*bten Oberbodens t#ähren{J{e-{.P${aeit

fVermedtngsma$neh*s, &efr#f d,e nal$dicire Sodenfurk*b{r dss $ch{r{lg*{es Fiäcfie lSaden"}

Die Vermeidungsmaßnahme V 1 efithält Äussagen über den n*hruendige* $chutr des Bodens u*d regelt

den sachgerechten Umgar*g mit dem belebte* Gberbqde* {Sf*herung des ü}erbndens, Trenn$ng vorl

Qberbodec *nd Unterbcd€n b€i B*de*abtrag snd Wedereinbau. Sch::tz v*r $*hadstüffei*trä9, Verdich-

*.rng und äh*tichen Beeint.äehtigungen]. Generellsind bei öodenarbeiten die DIN 1&3üü u*d DIN 1S915

zu beachten" üie detaillierte Assformulier*ng ist in *e* Maßnahmenblättern {Unterlage 9.3} enthalten.

V 2 Schutz von Einzglbäurnan- Qehölr. und Vesetatiensfläehen w*,f-|r?nd dsr Bauaeit

{VermelUtrrgsrns#na*rns, ösfnt?{ di* Siolop- *r:d Siofopre**ndfuni{r*n ds$ Ssa}üfxgrufes liere. Fflsncen

*md öiol*grsc}e fielfeii ufi* die lar:ds**affsbifdfvnJt#o* des $chufrg*fes landsefiaftJ

Es werden durefi die $icherur':g *er St$t:wand 7 und dre damit ei*hergeh*nde V*rlegu*g des Rauner

Baches strallen- il*$ Sewä$serbegleitende Gahöke in Anspruch gensrnmen,

lrn Rahrnen der Vermeidungsn'raßnahme V 2 werden au erhalle*Se GehÖlzstrukturen irn Randbereich des

taufeides, gevrässerbegteitende Gehölze im westfiche* Sereieh ixnerhaib des Baufeldes sowie Vegela-

tionsffä*hen $m *stliehen Randbereich des Saufeldes vsr Verl{',st, meche*ischer Beschädigung, Verdich-

rung des Wursefrauffies s*wie Bcdena*f- und -abtrag ges*h{ikt"

*afür sind während der Bauzeit S*hutrzäune aulaustellen cder ander* geeignele Maßnahmen eu ergrei-

fen. Die ycr:usehenden MaßnahmEn sind filr die gesarnte Sauer der 8ai:maf$nahrfie soauhaiten nnd re*

gelrnäßig auf ihre Fuflktiansfähigkeit at tlberpr*fen $ie Schutzmaßnahm* erf*lgt e*tsprecherd den Re-

gelunge* in der DIN 1S920 in Verbindung mit den in der RÄS-LP 4 getraffenen *egetungen.

l* den Schuta von Vegetati*nslläche* sind au*h die *usg*wie$eneü Gartenbereiche innerhalb des östli-

*hen Baufeldes rnit einaubexrehen,

$omit werden zu erhaltende 8ehölzstrukturen u*d Vegetationsbestände im Randbereich des Seuve*a-
bens verbindlieh während der Baueeit ge*ehüät.

V 3cff Baufeldfreimaqhu$s J Roduns von Gshöteen agFe,r.hal$.der Brut- und tertaflg$gnggaeii
{Vernerduags*el3n*hms. bstr:fff die Habdäffun}sfr'nn dss $ch*fugules ?l"sr*, Ff*tran *rrd }iotsgisölts
llreff*lS

Oie taufqlql&e"rmashgng darf nur außerhalb der Brukeit d*r im Gebi*t vorkenrrrenden Srutvcgelarten

dur*hgeftihrt werden" Fur" die Gcünland' und Ruderalfläehe* im Ftangebiet sind Häbitate und trutstittten
von üffenla*dbrütern *i*ht ausuuschließen. Aus diesem Grunde ist di* BaufeldfreimächunE auf diesen

Flächen eußerhalb der Brut- r.rnd Fortpflanzungszeit {Anfa*g April bis Ende Juli) durchzuführe*. *a*rit las-

sen sich fndividuenverlu$te und Verbotsta{bestä*de des $ 44 BNat$chS f{"rr diese V*gelarte* ausschlie-

l3en.

lm Rahmen der Baufeld{reir*achung sind das Fätten vc* 8$uügr {.r}d clggnsd€n*von ü_ehÖlzä. in der Zeit

vam S1. $kta'ber bis 28. Februal durch:ufuhren. Aueh damit kÖnnen lndividuenverluste innerhalb der Brut-

x*it soirvie *in* S*hödigung?ZerstÖrung vsn belegten f*lestern ausg*schlosse* werden.

ffiei fesEustellenden HÖhlenbäurneft i$t vor Fällung eine Fräsenrunters**hung von Fledeffilaüsen *lrrch-
rufilhren.
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V 4csr ffachtbauverbot f Verfrindqrunc vort baureltlichen Fallenwirtgncen entlans dee Raunsr Ba-
chgs

fVerm*idungsrr&grlalrne, äef/"iffi die |ra*it*ffrJ*&$** des Scäufaguf*s liere, Fifa*ae$ $$d Öiafogrbsfr*

Vie/fal$

Dureh das geplsnte V*thabe* e*tlan6 des Rauner Eaches ist poten:ielf ei$ $tür-u*g$risik* ftir den Fisch-
otter gegeben. Die Vermeidungsrnaßnahme V 4*ar beinhallet eine näehtliche Baubesehränkung und dient
Sem $ehute der därnmerilngs- rJnd r*chtäktiven Art Fis*hctter var baureitlichen Eeeinräc*tigu*gefi

{Nachtbcuver$*t ewl*chen $anne*uRtargans und Sonne*a*fganE}.
Aullerdern *ind lm Bereich des Rax*er $a*lies keine offenen Gruben srit Fallenwirkungen fi:r Fis*hotter
auiässig. €rube* si*d entweder abzude*ken *der so :u gestatten, dass ein Verlass*n der Abgrabungen
f*r die Ar! aus eigenen l{reften mogli*h i$t"

V ä-lrrr Bauzeitsnr*qelunq an Gerrrärsern au$erhalb der Schonueiten der Eachforetle

{Herrnerrdungsmaßoahrne, öeffi dis Ffa}falf*::*frb* de,s Schi.ihgr{es liere- Fflanzsn rnd är*fagscfre
Vret&Jf *nd die Ragufaflo*sf#nfct'*n irtt landsc&aäswasserfoausÖalf des $ctr*tzgtfes Wass*rJ

äum $*hub det Fischfa{Jna xird im Rafimen d*r Verneidu*gsmaßnahme V 5"1ern flr den ftaun*r Bach

eine Bauaeitenregelung irn Aüge derVerlegung des Bachlaufes ergriffer:. F&r Arbeite* inr Ge*ässerhereich
des Rauner Baehec sind die $chena*iten der tsach{orelle {1. *ktober bis 3fr. Aprifdes Jahres] zwingend
eu beri.lcksi*htigen. Eingrifie im unmittelbaren Sewässerberei*k sind nur außerlralb d*r $*honzeit zu rea*
ti*ieren. Darunter fatlen unter anderem die Gewässerarbeilen im luge des Einhindens des neu v*rlegten
Sewässerabschnittes"

V 5.2rrrr Abfigchen dss Gewästery vor Baubeqinn

{Ver"r*eidu*gsmsßfiahme. bsfnff dte ldc&tf*tfu*k{io* das $*&ufrgufes lfere. Pfianae* v*rd$iologisefie
ilieJfafl emd crb Segvlafionsfrn*fr'nlr im la$dsef?afls$asser&a{rs*alf de* Scüeiägxfes hlasseg

V*r U*rtegung des Rauner 9aches wird die Verm*id*ngsma$nsft$s V 5.?rrr* n*twendlg. $ie be*r:haltet

das Abfi$he* des öewässers r/ür dem ßaubeg!:t*. Dies wird in der Rege{ d*rch den bstreuenden Angler-
r. trband mittels E lehtrobefiseh*nE d u rchg*fü hrt.

V 5.3rrir Abauchgn dss Gowäs*e,ß n*eh Lsbedsfoßten der Flussrlernmuschel vor Baubesinn

ftlerrneidtrngsma&**firse, befgffl die SaärYaffurl*{rbn des S**ufzguf*s ?-rere- p#anren rl*d äicl*6ris*f:a

lrisl, J*, ei$d dre Regulafioasf*a&trbr rnt l*ndscfi*flswasser*a#sf|äIf des Sc*ulzgrfes kl&sserJ

Unrniltelbar vor Umbinduag des Rauner ßaehes wird die Vermeidungsrnaßtuhms V S.3ern natw**dig. Sie

bei*haltet das Absuche* des Gewässers k*r: vor der* Umbind*n des aften in den neuen $achlauf nach

Lebensfcrmen der Fh:s*perlmuschel durch eine faehk;:r:dige Fsrson. üeim Äntre$en vo* lndividuen der
Flussperlmu*hel sfnd *ie*e ru bergen u*d fachgereeht an qeeignete Abschnitte urnzusetaen"
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V i.lrru Einrichten einee $edimenttanps unter$alb der Bauetetla

flferrnprUirngsmaßrläi,n:e, kefriff ürr'* Regufati*risfs.lr{üs* ir* landscfiaflsirasserhausha/l des S*&ufrgrtes
l{/assar ss$se dis lia$$aff{"r?l<ffon des Sctu*fu9*fes lisre, Fffsn:e* *sd *rbl*grscite Vielfatl}

lm Rahrnen der Vermeidungsffiaßnährne V S.4rrN erfclgt die äinri*htung *ines Sedim*ntfanges unrnittelbar

**terha$b der Baustelle. Sieser Sedirnentfa*g ist n*twendig, um den unter*trornigen $ewässerabs*hnitt

nichi durch baubedingte Abschwernmungerl oder Fi*trag von Mineral- b:w. Mutterboden eu verunreinige:t.

ln Äbstinrmung rnit der Unteren Natur*chutabeh*rde des Vogtlandkreise* scll r*sätrlieh ein Abaebhe*ken

angelegt werde*, in wel*hes sich durch eine Absenkung der Fliefl$geschwindigkeit und durch die Anard-

*u*g elnes $tröffiLrngslenkers die Trilhstoff* und Fei*sedimente abseläen kö*nen.

Ein* deüaillferle Eeschreibr.lng der Verrneidung*mallnahme V 5.4rn"{ erfctgt im Rahnen der FTt-l-

Veßräslichkeitsprtr{ung {Unterlage 19.2i s*w!e irn entsprechenden Maflnahmesblalt {Unt*lage $.3}.

V 5.5rrx faehqerqcht*r Einbau van aoreinictqm.*rob-*oft!eubFtrat aue exlarnsm Gewäaeereuhstrat

standortqesidneter Flerkunft ln das neue Bachbett

{Vermei*rngsme$naflme. befnffidrs Regrlafio*sfunk$an iltt landscfiaff*lvasser*o$sftaif des 'Scfirbgufea
!{asser sowie dr'e Ffabdaffsnlc#sn des ,Sch*fegrfes fiore. Fflarre* rnd &r*l*gische l/ielfa/fJ

Sas Sohlsubstrat des aktuellen Baehbsttes ksnr: fur de* neue* Bachiauf *icht genutzt werden, da der neue

Sachla*f realisiert wird, während der alte n*ch als $slcher best*ht. lm Rahrx*n der Vemneidungsmaß-

nahr$e V S.Srru erfolgt daher" der Einbau voa gereinigtem ür*b€ahlsubsbat vcn exlernen Sewässersub-

straten mit standortge*igfieter H*rkunft in das rreue Bachhett.

Der fachgerechte Einbau von sxler*ef*r Grsb-$ohlstlbstrat wird ncirendig. darnit siclr ein natrlrlicher baw.

naü;rnaher Charakter des Saehlauf*s kurrfristig wieder einstellen kann. üer fiebau des $t*in-Kies-Gemi*

sches darf nur erf*lgen, wenfi aus dem Einaugsgebiet dsr Weißen Flster e*tspre*hend autseht*nes Mate-
rial veruendet werden kann.

V 5.6rru REalisierunq dor bru:*itliche* {ibgrfaf}rtsr! als f$faelösto Baustra$e

fVermeidu*gsrna$*ahrn*, bsf*ft dfe Reg*fat*r*sfrin*fi*n im landsc*effswass*rfre'*s*aff des $cft*f:grfes
filass*r sslvis dre ga$if*tf#$kticn des Sch*deg*fe* Irere, Fflanze* u*d hiafogisr*e Vt'elfaffj

Fitr die baulichen Maßnahmen aur $icherung der $tlitzwand sind awei temp*räre Gewässerq*erungen

herzustellec. üner diese soll ba*aeitlich der Saustellenverkehr geftihrt werden.

Um die h,aubedingten Eingriffe beiden Arbeiten eur Erneuerung der Stiltäwand ? in den v*rlegten Rauner
Bach weitestgehend aus:uschlie{1en, werden im Rahme* der Vermeidungsmaßnahme V 5.€rstr die bau-

zeitlichen Llberfahrten als -aufgelöste Baustraße" realisiert. Umgesetat werden diese *austraßen mit einer

Aü Brüüke auc Straßenplatten über dex Gewäs$orvcdauf. Si*ht z*{ässrg sind vsrrohrte üewäss*rquer*ft-

sen"
$ie oherstromige temporäre Gewässe$Jberfahri soli flaehengleich iib*r di* schon im Suge der Sewässer-

vedegung gebaute Furt ernchtet werden Damit wird verhiodert, dass die F$rt bar"reeltfich Seflutat wir'$.

üie Lage Sar tlberfan*en ist im Maßnahmenpian ,.Bestand f Endzvstand' N "1 : 5üü {Uxterlage $tll} dar-
gestellt.
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V 5.?eH* Sehutr dee Rauner Bachas vor bäuzeitlichen BesinträchtiEunaen

fVerr*erdungsrna8nah*s, hetnfft df* Regrufationsfrrrr&fror? rrin lands*iaflswass*rhaeishalf de* Se&ert:g*-
fes l.4/asser sowie dle Haärfetl{.r$t{$o$ dss ,$oftrif?gu{es lrere, Ffls*se* $nd l:r:*tr$rrsc*e fieJirallJ

lm Ralrmen der Vermeid{,}*g$mal}nahme V $.?rsH wird Ser verlegle Lauf des Rauner Sa*hes außerhalb
des üauleldes fur nachf*lge*de Baunaß*ahrnen {Sicherung der Sttrtawa$d, Neusrichten der Strsße*bÖ-

schu*g, ete.] verbindlich aur Bautäbi;eüße *rkfärt. Safiir sin* \sährend der Bauaeit Schutzzäune aufzustel-
len oder andere geeignete Maßnahmen zu ergreifen. Die v*rausehenden Ma&nahr*en *ind fitr die gesamle

üauer der Eaumaßnahme v*rauhalten.

üie Bauarbeiten sind sq auscufrihren- dass e*na Verunrelnigung des Qberflecherlgewässgrs Surch f'Jähr-

stoff-, $ediment- {Eodeneintrag i* das €ewä$ser} r*r':$ $clr*dst*ffeintrag {Bail$tsffe, wie Sle, Kraftst*ffs,
urd andere \ifasserschadsiaffe) ausgeechlcsse* werde*, lm Ral'rmen der Vermeidu*gsmaßnah$e ${er-

den verbindliche A,u{lage* filr den SaLrbe*ieb i* Gevyäs$ürnähe Segeben"
es lsird sicherge$teflt, dass da$ fiatürli*hß G€wäs$erbett des Rauner Bacfies dur*h das Vorhaben "8 Sä

$icherung Sttläwa$d I heiSohl" keine a*tagebedingten Veränderunge* erfährt, Notwendige baubedingte
ffeeinträchtigilngen, wie die Rea$isieru*g hau:eillichor Über{ahrten, ft;hren zu kurreeitigen Gewässerbe-
einträchtigu*gen. Slil Ausnahme dieser xnverrneidbaren Ei*griffe *ind keine lveiteren baubedingten lnan-
spru*hnahrnen des öewässels r*it den.t V*rfrabEn "* 9? $ieheru*g Stütrwand 7 bei Sohl'verbunde*.

Y 4rrr tlnnwaltbaubec$eitunq

äxr eeilli*hen und räumliche* Kcordirraii*n der Maßnahmen wird eine tln*rettbauhegfeitung fur n*twendig
erachtet und als Vermeidu*gsrnaßnahme V Sl.rr"{ festEes*.hrieb**"

lldit S*rVermeidungsmaßnahrne V Srrs wird insbenond*re lm Eerei*h der angrenzenden LebensraurntyBen

feuchte Fl*chstaude*fluren {LRT S43$} und Rauner Bach {LRT 326$} etne verbindliehe €inh*ltung der

ergriffenerr Äusglei*h*ma*nshr$eü {A lrrx bisA Srrs} und der k*nfiiktvermeidenden Maßnahrnen {V S.1rru

bis V 5.7rrx) während der Bauphase si*hergestellt.

$ie ir* Sinne des Umweltschutaes f*chger**hte bauli*he Äuxführung des V*rhabens ist Surch ei** faeh-

kundig* Urnweftbaübegleiiung {{J&B} zü Ee$ährleistert. Diese arb*itet ab der Sa{"lierht**rlangung v*n der
Phase der Eauvo$ereit',i*g bis xur Fertigslsllung des V*rh*b*ns mit der Bau- und Pro.jektleitung berat**d
*nd u*tersltrtzend rusarnmeo.

Die xu erbringenden Leistungen der UB* sind im l'landhuch fär die Vergabe u*d Äusfilhrung v*r! freiberut-
liehen l-eistungen im $tral3en* und Srü*kenbau. Leistungsbild Umweltl**begleitung {UFB) t$M\t'i 2ü1S)

festgehalten.

Bereits bei der frarbeiturng der Ausf{.ihrucg*planung ist die Umweltbaubegleitung el*zubinds*" $ie stelft

slcher, das* auss*hreib*ngsrelevanie Selarrge des ffistop- und ArtenschuEes sehc& frühäeitig im Fla-

*u*gsablauf &er*cksichtrsuns frnden. ä* Saubegrnn *rf*lgl eine Erlauterung der umwellretevanten Äs-

pekte x*d eins Einweisung durch die Urnweltbaubegleitr.rng auf der Baustelle. ßes Weiteren erfolgt errr

regelmäßiger lnforrnatiansq*sta$sch zwischen de* fa*lill*h beteiligten Gewerken und der UBE während

der Sauphase. Mit d*r UBB si*d die 3aüla$ur*fien, die Fa*feldgrerue*, die üptir*ieru*g der Baustelten-

*i*richtung und der $austraße* abuustirn$r*n.

Der UBB *bli*gt die Kontrctle Ser U*bedenkli*hkeit der v*rysendeten Baustof{e und der Masehinen s*wi*
der Durchführung u*d Umsetzu:rg der Vermeidu*gs-, At:sgleiehs- und ärsabmaßnahtnen. Kurttrolle* fin-

den regek*äßig über die gesamte Sauphase hinweg statt. Der lJmweltb,a*begteitung *bliegt auch $re K*:t-
kretisieru*g u*$ $ptimienlns vsft Maßnahmen a&r öh*isgisch verträglichen Bauausführung.

i{aüh der FauBhase *!nd die \Stederherstellu*g der Fl**ha* g€n}äß dem Zustand vor den Arbeiten a*
prufen und ggt. die notwsndigen Fflara- und \Si*dereingrünungsmsf&nglrm*n ru ko*rdiniere*.
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3.3 Konflikte

Fclgende in Tabelle ä aufgefrih$e Kanffil*e stel{en, trc€ der Surchführe.rng der vorgeseh*ne* Vermei-

dungsma$nähr*en, beidem Vorhaben -* $ä Sicfierung $tükwa*d I bei Sah{. mit Verlegung den frauner

Baches erhebli*he Beeinträehtigungen dar"

Erleläru*g Konflik€uweisu ng:

8a Konflikt de* $*hutzgute$ Bsdefi {natü:lieh* Sodenfunktion}

& Ksnfiik{ de* Schu€gutes Tiere und Fflanaen {Bi*topfunktion I Habitalfunktiüft}

L Xontliktdes Landselraftsbildes {Landsctaüsbitdfqrnktian}
Sw Konllikt des Sehutegütes Wasssr {Regulalionsfilnkli*n irn Landschanswässe.häu$hält}

Tabefie 5: U*v*n"*eidbare l{o*fiikte des V*rhaben* 
"B $2 $ich*rung $tükwand 7" bei S*hl txit Verfegung de* R*uner

Baches

b*ubedingter {temp*rarer} Vertust von verkshrs- und gewäs-

serb*gleitenden Gehötabeslä nd*n

balrbedingte Beeintr*chti$u*g ei*es Abssh*itt$ des Rau nsr

üa*hes durcfi Urnverlegung

Fijrr die mit dem Vorhaben verbundenen Kunflikte si*d fulaßnahmen äur l#iederhsrsteilung der b€einträrh-

ligtec Funktlsxen zu ergreife*. Diese fiJtaßnahmen s*llen über *i*e l#lederherstelfurtg des Rauner Bach-

abschnitt*s und der angrenaenden Sereiche eine:eitnah* *k*logie*f:e Einbindung des neuen üewä*ser-

abschnittes in d*x Landschaft*raum sisherstellän"

*n Abspraehe mtt der Unteren Nalursch*kbehürde des Vagtlandkreises kann mlt einer zaitnahen ükalogi-

schen Wi*dereinbindung des S*wässerbereiehes und der Wedereuwersung der vorgesehene* Fläshe*-

nutau*gen im Eauf*ld eine ausreichende K*mpensati*n der Eingriffe dee V*rhab*n* erfolg*n.

I

Sezugs-
raum f

nonflikl

planungsreievänt*
Funktian

l,SrkfaklsrGn

{Sichen-tng Stträwand 7 bei$*nl}

1Bo
natirrliche

B*denfunkti*n

* anlaqe* und bauhedingte S*einträchtiguxgen v*n Bcdenfunk-

ticnen durch überfarmüng bixheriger $traßenb*s*hunge* und

ö*w$sserflächen

l8 Bi*toFfiirlk{ion t
HabitatfunkXian

I bxubedingte Bseißträchtigung eines Absrhni$s des Ra*ner

Sashes Surch Umverlegu*g

a baubedingter ilemporärer) Verlust vcn verkehrs- **d gewäs*

serbeg{eite*der: Gehölzbeständ€n

* baubedlngter {ternparärer} Verf ust v*fi I'loehstaudenf*ursn

1L Landschaftsbi ldiunkti*n

tOw
Regula{i*nsfunkti*n im

Landse$afiswasser-

h*ushalt
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4 KonfliktanalysefEingriffs-Ausgleichsbilane

Eingriffe i* f.Iatur und L*nd*chaft im Si*üe vc* $ 14 SNatS*lrS r"*cd $ S SächsNat$chü *i*d Veränderu**
gien der üe*talt oder d*r Nubung vo* Grund$äehen *der Verä*derungefi de* ru*t der belebten Soden*

sahisht in Varhindung steh*nden Srundsasserxpiegels, welche di* t-eistungs- und Fxnkti*ns{ähig}*eit des

Naturhaushalles ad*r des Landschaffsbild*s erlrehlich beein{rächtigefi kör'tr'}en.

Ssr Verusacher eine* Ei*griffe* im Sinn* v*n $ 15 Bfilat$ch$ und $ 1* $ächst.latSstl$ i*t veryflichtet,

vermeidhare Sseinträohtigunsen v*ü f'lat*r und Lands*haft zu unterlassen *owie unv*rrneidbar* äleein-

trächtigunge$ innerhclb einer angernessenen Frigt durch Mallnahmerr de* Naturschr.lkes *nd der Land-

*chaftspflege ausaugleichen.

Eine Beein{rä*htigung der Leistung$- $nü Fxnktionstähigkeit des Neturhaushaltes liegt yor, we&n die be-

lebien und unbelebte* Fat*tcran de* f,la*,r*a*shalte* und der*n lffirkgefilga {2. S. l-ebensrä$r$ f*r Ttere

und Pflanserr, der !1äeserhasshalt und Bcden s*wle di* Erftu{u*g} i* dem bef*ffe*en Landsehaftsreurn

gs$türt ure:den"

Ein* Beein*achtigung des Landschaftsbildes iet g6eben- wenn sinnlich wahrn*hmbare, die La*dschafi
prägende, gfied*md* undleder helebsnde €leme*te {a. S. iÄh}d, htecken, Hineefgeh$he cder ährxlicfies}

*der $i*htberiehungen gest$rt w*rden.

J
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4.'i BesehreibüngdssB*uvsrhabens

Das Landesamt fi;r $traßenhau un$ Verkehr {LA$uV}, F{redernassu*g Ft*uen, plä$t die $i*herung der

Strit?lvand ? bei$*hl.

Planeris*he Besehreibung
Sas geplant* Vsrhaben bei*ha{tet die Sichenrng d*r $tübwand 7 bei $ohl. lm Xuge der }l**hwasserereig-

nisse irn F*ail Juni ?01S wurde das Bauwark geschaidigt bew. es erfo$te ei*e Finschränkung der $tandsi-

cherJreit Ser Sti:itawäid. *as hetrachtete 8aüwsr[c befi*det sich an der S üä sudlieh vort ü*lsrri{a ewisehen

Ädarf ur':d Sad Srar:r*a*i'1. Der Bauanfa*g, b*tföeht€t in Fahrtriehtu*g Ad*rf, befindet sich ca. 30ü m rach

dem Abrweig der K ?S43 in Richtung $o!:ll Ba$ Elster.

üer Rau*er Sach fließt unmiltelbar an der BÖs*hung, die e*tl*ng der geschädigt*n St{!tx.wa*d verläuft.

Die an der $t*kwänd v*rlaufende Bfischung wurd€ im Zuge der Hochwasserereig*isse des Rauner Ba-

*hes au*g*spüit und durch Ercsion abgetragen. ilad*r*h sntstand ei*e iibersteite Söschu*g. Durch $et-
EuflEen and Ha*grutschu*gen wurde die Gründ*ngss*hle der Stiltawand freigelegt.

Die au siehemde Saulä*ge der Stützwand beträ$t 1ü1,5S m"

Das Zief der Maßnahme ist die Enichtung einer standsicherert B*sshunE, die die Grirnduftüsebene der

Stützwand sichert und damit die $tandsiche*eit und die Daue$a*igkeit des Eauwerkes gewährleistet.

Sies lst mit Beibch*ltung des Gewässerveriaufes unmitlelbar e*llanE der S ?! nicht rnöglich. Auch iffilrden

besiehende *nd aukiinftrge Seeinträchtigen des Gewässerverlaufes dur*h die I Sä beibehalten und a*-
dauern. Äu* diesem Gr${"ld* ist für die Herstellung der Föschurtg eine dauert}afte l,Jn}erlegung des Sauner

tsa*hes auf einer LänSe v*n 13S m erfordertich.

Technische Beschreihung
Die Baumaßnahme b*inhaftet die Sicherung der $tützwand enllang der Eundesstraße S 33 bei Sohl. Die

$ieherung ecll mit der Herstetluxg einer stafldsich*ren Böschung, die sich unterhslb der Stiltzw*nd be{in-

det, realisiert wsrden-

Um die Bosehung fachgerecht lierstellen au k*nnen, ist ts erf*rdeglish. den Rauner Bach, der unmitte$bar

arn iekigen Böschu*gsfuß v*rläuft- dsu*rhaft umauverlegen. Na*hfolgend werden die beiden Ein:elrnaß-

*ahrnen lech*is*h beschriehen

Umverleggng_Rauner

Der Rauner Baeh ist ei* L*bensraum f*r vsrschiedefle Tiere, die als u*ter Schr"*fz gestellte Arten gelten

$ernentsprechend ist die Umverlegung des Gewäse*rs so au pfanen, dass für *ie lndividue:: der eineet*en

Arteft keine Verbatstatheständs eintreten und deren tckale Fopulatione* dauerhaft gesiched w*:den.
tJm di*s äu gewährleisten. bleibt der Rauner Bach salange im Bestand, bis das neug Gewässerbstt herge-

$tellt ist. Kur: vor der Unnbindung des Ge*{ä$sers in das neue gachbett k*nnan dsnn di* Lebewesen mit
geeigneten Mitteln abgefiseht bew. eirges*mmelt und dan* in de* neuer: Gewässerlauf u*rgesetzt werden.

Das neue $ewässerpr*filwird im bestehend** Baugrund her$estetlt. üer anstehende äcden b€steht na*h
Auswe*ung des Saugrundgutachtens irrr Eingriffsbereich ffL?$ überb*den, Auelehm, $chsernmsa$d und

Bachschotter.

ilach Abtrag des überb*dens wird das neug Gewässetprafil m$glichst in die Aueletrmcchlcht mcd*|iiert.

Teilweise werde* auch die $chwemn:sandscl"richten anges*hnit!*n. ln ,{nlehnLlng är} d*n bestehenden

üewässerverlaul s*ll ein unregelmäSiges Ela*hb*tt mit Engst*lien, Flachwasserasnen und untersehiedli-

*hen $ahfgefallen hergest*llt werden. $urch diese Maßnahme* kan* si*h d*r Bach irn Saubere.ieh nalur-

nah e*hviekeln und es bilSet sieh eine relativ hohe Gewässerdynamik.
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Die a*hllenderi Aushubrnassen sind al$ bindige und schwach bindige Böden rnrt einem hohen Wasser-
gehalt *i*ht eum \&iedereinb*u in die n*$ ar.* profilierend* äo**hung SeeiS*et. Oer Äushub ist ss!"nit v*{:
der Bauslells eu entfersen u*d au enl$org€n.

üie profiliecte Sewässers*hle solt mit *inerr *ä. ?ü $rfi märhtigen $tein-Kfes-Gemisch abgedeekf werden,
Störstei*e werden evr nalurnahefl Gewässerentrri*ltlurtg vareinaelt cl$ $tr*m**g:lenker angeordnet.

üie Uferbos*hungen collen mit vers*hiedenen Neigr:ngen hergestetlt werde*^ Sas recht$seilige üewas-
setcjfer soll mit inge*ieurbiol*gisch*n Maßnahmen gesi*hert worden- um eine Gersässeruerlag*ru*g in

Ri*htung Straße*böschung au vermeiden. Das linke Ufer so[{ weitestgehend unbefestigt au$gebildet wer-
de*. *ie Mindettn*isurig der l,jfer saflte 1 : 3 betragen"

Das rnitllere Läagsgefälle des Gewäs*ers beträgt 1,S$ 9& {f ,*$ m Höhenunterschied ar:f 1}6,$* m Ge\yäs-
serlänge]. Seider Aniage des neuen Sachlaufes so{len Gewasserabsc*nit{e rnit differenaierten $*hlgefäf-
l** a*gelegt serdefi, *r* sers*hiedene Fließge**hwindigkeiter] su sßeugen"
Sei den nctwendigen Wasserhaua$*iten werden durch trosi** vr:d $sdenbewegunge* Tr*bstsffe in das
Gewässer ei*getragen. L$m ein Abschwemrnes a$ de$ ünterstnrfiigen €ewässerabsclrnitt:u verrseiden,
wird u*mittelbar am Bauende eine S*dirnenlfaile ange*rdnei. ln Abstimmung mit der Unter*n f,laturs*hutä*
behÖrde de* Vogtlandkreises ssll eifl Absetzbe*ken angelegt werden, w* sich durch eine Absenkung der
Ftießgeschwindigkeit ued dL,rc& die A**rdnr.:ng eines $tr0mur*gslenk*rs die frubstoft* and Feinsedimente
abseben k*nnen.

Für lJ*terhaltu*gsaw**ke der $traßenböxchung i*t eine Firrt *ber den Rauner Bach vcrgeseh**. *ie F*G
wird ceitgleiclr snit der i/erlegung des ldau**r 8a*hes gebaut. Sür die Furt werden Fahrbahnplatten aus
Stahlbetofi venrrendel Si*se werden sc verf*gl, dass ausreichend Abstand ewischen d*n Flatten imit
Srobschctter geft]ltt Segän Verrulschung) filr die ökolügisch* Furchgängigkeit ver*feibt. &uch s*flte die
rni$lere Flatte ss tief gelegt werdefi, dass eine Mindestvrassertiefe filr den Furtbereictr erm#g$lctrt wird.

Ft"rr die hauliche* Mallnehrnen x*r $icherung der Stiitzwa*d sind awei ternporäre Gewässerqueru$gen
hereustellen UUer $iese soil der Baustelienverkehr gef$hrt werden. Es ist gepla*t, die t-jberfahrten mit
Fahrbah*platten au* $tahibetos als "aufgel*ste Baustr*{3e. heraustelle*. ü}e oberstr*mige ternporäre Ge-
}väss€üjberfährt sol{ flächengfeich {:ber die im äuge der üewärserver{egung gebaute Furt enichtet werde:r.

$n*it wird verhindert, dass die Furt baurelllich genutzt wird

äLqhsrunq Sttltzr#end

lr$ach Ahschlu*s der *ewässerunnserlegilng *rf*lgt die üicherung der Stilkwand entlang der B *2 auf einer
Länge von 112.5* m. äie teilweise freigelegte Grtlndxngssohte der S!ükwand scll mit Setan **terstepft
vrerden- sodess ei*e Last*btraSung in den Untergrund gewähnleistet ist.

üie a*grenzendq ErdbÖschung *'iit *iner Fleigüng von 1 : 1.3 $der stsilär $oll angessftiiüet und auf eine
Neigung von 'tr : 2 neu pr*fifiert werde$.

Beim ,4u&au der 3*schung erlolgt ir:r *ereieh der Danrmba*i* eine $odenverbesseruns mit Grobsehlag

der Hörnung SSISü* i* cine tinhaudish* v*n 40 *m. Sies ist erforderlieh. da hier die Sr**duxg auf Aueiehm

und locker bis rni8eldicht gelagerten Ba*hs*hotter und $chwer$msand erfotgt. Die todenverbesseru*g
wird v{brati***l*s ln den weichen, *ufgelxckerten Untersr*nd eingearheitet.

*le Ans*h{lttung an die bestehende Bösehung erfo}gt rnit Lfefermaterial, Ser Aufbau der 8öschr.rng erfalgt

lagenweise rnit eirler L&gen$tärke v** 30 cr*. Sie einzelnen Lag*n sind mittels *ermen mit der bestehen-
*en Böschung at"r verschneiden. Die angeschüttet€ S*sthung *sird rnit einer N*ig*rg v*n 1 : ? pr*filieri, Es

erfalgt die Andeckung ein*r Sberb*denschi*ht mlt einer Einbaustä*e vsn 1* cm. Die Bös*hr.r*gsfläche

xird lnit Landschaftsrasen hegrünt.

Am sber*trornigen Sauanlang der Sösch**g wird der Bösehr"**gsfuß mit dem €inbau v** Wass*rbauslei-
ne* der GrÖßenklasss F{fun8 30*/10** atjf einer l-ä*ge v** tä. 33 rn rnd fi?it äiner }"{öhe va$ *a. '1.*$ m
befestigt. Oies ist erfordertri*h, ds sich hier die Fließriclrtr**g des Ra*ner Baehes stark änded und bei gr*-
ßeren l{ochwnsserereignissen ds$ re*hte Ufer uberflutet wird. *ie Verleg*ng der Wasseebausteine erfalgt
in Mineralger*isch n':il sftenen Fugen.

J**i ä$?1
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4.3 ProjektberosenellVirkfaktoren

Die Ät"iswirkung*n von Eaurnaßnahmen im Straßenbau werden nach bax-, aalage- und betriebsbedi*glen

Wrrkungen untefsthiedefi .

Die putenziell moglichen Beeiaträchligü$gen gliedern sich in direkte* Fläshen- und Funklionsverlusl und

die äeeic!*a*htgu*E v*n Funklia*e*. üie Ermittlung der erhebliche* Ei*griffe eines Bauvorhabens bildet

dle ürundlage für die irr einem:weilen Schritl erf*lgende Fla*uag von Ko*rpensationsr*aßnahrner:. $abei

sind die tedeutung und Empfirrdfiehkeit der in A*spruch genomrnenen brw. beeinträchtlgte:': Flä*hen als

a*üh der *ächige Ur"niang des Eingdffs au beruckeicfttigen.

Anla,Fs,bedincte A uswirkunoen
Anlagebedingte Äuswirkunge* sind alle vom Eauvorhaben verursachten Veränden:figsn ift Natur *nd
Landschaft. Diese Auswirkungen sind 4auerhafi, $. h. sie wirken aeitli*h *nbegre*z{.

AnlaqebedinE{e Auswrrkungen des Vorhabens umfassen die *eu anzulege$del Böschu*csf}ächex sitdlich

des Hrsaäneubaus der $tirEwand ?.

Äls indirekte anlagebedingte Auswirkung ist die Vefl ?unq des Rauner Sach.es in ein neues Sewässerbett

abgerttckt v*m Verlauf der S 92 zu sehen. Dies* Auswirkungen sind schwer au fasser*, ds sie zwar einen

Eingrifi z.B. fur das Gewässersystem darstellen, jedoch gleicheeitig aueh eine landschaftspflegeris*he

Maßnahme mat ei$er dauerha*en Aussi*ht auf Verbesserung d*r bestehenden Verhältnisse beinhaften.

Betrieb*bedlnete Bgeinträchtiqunaen
Setriebsbedingle Beeinträ*htigungen sind alle Umweftauswirkung*n- die d*rch Setrieb undjl8tglbaltufg
des Vrrhabens hevorg*rufen werden.

Fiir: das.Vo*'rabgns iqlnieht rni q$gEi$tlachtiqunqen au rech*en, da sich die Verlqeftts-

stärke der ä 9? durch den $icherungsbau niütlt verä*dern wird und ssmit auch kei*e vermehrten $chad*

staff- ünd Tausaiseixlrage ln Sehutzgt"rter erfcfgen.

Baubsdinpte *uswirkunoen
Hierunter {alfen a}le auf die aeisffeitrqe Inanspruchnahnre während der BauBhase beschränkten {Jrnwelt-

auswirkunge*, r. B durch Lagerfiäch*n, &austsllenverkehr, $a*stelieneinri*htufigen1 Baustetleriautahden

so'dde dltrch $en Baubetrieb:

- Büdenverdi*htungen und -ersehütterungen Surch EinsaE ven sghweren Baumaschine*, Seein{rächti-

gunsen in d*n oberflgchennahen tsadenschichten,
* Vericehrs- r:nd $chadstaffemissi*nen durcft Eaumasehinen u*d Transportfafrraevge s*vrrie

- Vegetati*nsverluste und -beeinträ*htigungen durch Saufelder und baubedingte luvreg*nger:.

Baubedi*gte Ausvrirkungen sind vor aller:': dan* erhebli*h, wen* dies* $ieht nur kusfristig Nrir{<en {x. B.

bauhedingte üeh$läverluste, irreuersible Bedenvetdichtungen).

Bei dem Verhaben sind baubedingte Auswirkungen im Zuge der Arbeiten aur $icherung der $tiltewand ?

und Verbreiterung der slchernden Straßenböschu*g s*wi* irn äuge der Verleg*ng des Rauner Baches au

ewarten.

Ju*i ?011
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4.3 sshütugutbezogene Auswirkungen * Eingriffs - Ausgleichsbilanz

Aufgrund der g*ring*n Flächengrößen des eigentlichen Eingriffs im äuge der zu siehernder: Stilf:wand
wird *uf eine Flächenermittlung irnS dara*x fclgenden Ermittlurrg des X*mpensatj*nsbedarfes vemiehtef.

Statt *essen wird innerhafb des definlerten Ba*feldes eine V*r{egung des Rau*er Baches mit wirksamer
Trennung von Gewässer' und $traßer:k*rper umgeseät und d*rch tnitialpfla*eung *nd geaie*te $ulqres-
sian eine ök*bgisctle frleucrdnung des üewässer- und Auenabschnifte* he&eig*führt

Ußtef der ysrairs$eäun+ def $atutqrluafac}lfoh url$ ül{al*sisch yp_(':äqlithe{l -I*eusrdnur}q" der' $aqfeld-
fiäqhen w*rde beldenn $c*pinq äff 3$.*7. $te{e!_l4faggeI:
behörde des Voctlgndkreiges vereinbart- das$ für dieses V*rhaqpfi &eine eqsäElicheft egternen Kor$*en-
gs.tio*snls&telmgn na&$ttdiq Se!'de*,

Heben den ir* Knpite!3.2 autgefuhrien Vermeidungsmaßnahme* werden 3 ,4usgleiclrsrnaßnahmen !*ner-

fialb des Baufeldes uß]g*setat,

AIrrn
ASprs

ASrrs

Vedegung de* Ra**er Baches, mit weitextgehend natirrlieher Äu*prägung

Anlage ernes Auwaldes, lnltialpflanaung Eewä*serbcgf eitender Gehöke

Geeiette $ukzessic* der rekullivie*en &aufeldflä*hen zur Ftablierur'rg vsr] Feu*htgr{lntand

brw. feuchten H*chstauden j Ruderaffii:r

i+tit den aufgefisteten Ausgteichsmaßnahmen kann in*erhalb des verbindlich definierten Bailfeldes *ine
*mfassend* Wiederhentellung d*r'bisher bestehenden Fu*ktioften inn Naturhaushalt realisiert werden.

*a es bei diesem V*rhabes primär u:n die t4&edertmr*tell*ng geht werd*n irn Maßnahmenplan {Untedage
9"2 irn Ma$*iah 1:$Sül der.testand :nnerhalb des Saufeldes vcr dem Ba*v*rh*ben" u*d die .Barstelt*ng
des E*dzuslandes innerhalb des *aufeides nach delrt Bauv*rhaben* gegenilbergestellt.

Anhand dieser Gageniib*slell*ng wird *rsichtlich, dass die *aetehende* Flächennule*nEen in geänderter

Fcrm wied*rh*rgestellt werden.
Auch bei der Maßnahrnenpia*u*g wird besanders auf dis Wederherstellung d*r Ba*feiüfiäohen Beeug
gefl*rnnner] und diese fachlich ur.lterlegt.

Juni 2S?1
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4.3.1 Auswirkungen und Kc,mpensation bezogsn auf die nat{irliche Bodenfunktion

lliit dem tsauv*rhaben si:d keine betriebsbedlngten Erngriffe rfiit Au$wirkungen auf die nal{"trliche B*den-

funktion verbunde*.

*nlaae- und baubedinglgl$uswirkunqen

Die Baufeldbereiche betreffen hinsrchthch der natur{ichen $*denfunkti*n liberwiegend schnell regenerier-

bare Biotcptypen, die naeh der lt{aßnahme wieder ihre ursprting}iche Funktion übernehr$sfi k*nnen.

Eingriffe in die *atürtiche $adenfunkti*n betre$en die anrulegenden &öschungsflächen siidlich des Ersalz-

neubaus der $ti.tlzwand I"
Ser Kanflikt wird afs nicht erleblich eingestuft, da dre Sös*hungsflä*hen aum Teil rryieder auf bestehende::

Böschungen {bereits anthrcp*gen hseinträchtigte Flächen} entstehen und zurn anderen rr*ch ä*denfunk-

tisn** rvahrnshme$ k$$nefi. üie *berfcrmten GewässerhÖden des Rau*er Baches entstehen im äuge der

der Sewässsrumverl*gung wieder *eu.

Kanffil*lpeurteilunc unter 8erücksichtlouftq üer Vermeidunqs- snE &rsgl.qiehsmaßnahmen

Hinsiclrtli*lt der Beeinträehtigunge* der natürlishen Sadenfunktionen haodelt es sich u*ter Seril*ksichti-

gung der Vermsidung$-maß*ehr$e V 'f i$chuk des belebten Sbetb*densi unn na*h:angige Aaswirku*gen,

da di*se Fläche* nach der Baurnaßnahme wieder in de* ursprunglichen Zustand i;be.fuhrt werden.

Oas Bauleld betriffr aus*chließlich Fläehen, auf denen sich bauzeit$ich in .{nsprueh ge*ommene Boden-

funkti*nen kurrfristig durch fiekultivierung lviederherstellen lassen {Gestaltungsmaßnahme G 1, Aus-

gfeic*smcßnahme A ä rrn, A 3 rex,l,

Weilere m*gliehe baubedingt* Beeinträchtig$nger:, wie beispielslvsise die Verunreinigu*g des 8a$ens

dilr*h tlnechtsamkeit, Mängel an Baumasa.hinen und der Lagerung v*n 8au- u*d Bstrieb$mitt*ln ett. $ind

nicht quantifizierbar. Die*e pot*nzlel$*n geeinträühtigungen sind, durch Serri*ksicht;grr:g der für Bodenar-

berten geltenden Slf{ 183ü0 und ülN 1891S, weitestgehe*d auszttschlleßen.

4.3.2 Auswtrltunsen und Kompen*aticn beecgen auf die Eictopfunktianf Biotopverbund-
fun ktionf Habitatfunktioa

&4it dem Bauvarhaben sind keine betriebsb*dingten Auswirku*ge* auf die Siotopfunktion, die &io{opver-

bu ndfunktion und d ie Habitatfuäktion verbunden.

Mit dem Abrtlok*n des Rauner Saches vo* der B SZ kan* irn Gegenteil mittel* bis ia*gkistig eine Verbes-

ser"rng des naturschubfachliche* Iustandes des betreffender: Suchabschnittes bezüglich der Biatap- und

F{abitatfunktion eraielt $rerden"

Anlass- u*d baubedin*äe Auswlrkunqe* ruf die Biot$ofunktiqc

Als wertvolle Bietopstrukturen wsden im äuge del $ieherung der $ti.rtawand 7 und der Veriegung des

Rauner Fac*es, verkehrs- un* gewässerbegleitende üehölzbestäade *cwie Hechstaud*nfiuren in An-

*prueh gensffimen. Diese Biutopgpen sind in *nters*3iedlichem Ausnraß durch baubedingte lnanspruch-

nahme betroff*n"

Filr den Bereich der $tukwand ? und der dafür n*$*endigen $traßenbüschung {*a. 1.1äü nfi erfolgen

änlsgebedingt dauerhafte Fl*cheninanspru*hnahmen,

Mit der Verlegung des Rauner Baches und der fnitialpflanzung gew*sserbegleitender GehÖlze s*wie der
güzieltefi $ukzession ständ$rttypisch*r BiotoBausprägu{rg€n flrr dis Ruderalflurberei*he wsrden die i$
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Anspr**h geri*$merT*n äiütope kun- bis mittel{ristig irn unnrittelbare* Ur*fsid de* E}cg:r#e* wieder ange-
legt I enb*ri*kelt.

Das Vcrhaben ist mii Eingriffen in gesehätcte Srct*pe nach $ 3* *t{atS*i,'rG {l'lati:rnal":er Bachla*f des Rau-

ner äa*hes] sowle i* acdere Schr:*gebi*te +ach Hatursehutereeht {f"latursch*ägebiet,*auner- und Flaar-

bachtat'] vsrbunden.

Beubedinqlg Ausw*rkunoen.au{ die Hab*ta.t- und. Biotooverbundfunktion

Die uorn Vcrhaben in,4*xpruch gens$m€ner: F!ächefi haben *eben der Bi*topfunktiün äLlsh ttahitatfunk-

tlonen. Aucf? diese v*erden sich mit der Verlegu*g d*s Rau*er Baclies *nd der Siotopauweisufiger'! firr die

Saufeldberei*he wieder ein *telten.

Mit der $ieherung der $tiiäwand ? bel $*hf werden die Serschneidungswirku*gen des bestehenden Ver-

kehrswege* in de* bisher bestehenden *imensisnen beihehalten. Fur das Unter***h*ngsgebiet $tetlt der

Rauer Eia*lr einschlleßlich seines Auenber*hhes eine Austausch* und Leitbeziehung dar"

Mit der Verbesserung der $tandortfaktsr*n für des Äbsshnitt des fra$ner üaches {im Gegensaä zuf der*

aeitigen t-ag* unrniitelbar ** der B $3i i*t i*sgesamt mittel bis la*gkistig v** einer Verbessen:*g für die

l-{abitat- u*d *ietcpverbundf*nkti*n ausa ugehen.

Kg:l*!!,lbeu*eilunq unter Eert]*ksi &*ah$eir

v?
V Scet

V {cer

V 5.1rrN

V 5"3rrs

V 5.3rnr

tl 5.{rrx

V 5.5rnr

V 5.6erx

V 5.?rrN

V 6*x

A lrrx
A 2rps

A 3epx

$*hstr vo* Einzelbäüman, Sshülz*, u*d Vegetationsflä*hen währsnd der Bauzert,

taufeldke*ßtach**g I R*dung von Seholuen außerhalb der Erut und Fcr'tp{laneu*gs:eit,

f'lachtbaues.Sot i Verhinderu*g bauzeitlicher Faflenwirku*gen eritlä*t des Rau$er Baches.

HauzeitenregelunE an Gewässer* auüerhalb der $*ho*aeiten d*r 8a*hf*re{ls,

Abfis*hen de* Gewässers uor tlaubeginn,

Ab*uch*n des Gewässere *ach Lebensf*rmen der Fl**sperlmus*helvcr Baubegin*,

linrichten eines $edimertf*ngs ilnterhafb der Baustefle,

äaclgere*lrter Ei*ba* von gereinigtem ür*b-Schlsubsfat aus externem Gewässerwbstrat
sta*dortg*eigneter Herkunfl in das neue Sachbett,

Realisierung der bauzeitli*he* $herf*hrten als aufgeiöste $austraße,

$chuu des Rauner Ba*hes v*r bauzeitli*hon 3*ei$trächtiSun$en,

Umweltbaubegteiturtg

V*rlegung de* Raaner B*ches, mit v.eitestgehend $gttirlicher Auspr*gung,

Anlage eirie* Auwaldes, lnitialpflanzLlng gewäss*rbegleitender Seh*lee,

Geaielte $r*kzessis* der rek*ltivierten Baufeidfträchen eur Ftablierun$ v*rl Fe$ühtgiü*läüd

brw" feuchte* Hschstauden J fiuderalfNur^

$}it den Vermeid*ngsüaßnakmen V ?, u*d der K*mplexmaßnahme V Srrx wird der bar:zeitliehe Sclrub

v*n Fäumen, Getrölc- und Veget*tionsfläehen, Gewässern so*rie dar üewäcserfaur*a e*tlarrg baw. inner-

halb des Eauf*ldes verbi*$lich sichergeste{lt

Mlt den Ausglei*hsmaßnahnen A 2 rex bis A 3 pr* wird eine Verlegung das Gewässerverlaufes a*s det*
Elnflussbereich der B 92, dla l*itialisier*ng vü* gewässerbegfeitender Vegetation / Auwal* und die geeielte

$ukzessinn für die R*deralbereishe in der Aue des Rauner Baches realisiert.

ln $ui*rne dessen wird *s möglich Si* im äuge des V*rhabens verußaüht** Eeeinträchtig*ngen ko*plett
tu kcrnpensiersn I wieder her:gstellen.
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{"3.3 Augrrirkunggn und Kompensatior bezogen äuf die Lgndschaftsbildfunktion

Mlt Sern Eauvcrhsbe* sind keine betri*bsbedingten Auswirkungen auf Sie Landschaftsbildfunktion verbvn*

de*.

Anlasebqdisatg Auswirhuncen auf dle Landsehaftsbildfunktisn

Sie €igenart des Lan$schaftsbildes ist durch das tech*ische Fauw*rlq $traße und die bestehen$* Stiiü-
wand 7 ber*its vorbelastet" Es erfulgt kein grundh*fter Ausbau der bekeffenden Dundesstraße- es wird

ledlgli*h die be*lehe{'rde $t*Uwand mittels einer flachere* Straße$höschung gesrchert

Aus diesem ürund sind rnit $em Vorhabe* keine anlagebedingte* erhebfiehen Beei*träehtigunge* 6n Be-

zug auf die Lsnds*haft *nd Erh*lungseignu*g verbunde*.

Baubedlncte Auswirkunoan auf jlio l-andschaftEbildfunktion

lm äuge d*r Saumallnahme sind b*ub*dingte Auswirkungen auf das Landx*haftsbild :u e*varten, Sarun*

ter zähle* die taufeldberäurnu*g, verbu*den ffiit dsrn Verk":*t von ved<ehrs- und gewäss*rbegleitende*

G*h*kbes!änden. Die Auswi*ungen betreffen s*wohl den Bereich Ser $icherung de: St{ltawand ? afs

auch aen Eereich der Umverleg*ng des Rawer Baches.

Alle diese Beeiftträchligrrrlsen sind tempffär, dä rnit der Verlegung des Ra*ner Baches öi$e $ta|ld*rtge*
rechte Gewäss*nandvegetati*n u*d eine lnitialpffanaung gewässerbegleitender $ehslee IAuwaldbereiche

erfolgl.

Samit v'rlrd eine kurzki*tige Vegetatiansdeckung der Bauleldbereiche sreicht und eine mi$elfri*tige Ein-

bindung in da* Landschaftsbild sa*ohldes $t*lzbauwerkes 7 a{* a*ch deg v*rfegte* Rauner Bach*s durch

die initiierten Gehökpflanaungefl .

Ko*fliktbeu$€ilqfig *nter 8e$eksishligu$S rsn Vermeidun{s-. Ausql

U 2 Schuk von Einzelbäum€ft, Gehölr- und Vegetali*nsfl$ch*n vcährend der $auaeit

Ä 3 r4r Anlage eines A*waldes, lnitiafpflanäung gewässerb*gleitender Geh8lae

A 3 rrN üeaielte $ukaeesion der rekultivierten Haufeldfläche* zur Etabllerung vsn Feuahtgfünland

bzw. feu*hten Hochstauden 1 Ruderalflur

G { Anlage v*n Lardschaftsrasen

Mit der Vermeidu*gsma$nahme V 2 un* den ,4usglei*hsmaflnahr*en A Srri'r ulrd Ä 3rr,ir s*wie der Ei*saal
aller $traßs*neberrflächs.r mit Landschaftsra*en wird eine Neucrdnung und mittelfristige Wiederherstel*

lung des Laftdcchaftsbildes b*wirkt. Es verbleiben keine *rhebfichen Auswirk*ngen b€äügtich der Lar:d-

s*h*fisbildfunlqtian.
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4.S.4 Auswirkungen und Kompensation beaogen auf die Regulationsf*nktion irn t-and-
schaft*wasserhaushalt

Mit derfi Bauvarhaben sind keine betieb*bedingte* A*swirkunge* auf die Regulati*nsfunkti** des Land-

schaflswasserhaushaltes verbunde*.

Mil dem Abrticken des Rauner S*ches vo* Ser B *2 kann irn üegenteii mittel- b,is {a*gfristig *ine Ve$es"
seruflg des naturschutzfachliehen fushr':des des betretfenden Sachabs*irnittes durch ei*e Verri*g*rung
diffuser Elnträge von der Bundesslraß* {rn*bescndere Ta*salz Lr. s. gelösfe $toff*} enielt werden.

Änlaqe- tlrid bägbsdinqte Auslyi* tn

lm Rahmen des Vnrhabens 
"S 

S2 Sicherung $ttrhwand 7 bei $oh*. erfclgt eine anlagebedingte ?erlegurrg

de* Rau*er ßaehas" Bies ist s*w*ltl te**iseh bedi*tt a|* a*eil naturxcl'rutsfachlich sinnvall und ge-

w**scht.
Mit der Gebvä$$er.{erlegung und den nachfolgenden Arbeiten an der Stutswa*d 7 sind lelxp*rär baube*
dingte Ausurirkungen auf das #ewsssersystam d€$ Ra*ner *aehes au enrvarten.

Weitere N{lügfichs baubeding& Eeeinträchtigir$gen si*d beispie!*weis* dle Verunreinigung des Sewässers

durch Unashtsarnkeit, Mängel sn ßäurnasehinen und die Laqerung vo* Sau- und Betriehsmitte$n" üiese
pctenzleflen geei$trärhtigunsen *i*d *i*irt quantifieierhar u*d dr*rch entspreeh*nde Vermei$ungsmaßnah-
men *$säusehließen.

Aufgrund der zeitlichen Befristt;ng der baubedi*Ete* Auswrrkungen und der Wederherstel$ung eines gUns-

trge* &us6a*gsaustandes fur den Raunel Ssch si*d keins:usätrlichen Kornpensaticnsrnaßnahmen fur

die RegulatiCInsfunktien im !-andschaftswasserhaushalt *rforder{ictt

Kry:fliktbe$lgiluno $nter Seltcks!$l:iticr,,rng der Vermeidq$*s- und Arrsgleichsmaßnahrnen

V 5,{ r*.r Bauzeitenregelung an Seurässern sußsrh*lb der Sch*nzeite* der Scchf*rei$*

V S.ä sp* Abfischen de* Sewässers ver Saubeginn

1/ 5.3 rrs Ähsu*hen des üewässers nach Lebensf*rrn*n der Flussperimr"lscf:ef vor Baubeginn

V 5.4 nrx Einrichte* aines $edr*re*tiangs unterhafb der E*ustelle

V 5.5 rrx Fa*hg*reclrter einbau v*n gerelnigter* Grch-S*hfsub*trat äus *xter*er* #evrässersubstrat

stand*.tgeeignster lterkunft ilr das neu* Ba*hbett

V 5.S rnu Realisierung der baureitiir;hen Uberfahrte* äl$ au{gel*xte Saustrase

V S.7:rrr Schuk des Rauner Ba*hec var baueeitl*chen *eeinträchtigLing€ft

V $ r.rx Urnweltbaubegleiturls

A{rrx
A2rrx

Ver{egu*g des Rauner taches, rni{ weiteslg*bend natürti*her A*sprägr.t*g

Anlage eines Auwaldes. I ni{iä lpfia*zitng gewässerbegleitender toh**e

Mit de* Verrneidungsmaßnahnien V $,'1 rrl bis V S.7 rsr. V $ rru ufld Sen Ausgleichsmaßnahmen A 1 ri"n,

Ä 2 rru wird *ine Ver*egung des Gevrässerverlaufes aus dern €i*flussbereich dct B 9? *nd ein urrfassender

ba*aeitlicher Schuk des Rauner B*shes isr Vorhabengebiet ve*indlich siehergesteält.
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5 fl/la&nahmenplanuri$

Grundsätze

Itebe* dem til'lat$chG wird bei der f-lerleitu*g und Enhricklung v*n landeehaftspflegeischen Maßnafirne*

na*h den .Rishllir':ie* fi*r die la*dsehaftspflegerische Segleitpla*u*g i*'l Straßenbau" {RL8P, Sundesrninis-

teriurs für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung, 3011a) verfafiren. *ie Oarstel{ung erf*}gt anal*g der "Mus-
terka{en lür die einheitli*he Sextaltung Landschaftspf}eg*ris*her Segl*itpläne im $traßenbar:. {Musterkar-
ten LBP, 8MVBS, ?011b} und den F{inweises rrcm $ächsischen klinisteriur* fi:r Wirtscha{t u*d Arbeit zum

il4usterkarte* t-BP scwie aum RLSP.

Ftir die Errnittlu*g $ee Ausgleichsl Ersataes werden dre verbleibenden unverrnei*baren Beeinträchtigun*

gen eugrxnde gelegt.

Ausqleichemaß*ahlqgn dierres der Wederherslelf*ng bee!$träühtigt*r W*rte *nd Funktionen vo!'t f{atur-

hauslralt und Landschäft$bild ünd $ind eng an die gestörten Werte und funktionen zu binds* {Funkt**ns-
räurn). Zie{ des Ausgleichs ixt es, die urspriiäglichen ük*lcgische* Fvnktion** des Naturhaushaltes affi

Eingriffscrt wiederhersustellen bzw. das Landschaltsbild xeu ru gestatl*x. Die Art det Ausglei*hsrnaßnah-

r;"$n rn*s$ rnit den Iielen van Naturschuk und l-andschaftspflege vereinbar sei*. $ie Abteitung der Aus-

glei*hsrnaßnah r*en *dolgt vetbal-argumefi lativ,

Ergaeür?$nahüen *ind den &usglei*hxmaßnahm€n gleichgestel$t, Ers*trt ist eine Seeinträchtigung *actr

$ 15 {2} *Nat$chG, wenn und sab'ald die beeinträ*htigten Funkti*nen des Naturhar.rshaltes in dem betr*ffe-
*en Naturraunr in glei*hvrertiger Weise herse$lellt sind und $as Landschaftsbild landschafisgerecht wie-

deriergestnllt oder neu gestaltet int.

üie Ersatarsaßnahmen diiden in ihrer Ad und Fu*ktion cofi denen der beeintraehlgten Funktionselemenäe

abweichen" *ei der BestimNn*rig dieser Maßnaiim*n ist eine Verbesserung fur mögli*ftst ähnliche Funltli-

one* des gieichen Schuiagutes a*austreben.

5.1 Errnittlung des natursahuäfachlichen Ausgleichs

Auf die ärnrittfung des Kampensationsurnianges wird im ftahmen des v*rliegenden Pr*iektes vereichtet,

da dte rechneris*he €rniltlu*g eines flächigen Kompensationsbedarfc ni*ht zielführend ist, um die Auswir-
kungen des Vorhabers *$iel*r*ng der $fütewand I bei $*hl" in Verbindung mit der Verlegung des Rauner

Baches aus dem Einffussberei*h der *undesstraße B 9ä au erfassen und funkti*näl au$äugleithen.

8ei dern $copinE am 30.ü7.20f S mit Vsrhabe*$ager u*S der Nalursrhubbehsrde des Vogtlaadkreises

wurd* vel*iribart, dass ein susreiehender K*mpensati*nsausglei*h nrit der naturseh*tafackfich :.]nd *ksfa-
giseh vertrtiglichen Verlegung des Rauner Rachss und der Fu*ktionsauvreisung der Saufeld{1ä*f:ea rnOE-

lich wird.

lm $daßnahmenplan {Unterlag* 9.ä} wird dem Ausgangsaustand der geplante Sndzustand gegenüherge-

stellt. Hier wird rniltels denn geplanten Endeustan$ u*d de* au ergreifenden Vermeidungs'und Ausgfeichs-

maßRahrnefi d*rgelegt, dass mit der Verlegung des Rauner Baches eine naturschutrfa*hfiehe und *kcla-
gische Verbesserung fur däc Gewässersystem im Vcrhabenbereieh erreiclrl wird.
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5.2 Ableitung von Kqrnpensationsmegnähmen

Bei dem betrachtete* Vorhaben wird die Kompensati*n {*ber die ?erleg*ng des Rä*ner Hache$ rnit wei-
testgehend üsttlr,iche{ AiJsprägu*g" der lÄfiedert}ersteltu*g {l*itia}pflanz**g} gawässerbegleitender Ge-

hötrst&,ld*Jren sowis Feuchlgr,iinland bew. fsuehäen H*chstauden I firderalflur planerisch umgesete|
Dazu rarerden dreiAusg{eichsmaßnahm** ergriffen. di* gleichzeitig au*h Schadensbegrenzungsfilaßnah-
men filr das FFH-Sebiet äind" da sie beei*lrächtigte Lebefisra*$'ltypäfi *nd Habitate funkti*nai ersetaes':

bzw" wiederherste*le*-

A I rrN Verlegung de* Rauner Baches, mit weitestgshend nattirllcher Au*prägung

lnt Rahmen der Ausgleichsmaßnahme A {r1.r e*clgt di* V*rlegung eines Teilabs*hr:ittes des Kaun*r
Bachla*fes" Der Rauner Bach bteiSt sotange im Sestand, bis das *eue Gewässer*ett hergestellt ist, dan'rit

ftlr die lndividuen der einaelnen ,{*en keine Verbotstatbestände eintreten und dere* l*kal* Fopulationen
gesichert bleib*n.
Oas *eue Gewäs$erpro*$wird im bestehenden Baugrund hergesteltt. üel anstehende Soden be*teht nach

Auswertung des Baugnrndgudachte*s irn €in-efiffsbereich a** Sberbode*, &uelehrn* Schwercmsand und

Bachschstter. l{ack Ab$ag des Oberbodens rvird das ne*e Getvässerprofit rnögli*hst in die,{uelehr$srlricht
$o{,ellaert. Teilweise werde* auch die $chwemmsandschrchten angeschnitten. l* Arllehnuns afi den be-

stehende* Gewässervertauf *cll ein unregelrnäßiges Ba*hbett mi{ Engstellen, Flachwassereefte$ u*d *n-
terschiedlichen S*hlgefälle* hergestellt werden. Durch diese Maßaahmen kann sich der Baqh irn **ub*-
reich natumah enfini*keln und es bildet *ich ein* relativ lrcfte Gewässerdynarnik.

Oie profilierle Gewässersahle s*l[ mit ei*ern cä. 2ü *m nä*trtigen Stei*-Ki*s-Gennlsch stando$geeigneter

l-lerkunft abgedeekt welden. $törsterne wer*efi zur *atutnahen Gewässerentwicklung vereinxelt ats Str*-
mungstenker a*ge*rdnet,
üie lJferböschu*ge* seilen mil veruchiedenen hleigu*gen hergestellt werden. üas rechtsseitige üewäs-
serufer ssll mit ingenieurbio{agischen Maßsahme* ge*ichert werdsn, um si*e Gewässerr,rerfag*rung in

Ri*htung Stra&enb*schuilg uu venneiden" Das linke Ufer sotf weitestgehend unbefesligt au$$ebitdet !s*r-
den. Die Minrlestn*rgung der lJfer s*llt* '! : 3 betragen.

Oas rnittlere Längsge{älfe dss Gewässers b€träEt 1,ü0 16 {1,S$ m f{öhenu*lersehied auf 13ö,5* *r $ewäs-
serlänge). Beider Anlage des neue* Saqhlaufes scflen üewässerabschnit{e mit differenzierten S*l':lge{äl-
le* angelegt werSe*. um verschiedene Fließgeschwindigkeiten au ereeugen.

Seiden natwendigen Wasserbaua*eftert werder: dur*h Erosi*n und Bodenbewegu*g*n Triibst*ffe in das

Gelvässer eingetragen. t"im ei* Absehr,vemmen in eJen unterstramige* Gewässerabsehnitt au verrneiden,

wird unmittelbar arn Baüende ei*s Sedime*$alle a*geordn*t.

Mit der:'r Abrüoke* des Saches vos der S *ä kann mi$el- bis la*gfristig eine Verbesserr.rng des natursclr*l2-

fachlichen Zustandes betreff€*den Bactrabseh*ittes d*rch sine Verringer*ng dif{us*r Einlräge v** der Bun-

desstraße {insbescndere Tausalz u. ä. gel*ste $t*tfe} ereielt werden-
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A 3 rrn Anl*ge sin€$ Arr\iraldes, lnitialpflanzung gewäss*rbegleiteader Gehölzs

Di* Ausgteichsm*ßnahme A äre* urnfasst die Anlage *fnes gewässerbeglettendes Gehützbestandes durch

lnitia{pflanzuüS stc*dortgeräehter heimischer üehüfze {Schwaaerle, Weide, Traubenkirsshe} am rteuen

Sachfau{ sowie awisehe* neu verlegtem Rauner fiach und det Straßeab*sch*ng.

äntlang des Gewäss*rverlaufes sir:d 5 größere €rlen-8aur*stubben {aus dem ftandber*i*h des elxemali-

gen *a*hvertaufes] randlieh einzubringen. Die Slubben ssllen :urn einen za;r Sicherung der Gewäxserbd-

schu*g diene* und deshalb an Pralibereiche eingebaut werden. äum anderen sind sie in der Lag* ltutz-

fristiq wied*r eusz{}lreiben *nd Gehölzslrukturen eu i*itrieren Zusatzlich sind F{*ister gewässerbegfeken-

der Gehölae i$chwarzerle, Weiden, Traubenkirseh*l ffn einigen Stellen de* G*wässerverlaufes eu pflan-

dgil.

Ftir die Gehökpflanzu*g awischen Rauner Each und *nterer $lraßenloschung sind $osker et*gestreut je-

weils trupBweise S - 7 Heister J $träuclrer auf die Fläche eu pflaneen. Samit sali ein mogli*l':st natürliches

Vegetatio*srnuster enlstehen. Auch schcn währe*d der Pflege ist ftur diese Eereiehe ei::e E$iricklung {iber

nätclrliche $ukzession Euaulassen

A 3 rrx Geaielte $ukzessi$n der rek*ltivie,rten Eaufeldflächen zur Ftabtierung von Feucht-
grüntand baw" feucht€$ l.lochstäuden f R$deralflur

Als Ausgleichsrnaßnahm€ & 3r'rn v*erden die rekultivie*ea Eaufeldfläch*n geziell der $uisessi*n i:berlas-

*en. Zlel ist die Etablierung v*rl Feuchtgrr,lnland baw. feuclll*n llechstauden I Ruderalflur Mit dieser Maß-

nahme werden z.T, flächensleich bauzeitlich beanspruchte Grunfand-, Hoehstaudenflur- und Ruderalflä-

*hen a*sEeglichen.

Konkret sind die F*ächen mit lielbiatop Feuühtgflünland / l,lasswiese mit Regi*- Saatr*ischrng Frischwiese

tUM lS} einEilsäen und *rieder als Dauergrilnlandflächen zu bewirtschaften.

Für die Serei*he r*it Ruderalfluren als li*lbiol*p ist auf die R*hbcde*standorte eine Mulcf*abd*chung aus

Mulchgr.lt / l"{eu vergleichbarer lokaler Vegetations$ächen aufzubringe*. Die Segri,rrtu*g soll hauptsächhch

aus dern im B*den vorhandenen Same*potenrial erfolgen, Vor Aufbringen einer Mulchebde*kung wird

$urcl'l die uN$ des Vngtlandkreises $amen vnm Gewöh*liche* Teu{elsabbiss J$uccisa prats$sisi aufge-

bra*ht. Dis lvlulchabdeckung ist ss dünn äLlfa*tragen, dass k*nkurenz sehwache Arten *ie dxtcflstoßen

k*nnen. Fieg*rna!3*ahmes, wie *in Sehr$Sf$chnitt b:w selektive Mahd sollen in Abhängigkeit vCIm Auf-

lautergebnis u*d Vege{ationszusland spärsam und nur in den grsten Pflege,iaht*n erf*lgen.

5.$ MaSnahr*en mitgestalteriscfien Funktianen

G 1 Anlage von Landschafter*sen

Als Gestaltu*gsmaßn*hme lst die Einsaat der neuen BÖschung fürdie $lütjrwand mit Regio- äaatmischung

Friscfiwiese {Uh'l 15) vurgesehe*. Die Rekultiv}erung und Einsaat der Böschungsflächen haben aus Griln-
de* des *odenschutre$ {il. a. $shutx var Erosion} unrnittelhar nach Ferligstellung der 8üs*hu*g xu *rfcl
geü- Oer Urrrfang der Maßrrahme boträgt ca, 1.1äS m3.

Die Straßenböschungen werden in d*r Regelstraßenbegleitend ir* äuge der Untethaltung gemäht

Auf dern unteren Bsschungsberei*lt wird si*h im Rahmen det natüdichen Sukzsgsicn ein Gehöf:bereiclr

efitwickeln. üieser soll absehnittsweise erhalten werden, da er der Srchtabs*hirmung *nd Iingr*nung für
die B 92 und die Stirtewand dient Gleichreitig f*ngiert er al* Pufferstreifen fi:r die Aue dee Rauner Baches.

Die Eegr*nung der aneulegenden &Oschung dient der Verhinderung von Erosion auf dieser sowie der Fi*-
hindung Scr neuen Sti.i{:awand und der ü 9? cinschließlich a}ler $traßennebenfträchen in die Lands*halt.

Sie h*l ssmit nichi nur eine gestalteris*he Funhtion, s*ndern auch eine BodensehulEfunktioa inne.

..luni2S21



Landschaftspflegerischer tsagleitp{e*

B 9? Sicherung $tiitawa*d ? bei Sahf lJnlerlage 19.1 ; Seita S$

5.{ Verträglichkeit dar Baumaßnahme mit nation*ler: $chutagebieten

5,4.1 Naturschutagehiet

NatursclruEg*blet {NSG},,Raufi er- und }lae rbachtal"

ilas f"Iatursehubgebiet ,Rauner- u*d HaarbachFf" hat ei*e Gr*ße vsfl eä. äSS ha. t* $iegt innerfralb des
LSG .überes Vogtland' und umfasst wesentliche Tei{e der Aue* des Ra$ner Ba*hes und Ftaarba*hes
scr*i* weitertgehend auch deren Neb*nbäche und Quellg*biele. Das F{ätur$ch$tzgebiet besteht aus $e$ß

e*g bena*hharten Teilfiäshen, di*,ieweils durch $traße* heaieh*ngsweise dis Bahnlinie Fla*en * Eger

{theb} v*nein*nder getrennt *ind,
Das t{atr;rschuägebiet ist in w*sentliehen Eereia&e* Bestandte{i des FFH-Gebietes SE 5€3$-3*? ,"Rar"r-

nerbach- und $aarbachtal". F*r das f"IS€ 
"Ra**er- 

und liaarba*htai" gibi es eine Verordnur:g des Regie-
rungspräsidiurns Chcr*niE zrir Festsefzüng des NSS v*m X 3. J*li **07" A*hand dieser Ver*rdnlng ist das
?orlraben auf seine Vörträgliehkeit au Frirfen.

SchuEzweck;

Für das N$G werde* $ $*hutzzwe,cke aufgeli*tet, wob*i die $shr$trzwecks t his 4 de* verbrndliehes Er-

haltungszielen des FfH€ebiet*$ "Rs*ne$ach- un* Haarba*htal" entsprechen {aigenständige Belrach-

tu ng irl Unterlage t S"2 F Fli-V*rträgt!*hk*itsprtufung)-

{S} die Erhaltung cder €ntwirlclung der Bestände sonstiger seltener und Sefährdetsr Pfla*zena$en {... } und
der Vegetationsgesells*hafte* in denen diese Pfla*aen typischerweise vcrk*mmen;

{6} die Erhaltung, Wederherstellung oder Entwicklung der im Naturachubgebi€t vorhcndenen Leb*ns-
räurr|€ als Habitate gelährdeter Tiergemei*achafien, i*sb,esondere d*r wertvolle* Wrbel{osenÄönose*

rnit eunr T*il tr*chsradig gefährdeten aquatischen Organismen {,..}, Tagfalter {...}, Spinnen {.,.} *owie
Fische und Vogelart** naturnaher Bachldufe {,..} s*wie Wesenbr{itender Vügel {.".};

{7} die Erfialtung des Rauner* und Haarba*hlals rnit sei*am reich gegliederterr ünsaih aus naturnahen

F$ieß* und Stlltg€wässsrn, blurnenbunte* Mager-, Feueht- *nd &lasswiesen, H*chstaudenfluren. *ber-
gangsmüsre* und anderen attraktiveft t-ebensräumen s.isge$ iirr*r Seftenheit, besonderen Eigenart ur*d

herv*rag*nder Sch*nhelt;

{8} die €rhaltr.lng einzig*rt}ger L*rtdscha&sp*ten:iale u*d lünos** für die wissenschaft{i*he, naturge-

s*hi*htlicfi e *nd landeskundliche F*rs*hung.

E;n$rdn!nü des Vorfab€esle{{:glr-c} Sgr ge${äqjjq&$ert;

Sicäen^ri:q der $fiif:war?d I Sä$s$i
Nacn $ 6 äulässige Handlurrgen t5] det Verard:rung $es RF Chernniü rur Festsetzung de* NSG ist die
Bea*spru*huftg ra$ Fläche* irn Sestand der B 9? {iir d*n ricitliniengerechten Ausbau {h*w. Erhalt} der

ä 9? zulässig"

*a eine $icherung der Stübwand f bel $oht im *estand der S 9? nichl realisierbac is!. *hne den unmittelbar

unterhalb der StraßenbÖschung verlaufenden Rar:ner Bach *rheblich e* beeinttäshtise*. wurde ir* Varfeld

etwsgen, den Rar":*er Sach bauv*rbereitend dauerlr*fr aus dem Fi*ilus*bereich d*r I ää eu veriegen,
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Verlesuüg.des 8a*eer Ssäl?g*l{n. &,g".fei.q$ der Sl$tzwand I &}i Sof?{

Die V*rlegung des Kauner üaches auf ca. 13* m länge xird un{er den v*rhandenen fiahmenbedingu*gen

als ffiaßnahmö e$r Erhaltung, Entwicklurg bzw. Wied*rharstel*ung ei*es *aiilrlichen Fließgewässers. eift-

schtießlieh sein*r Bi*tap- und HabitatJunktian irn Sinne dss $ 3 {$ch*tzrweck} eingestufr"

Grundlage dieser Einstufurtg sind f*lgend* Faktcren:

- Der hetra*htete Gewässeräbschnitt des Rauner Baches wurde vor längerer äeit an den Rand der Aue

verlegt, es handelt sich nicht um de* urspr*nglichen Gewässerverlauf dss Gewässers,

- lnanspruchn*hrne vsn Fläche* art*nanner eutropher Ruderalllur {ohne be*ondere äictop und Habi-

tatausprägung) für die Verlegung Se* Rauner Ba*hes,

- dauerhafte Entkopplung des Rauner Baches aus dem direkte* El*flussb*reich der B 93 {$chadst*ff-
einträge, Gefahr vo* Uftfrlten, hshet Tausalaeintrag),

- n*turnahe Planung der Gewässerumverlegung, Ermöglichen eines deutlich erhöhten äntwicklung*pc-

tenzials für das Gewässer, Ergreifung v*n verbindliehen Verrneidungsmaßnahmsn,

- Ergr*ifen von flächende*kenden Msßnahmen eur \lüiederhersl*llung d*s Gewässers und artgr*nzender

Siotope inn $inne des iiatursshuE$ebietes {Maßnahme* A {rrx bia A 3r*i}.

&ufgrund der erheblichen Fceitivwirkung*n der lfartegung d*e Rauner Eaches im Eerelch der
Sttitrwand ? bei $ohl wird dae Vorhahen als ltlla$nahme Im $inne c{es $ 3 der $chuteverordnung
zum Naturschutzgabiet und eomit alc verträgtich angeeehen eingestuft.
Das Vorhaben ist nicht mit erhehtichsn Beeinträchtigu*gen *uf den $eh*tagegenstand und den

$chutxrwack dee f.l8G verbunden.

S.4"2 Land*chaftsschutrgchiet

Landschaftssrhutegehiet {L$G} *,Obere* Vogtland'*

$as geplante Vorhaben liegt vollständig im Lendschaflsschuhgehiet .Sberes Vogtland"

*as LSG .,Oberes Vogtla*d" besitzt no*h keine reclrteangepa$$te Schutaverardnung. Eine Eeurteilung der

Verträgli*ht{eit ist de*halb anhand der allgemeinen äieletellungen des Gesetzes su beurteile* {$ 2.6

BNat$chSi.

$ 26 BN at$chG t-andsqbaftsgqbslkggbriglg

{1} LandschaftsschuEgebiete sind rechtsverbindiich festgesetrte Gebiete, in denen ein besonderer $ehute

vr:n Natur und Landschaft erforderlich ist

t, äur Erhaltung oder Fntwicklu*g sder Wederherstellu*g der Leistungs- und Funktisn*fähigkeit des

Naturhauxlrattes oder der Regeneratianslähigkeit und nachhaltigen f{uEungsfähigkeil der Nalur-
güter, einschließlich des $ehutaes von Lebengstätten und Lebensräüme* bestirfimter wild leben-

der Tier* und Fflaneenarten,

2,, wegen der Vielfalt, €igenart und SchÖnheit cder der kulturhistnrischen Sedeutung der Landschatt

oder

3. wagen der besanüeren Sedeutung ltir die Erhalung.

{3} in einem Landsshaftsschutzgebiet slnd untet besonderer *ea*htung des $ S Absah 1 und nach Maß-
gabe näherer Sestimmungen alle Handlunge* v*rbsten, die den Charaktsr des $ebietes verändern cder
dem besonderet! $chutäzweck zuwiderlaufen.
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Die Sicherung der $t{itzwand 7 bei $*h[ umfassl eingriffsseitig, eine fläehengteiche Erhattung der beste-
hende* Stützward und der Anlage *iner vcrg*lagerten $traßenböschung.
lVie sch*n unter Punkt 5.4.1 ausgiebig dargesteilt wird gleichaeitig die Verlegung eines Ab**hnittes des
Rauner Sa*hes ir* $inne *iner Maßnahme des v*rbeugenden Nat*rschutzes notwendig. Diese Verlegung
bewirK fäng*rfristig die l#iederhersteltung eines ursprüngiich vcrhanden gewesenen Gesrässerabschnittes
und damit eine A*fuertung der Leistungs- und Fu*Kiansfähigkeit des ldaturhaushaltes u** *ifte Verbes-
serung für Lebensstätten und t-ebensräurne.

Der Rauner Bach wird wieder als üewäs*er mit begleitenden Gah*lastrukluren in der Aue erlebbar werden.
Es wird rfiöglioh kuxfri*tig und da*erhaf! das Landschaftsbild wieder here*steflen.

&ufglund A* tlnd Umfanc des Vcthabq-tg sqwie der vorqesehenen Vermeidunqs- und Ausüleichsmaßnah-,

efien sfRd keine erheblichel Eegjnt$chtigu*q,et det $chutiziele des Landschafrsschutzgebietes "ObeIes
\rsqliafld: Eeaelea.

$.{,3 Haturpark {NP} ,,Erzgebirge und Vogtlend'"

Sas geptante Vorhaben ,,8 9? $icherung Sttltrwand 7 bei $oh{" b*findet sich ebenso vnllständig im Natur-
park 

"Eng*birg* 1 Vogtland'.

üie Verträglichkeit des Vorhabens mit dem f,t$ü ,,Raunerbach- und l"taerbachtal" und dem L$G ,$beres
V*gtland", hergeleitet i* den Abschnitt*n S.4.1 und 5.4"2, bedingt auch ein* Verträgti*hkeit nrit dem groß-

ffächige: au sehende* Naturpark 
"€ragebirge 

und Vogtland".

5.4.4 Besonders Seschützte Biotope Sernä& $ 3S BNatSchG

üiese Siotope sind ohn* Re*htevercrdnung oder Eintragung in Ver:eiehnisse unter beso;'rSeren Schutz

gestellt. lm Berei*h des V*rhabens ist der Verlauf de* Rauner Baches als besonders gesehg&qer Biotßn

nach $ 30 BNat$chG {na{urnaher Ba*hlau$ eineustufen"

lm Rahme* des Vorhabens wird ein Teilab*ehnitt d*e Raun*r *achlaufes verlegt. Mi{ d*rn Abrtlc,ks* des
Bacl^rss von der ß Sl kan* mittel- bis langfrietig eine Verbesseriing des naturschulafa*hlichen Zxstandes

fur das Eictop erf*lgen und eine grundiegende Verbesserung des Entwickfungspctenzials ftlr diesen Bäch-

abschnitt ermög$icht lverde*. Auch wird eine Verringerung diffuser €intr*ge von der Rundesstraße {insbe-
scndere Tausala $. ä. gäl*ste $toffel eraieit werden.

Es wirs eiflqestuft. dass die Voraussetru$gen füt d*n Siot*pstatug einet nash S 3ü ENatSchS bessnderq
gesc*irlztes Eigtcpeg ttlr den verleqte{r Anschnitt 4es Ra$nel Faches kumJristiq.Wied_er$la*gtwerden kon-

nen. Die lgnofiistiw qewahrt
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S.5 Verträglichkeit dor Bauma&nahme mit dern $ 34 BNatSchG

lm Rahmen ei**r *igenständige* FFlt-Verfegli*hkeit*pr$fu*g {[Jnterlage 19"ä] vrerde$ mÖglrche Auswir-

kunge* der Sicherungsrna.ßnahrne $tützwa*d 7 bei $ahl sswie der damit nctwendig werdenden Verleg*ng

des Rau*er Baches *u{ ihre V*rräglichkeit mit den Erhaltungszieler: dex FFH-Gebietes *Raunerbach- und

Haarbachtal- unter*ucht-

$as FFFI-üebiet -Rauüerlach- ufld Haarba*htal- {OE 5ö33-302} urnfasst eine Flä*h* v*n 275 ha lm Rah-

men der Erstellung eines Manage$sfltpfäns {:-PgR 3üü5} kcnnten insge*amt 1S L*?ensra:.:m$pen nach

Anhang i und 5 Arten naeh Anhang llder FFH-Ri*htlinie ermi$eltwerden,

Di* Smeuerung der $lähwand 7 im Sestand wrlrds erhebliche Eingr*ffe $nd &eeinträchtigu*gen ftrr den

Rauner Baeh vsrursacher:. Aus diesem ürund ururde lm Vorfe{d der P{a*ung eine dauerhafte Verlegung

des Rauner Feehe$ a$s dem unmittelbaren äln{}us*bereich der $ $ä *rw*ge*.
üamit werder nicht allein baubedingte Beeir":trächtigilnsen bei der Saumaflnahme Sicherung der Stiik-
wand 7 bei $*hl vermieden, sondern mit der kons*quenten Trennung von B Sl und Rauner Sa*h wtlrde

ei*e da*erhafte Verbesser$rlg des Raunec *ach als Lebensraum$p und Habitat für Bachneunauge,

Gr*ppe und flussp*rlrnusehcf irn betraehteten Äbschnitt *rmfu|i*h{"

Es werden irn Rahnen der Ver:träglichkeitsprüfurtg alle vo* dem Bauvsrhaben ausgehe*den Vdirkfaktarcn

$swie ihre Wirkreichweiten defi*iert, Anseh$ießend erhlgl eine Setra*htu*g der Setro$enhait im Wrkraum
befindlisher Lebensraumtypen und l"{abitate.

Als iffi VUirkungsbereich des V*rhabens befin$fiche LRT und Habitate und damit ve*ieft betracht*ngsrele-

vant, ai*cl der LRT 326ü "Fließgewässer mit |,interwasservegetation", der LRT 643ü 
"Feuchte 

H*chstau-

denfluren', Habi8t* des Bachneunaüges, der troppe und der.Flussperlmuschel eu nenren.

*ie Frufung kamrnt au dem Hrgebnis, das bei einer Verlegung des Rauner Baches unter Berti*ksichtigung

awingend n*twendiger Schadensbegrenzungsmaß*ahrnen *nd Äusglei*hamaßnah$en die be*teherrden

Lebensraurngpen und F{abitate eeitnah wiederhergestellt werde* kön*en. Außerder* verrinEer* sicf't Se-

einträchtigungen durch die * 93 und es erhöht sich füe $en Rauner Each das Fntt*icklurtgsp*tenziaf.

Y $.{ yrx

Y 5"3 rrpr

V 5.$ rrx

V S"4 rrx

V 5,5 rrx

V 5,6 rrx

Y 5"7 rrri

Sairzeitenreg*lung an Sewässern außerhalb der Sch*n:eiten der Bachforelle

Abfischen des Sewässers vsr Eaubeginn

Abs*chen Ses üe\tsässers na*h Leberrsformen der Fl*ssperlnnilcchel v*r Saubeginn

Elnri*trten ei*es Sedim**tfangs unt*rhalb der $austell*

Fachgerechter Einbau von gereinigten'l Gr*SSchlsubstrat äl,s externern Gewässer$ubstrat

stand*rtgeeigneter Herhu*ft in das **ue B*chbett

Re*lisierung der bauzeitlichen {Jberfahrten als aufg*löste Fauslraße

Schutr des Rauner Baches vor bau:eitlichen Beeinträthtigüngen

äur K**rdi*atian und {Jberwa*hr.rnE der Umsetrung dcr äutgef{rhrten $shadensbesrenaur}gsrrlaßnahmen

wird eine Umweltbaubegleitung {V Srrui fiüfsendig,

V t rrs l}rnweltbauhegleitung
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AIe Au*gleiehgmaßa*hr**n u.erds* im Rahmen des V*rhabens die Ver*egung des Rauner Baehlauics mit
$eitestgehefld natgrli{*er AwprÖgürlg, die Wiederherstellung Sesräss€rbesfeitenSer Gehölsstrul{tü.e* so-
wie Feuchtgrür:tänd bsw. feuchte* F{ochstauden I Ruderalfiur v*rbindlich fi*stge*etat^

Atrrx
A3rn*

A3rnt

Verlegung des fiauner Saches, rnit we*testgehend nafilrlicher Ausprägung

Anlage sinee Auwalde*, InitiaNpüanzuns gewässe*egleltender Geh*lxe

Geeiette Sukaession der rekultivierten Baufeldfläshen aur Etablierurlg vün Fe**htgr{i*land
bzw" i*udr?en l{*chsiauden i Ruderalfluc

)

Untar dsr Vcrr$e*olzung, dag* bei dEr $m:eteung dea goplrnt*n lforhaben* alle beachrl*bensn
$chadenbagünrzungs- und Äusgl*i*hcma8nahman *rgrlffen urard$$, slnd hain* *räsblichen, pro-

J*ktbedirgtan Bmlmträchtlgungen dsf FFH€cbletec,,Flauncrbach- und Hanüachtal'd in reinan Er-

haltung*l*lan und msgg€bfichsn 8üslandtellen ru prcgnorthieren, Sa* rf*rheben **t dacnit gemäß

$ 3,t Bf{atSchG zulä*ig.
Oie Kohäram dar batrctfensn GsbiEtc in der Gsblstekul*sge I{ATURA 1000 blotbt gawtkrlei*tet.

)
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5.6 Früfung der Verbolsfatbestände mit dem $ 44 BHat$chG

*ru*dlage der a$en*ehuure*htlichen Prüfung sind die Vorkcrnmen der europai*ch*n Vogela(en sowie

Tier- und Pflanaenarten des Anhang *V der FFH-Richtlinie.

üie Föfung der Verbotstatbestände des $ 44 ENatSchG soll dabei klären, *b bau*, anlage- undl *der
betriebsbedingte ÄuswirkunEen a*f diese ArXen a* erwarten *ind und weiche Konsequeneen sieh darau*

ergebe*.
Sie Fri!fung ftir diesen raumli*h be*rs*zlen und :udem weitestgehend bestandsnahe* Fingri$ erfolgt im

vc$iege*den Fatl im Rahm** des Landschafispflegerischen ßegleitplanes^ Oieses Vcrgehe* wurde mit der

rustä*drgen l}*teren NaturschuEbehörde bei der Vorst*)lung des Arb*itssta*des am 1&"0$.lSä0 im Lan-

de$amt für $traßenba* und Verkehr $l- Plauen abEestirnrnt"

Grundlass der artanechutärechtliehen Prilfunq

lm Rahsren der Pfanung *rtolgt dre arteasc*utzre*htli*he Frilfung, sb Verbotstatbestände genä13 $ 44

Absa& 1 Sltlat$ehG in Verbindung mit Absab 5 Sl'latSchü vorliegan. Ka*h $ 44 Abs. 1 BH*t$chG werden

die generellen a**nschutzrechtliclre* Verb*tstatbeständ€ f*lgendermaßen gefasst:
uFs jsl verbafen;

f . wljd ie&e$den neren der 0€s**Jters Se$eft#fzfeü Arteö $acfizusfsllen, sre e., fang*n, ru v*rfeEem cder
.eu fsfe* gorer J$re fnfwrbkfungsformen e#s dsr rvefur r* enfne*r*e*, :r äescltädi'ge$ $d*f x# ;*'r$fdrsrt.

2" $ifd Js$pnde &ere der $tre$g *6scnijfz{p$ Ärf6n *acf d*r e#ros8rscöefi_Vccefarfen während d*r forf-
pfJaneung**" Ärf:crefif-, Ädauser-, Üsarwinferungs- uad H&nderungsre*cn e*esirth a* s{ore*; e*ie er-
It*&/ic*e $forung iie$f Est we*n eb$ durelt die Sförung der grisil$ngszvsfand de,r fa*efen Popufa#on

siaer Äd s*rs*&Ie*ftf*€

3" Farfpl?anr{r$$r$- *der fiv*esfälf€r} dar rvffd jeb*nden lrere der öesandeis gggülhrtlzllsn 4rfefl aus dsr
r?afilr au enfneftmen, ärJ *essi$drggc oder eu zsrstören,

{. wld fe&o$ds ffisü:pn d*r &eso*ders ceschff:feo Ä,"fe{ oder ihre F*fwicle}**gsfc$nen a*s der tVafi.r

ru enlnelmen, srs sder iftre Slandorfe r* b*seflädig** adar zu :gfistdrerr

Die artenschuhreehtlich*n Verbote des $ 44 Abs. 1 ENatSchS gelten *emäß $44 {$} &NatS*hG bei ns*h

$ 1$ Bt{at$ch$ aulässige* *ingriffen sowie nsch den Vorsehriften des Saugesetzbuch*s zulässige$ V*r-
haberr filr die im Anha*g lY d. t"rnd fur dle Euscpäi*che*

Voaelarten,

Ferner tiegt bei diesen Eingriffen kein Verstsß gegen di* Verbcte dee $ 44 Abs. t SXatSch$ r* Verbindung
rnit $ 44 Abs. ä BNat$ehG v*r, wenfi die ökslogische Fi.lnklis* der von *ern €ingriff betr*ffenen Fsrtpflsn-

äungs- oder Ruhestätten *der $er $tandarte witd lebe*der Pfianzen ilc räumli*hen Zusam$lsnhang wei-
terhin erf{lllt wird. üabsi k**nen auch *r{*rder}iche vorg*sgene Ausg}eichsmaßnahrnen berü*ks}chtigt

werden. Alfe sonstigen natianal hescnders geschirtzten Arten sind irn Rahrnen der fingriffsregelu*g abzu-

*a*deln.
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l,üpc hwetsgu rgpargs*1,{l ic} q e$p} ügter P s a nre p-q.äqft

Varko'mrnen vün europarcclrtlich gesch*tzten F*anxenarten im Ei*griffsbereich wurden ni*ht nachgewie-

sen {aentrale Artdatenba*k Sa*heen. *igene Segehung des Plangebieles im idai und Ju:ri 3*2*}.
Au*lt schlleßt die vorhandene tsiotopstr*ktur und -ausprägung ein Vorkcnrmen der wenige* fi.lr $aehsen
retevant€n europarechttieh gex*hi:hten Pfla*zenarter': äus, da ir* Plangebi*t keine geeigneten Lebens-
räurne dafür vorh*nden *ind,
Eine trrufung yo$ artetlsch$ärechtlicheü Verbotstatbeständen in Beu ug auf Pfla*aenarten des Anhangs fV
kann damit e*lfa:|efl,

fl au giigtis*he N acl"sweise fijt defl Planun*slaum

l* Auswertu*g des Auszuges aus Ser aentrafen Artdate*bank Sachsens {Abfr*ge beirn Landratsarnt Vcgt
ja*dkreis SS/S*20) gibt es ftir das Umfeld des Vorhaben$ überwieg*nd svifaunistische l.{achweise s*rri*
Nachweise des Fis*hstters" üie Rasterver*reit**gskar{e MTg* 5?3*-? {LTULG 3SäSb} sswie die Publika-

tiofl -Gebiete mit besonderer Bede,uturg fur Fledermäuse in der R*gion Chernnitz" {P11üHü},rr{rTr ?013}

gehen darüber hinaus A*fs*trlq.rx* *ber p*ten:ielle Vorkornr*er: von Fledermausarten, Amphibie*- und
ReSli,ier:arter* sswi€ die Fl*s*per,lrnuschel, Bach neunauge und Groppe.

äbe**: ist das V*rt*mrnen ubiquitärer Arten {weit verbreitet, allgemein v*rlq*mmend} *r:zun*hrre* Oabel

sind die Gewässer-, Geh$la', Gn"r*la{'}d- und Fl*chstaudenstrulcturen entlang des Rauner Baches als Le*

bensstätten besonders geeignet,

A*enqrupge Säugetiere

fledelnlgg$e sind irn Vorhahengebiet lediglich p*tenziell an:unehrsren, ü*r*fi das V*rhaben werden keine

als $ammerqua*ier geeigneten höhlanrei*he Althclabä*nre betroffe* bzw. in Anspruch genonnmen. es
sind ebens* keine $tallen als fungier*nde l4*nterquartiere v*rhanden. üa$ber hinaus si$d Flederm€us€
in ihrer Scmmerquartienrahl sehr llexibel.

Ei*s rcöglicfle artenschutzrechtliche Betr*ffenheit des V*rhabes* frir Fledernnäuse ka*n aus dlenen €ru*-
de* ausge*chl*ssen werde*.

Vpr@sindirnTaidesRaunerBachesausdenJahr*n?0,t}*?0{sbe}egt^|nnerha{h
des betrechtete* Talabsch*ittes ist daher rnit der Art :u reshne*. Ar*fgrund d*r l-fabitatau$präS*ng {Struktur
des *auner Sac!*es, Se.{väss€N'im Umfeld} ist;ed**h *ieht v*rt einem RepfCIdirktionshabitat eusai.rgehen.

Fr.]r: die Art Fisclrotter stsllt d*rRauner $acN: *ine Migrationsleitlinie dar.

*sswgh$nsd@
fulit der $icherung der Stätawand 7 bei $ohi *nd den Seh*laverlilsten sin* keine relevante* Eingriffe ia

Lebensräume des Fis*hotlers verbunden. Sie $reherungon':atSnahme e$*lgt ilächenglei*fr auf den Gru*$-

flä*hen der bestehenden Stützwand. ilie darunter liegende B*s*hung wird fla*her a*sgeforr:r1. Um dies su

eimÖgiichen wird ein Ahschnitt d*s Rauner 3a*hes aus dem Einflussbereich der B 9t ver{egt

Mit dem Abrüeken des Rar.rner Ba*hes vsn der B 9? kann mittel- bis langkistig eine Verbesserung des

naturs*hutzfachliehen Sustandes des betreffen$en Sachabscl':*ittes dureh eine Verringer**g diffuser Fi**
träge von der *undesstraße {insbesrndere Tsusa}z u. a. gelöste Stcffe} errielt werden.

Änlagebedingte Beeintrach$gu*gen un$ zusätaliche betriebsb€difiEte äeei*trächtigunEe{r für den Fisch*t-
ter si*d aus diesem Grund ni*ht zu ensarten und k*nnen a*sges*hlossen werden.
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Vsn ders Vorhaben Si*herung der $tütawänd ? bei $*hl gehen bauzeitliche Eeeiflträchtiglrnsen f*r $en

*ewässerabschnitt des Rauner Baches aus. Fbens* ist im Zuge der Verlegung des Rauner Eachlaufes

mit ba*zeitlichen Vargrämullgefi äil technen" Diese Eins*l':ränku*gefi sirtd lokal auf den unmittelbaren

Balstellenberei*h begren:t. Außerdem besteht die Gefahr von Falfenwirkungen offener Baugruben, vnr

allern im unmittelbaren Sewäs$erh*reieh.

Sie Wechselbeaiehu*gen des Fisch*tter* entlang d*s Rauner Bsches er{alrren dabei ei*e baueeitliche

Beeinträ*htigung. Dies* Eeei*trächtigung ist jedoch nicht erhebli*h, da sie ausschfie*lich haubedi*gt aut
tritt und der Fi*ch*tter ein där*meruft$s- und na*htaktives Tier i*t, *a da*s cich seine Aktivitätsphas* u*d

ein Tages-Saubetrieb zeitlich nieh{ itberlagern.

Kcr:fliktvermqidende s4aßnahmen 1 f,gslJeql;ngec mit Bezug eu$ Fig!:hettet

F{lr den Fisclrotter kommt die folgende ksn{li}ctvermeidende Maßnahme zur &rwendung.

V {*er Nachtbauverbot f Verhi$derung bauaeitllcher Fallenwirkungen e*tlang des Rauner tsaches

Die konfliktvermeidende Maßnahme V 4cer wsis{ ein Naclrtbauuerbut im Sauste{lenbereich aus und ver*

hindert Fal{enwirkurrgen entfang des Ra*ner Eaches {a.8. durch effene Grub*t: irn Gewässer- und Gewäs*

serrandbereich) währe*d der Bauzeit durch e*tsprechende ftegetungen. Osmil wird si*hergestellt, dass

der Fisehotter währe*d sei$er *ärhtlicheil HauEtaktfvitätseeit u$Se$lÖrt den Rauser Sach auqh bauzeitlich

ats Leitlinie / Austauschkoiridor niltzen fann. Bei verbi*dlicher Serück$ichtigrng der $chadensbegren-

anngs*raßnahme kö*ne* Verbo{statbestände und erhebli*he StÖrungen währen$ der Bauphase äusge-

schlossen rrerden.

lnsgesamt bleibe* fur die gesch{.räle Art Fischotter die Voraussekungen aur langfristigen $icherutlg eines

Sünstig*n Erfi altungs:ustandes gewahrt.

Artenqr"rJto€ Vögel

Da bei dern eng begrenzte* V*rhabengebiet u*d *ec geringen avifaucislischen Nachweisen {keine genäue

Abgrenaung von Reyieren cder $okumentation von Sn.tt*tellen) ern* arlbezogen Rcf*vaneprttfxngl Kon-

fli$<tanalyse nicht ciel{ührend ist, wird hier eine Fetra*hlung der Ärtengruppe Ävifauna efalgen. Sabeiwird

sich an potenziell rnöglichen Auswirkungen ftit die Ärtengruppe Avifauna orientiert.

äas Vo*aben ist v*r ällem ffiit baubedingten fingriffen verbu*der, da mit d*r Verl*gung des Rauner Ba*

ches keine avifaunisti**hen Habitatffächer! dau*rhaft beansprucht wer*en, scndern in geänderter Art und

Weis* ent{ang des verlegtsn Gewässerverlaufes wieder entstehsn werden.

Fine SerucksichtiEung vüfi relevä$ten anlage- und betriebsbedingten S€einträühtisungen sowie Effektdis-

tas:zer: enibrigl sieh beiZugrunde legen ei*es r*ittelfristigen Frognas*horizontes.

Äuswirk*ns des"Vorhgbens auf die Avif*u$s

Das Vorhah*n ist mil einem baubedingten Verlust verkehrs- und gew$sserbegleitender Geh*tzfläche* sc-

wie einem iemporäre$ Verluet ven Hcchstaudenfluren und Grünlandbi*toBen verbunden. Mit den Flächen-

inanspruchnahmen kÖnnen Teilfläche* avifaunistischer Habitate fär ubiquitäre Arten {häufig voikömrnende

Ärte*] i* Anspruch g*nemmen werden. €in dauerhafter Verlust vcn wertgebender l"labitctfläche ist damit

ni*ht ve**nde*. Brutstälte* von Eisvogel und Wasserarnsel ho*nten bei einer Beg*hung im Frilhjahr 1

Sommer 2S2$ ni*ht beleg! und s*mil ftlr den Betei*h des Baufeldes ausgeschlessen $/srden.
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$ei de* baltbedineten $tü"npirkunqen handelt es sich u$ leffip$räre Beeinträehtigungeft, die sine aeifwe,ise

Vergrämung der Vcgeiart*il im unmittefbalen Bau*telfenb*reich hervorrufen kÖ*nen. $iese Seeir'lträühti-

S*$gen wirken ntr t*rnpar*f ürld {lberlagern xich auffi Teil mit dem V*rbelastungsband entlang der B $ä.

*ie $t$rungen *ind daher heailglich der lokal*n Fopufatio*er: inegesamt als ni*ht *rheblich einzuschätreft.
üie dauerhafl* Erhaltu*g der f*kalen Fop*taticne* i$t $ü$it gesiclrert.

K*nlliktve

Vermeidur:gsmaßnahmen mit eiaer ko*fliktvermeidenden Wirkung f{*r die Arte*gruppe Ävifauna werde*
als Artenschukmaßnahme* im Sinr:e des $ 44 EHat$chG definiert. Sar*it wird sishergesteilt, Sä*s die

Verluste v*n Gehölzen, Grün{and, Hoch*tauden- und fiuderalfiuren im Zuge der Baufeldfreima*hu*g keine

üetr*ffenheit vcn lndividuen **S Srurtsäätten verursachen" Fi:r di* Avifauna k*mmt die folgende kenfriktver-

ni*ide*de Maßnahme eur Anwendu*g:

V Sser Baufeldfrqimachungf Rodung von €ahölzen au$erhalb dar Brut- und Fortpflaneungszeit

üle Saufeldfreinachung darf nur außerha{b der Srsrtzeit der im Gebiet vorksn:menden 9r*tv*gelart**
dur*hgef*hrt werden, Für die Grirnland- urrd Ruderalfiäehe* in": Flangebret sind Habitate u*d Bnrtstätten

vo* *ffenlafldbrütem r:icht ausz*schließen. Aus diesern Srvnde ist die Baufeldkeimachung auf diesen
Flächen außerhalb der 8r*t- und Fortpflanzungszeit {Anfang &pril bis Ende Jufi} durchzuführen" Damit las-

sen si*h lndwiduenverluste uqd V#rbetstatb€stä*de des $ 44 *ftlat$chG für diese ?ogelarten ausschlie-
$en.

lm Rahm*n d*r Saufeldfreima*hung sifid das Fällen-voL$äurnqq.Vnd das ftoden vo.qGehüizen in der leit
\ren S'1. Oklober bis 2S. Februar $urclreufiihren. Auch damit köfine* lndivlduenverlu$ie in$erialb der *rut-
aeit sswie eine $chädig*ng/X*r*t*ru*g von hel*gte* Nest*m ausgeschl*sse* werden.

Mit dem Frgreifen der Vermeidungsma*nahme V 3*e r könn*fi Verbctstathestäfide und erhebliche *törx*-
gen der Asifauna verbindtich ausgeschlossea r-yer$en"

lnsgesamt bleiben firr die eurCIpäisch geschülzten Vogelarten die Voraussetzunge* rur langfristigen $iche-
rung des günstrgen Erhaltungszustandes voliständrg gewahrt

Artenaru sse AmrhibienlReotilion

lm Varhabengebiet vrrd dessen un*ritl*ibarer llmg**ung sind keine Arten der Amphibien xnd R*gtilien
beka*nt, die artenschutzre*htli*h reievant *ind. Eine m*gii*he arlensch*tzre*htliche Betroffenheit des Vsr-
lrabens fttr Amphihien und Reptiliefi ka*r! eus diesen Grllndeü ausges*hlosse* werde*.
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Artsnarupoe FiecheJRundmägler gcwie Weichtiere

fulit dern Vorhaben ,,sicherung Ser $tütswänd 7 hei S*hl" ist eine bauv*rbereitende Vedegung des fiaun*r
Baches nohivendig. äa der Rauner Bach u*mitlelbär äm Söschungsfxß der B tl ver{äuft. wicd eine Verle-

gu*g aus dem Eiiffussber*i*h der F $2 tur dauerhaften Kanlliktverrneidung erwügen und pla*erisch im

Rahmen des Vcrhab*ns mit reaficiert.

Da der Rau*gl Bach ir: einem F*ATURA ?S80 Gebiet liegt u*d scwoltl LebensrsumtyB äls aueh l{abitat fl;r
die geschtilzte* Arten Groppe, Bachneunauge und Flussperimus*hel ist, erfolgt eine Verträglichkeitsprü*

fung firr diese Arter': im ftahme* d*r FFI'{-Vertr*glichkeitsprilfl}$g {Un:erlage 1S.}i.

ü*e abgeleiteten Schade*s&egrenauagsnraßnahmea Setreffen neben den genancten Arle* auch weitere

wertgebende gelvässergebunde*e Arten. Aus diesem Srunde werden die {$r eine FFH-Verträ$lichkeit $it
der Arlengruppe Frsclre/Rundmäuler und Wei*hti*re ergriffenen S*hsdenbssrenäungsrnaflnahrnen für die

Umverlegung des Rauner Baches ftiet im Artens*huhbeitrag nc*hmals aufgef*h*.

Kenfliktverryeidend_e Maßnahmen mit Seauc,aut${e'jcrtipne fischelR*ndmäulet

Vermeidungsrnaßnahmen rnil einer k**fliktvermeidenden Wirkung für die Arte*gruppe Fisch*lRundmäuler

{Bach*eunauge und Groppe} **d Flussperlmusch*i?verd*n a}s Artense.h$trftraßnahmen im $!nne des $ 44

BNat$cl'tG defini*rt. pgrnit aiird sich*rgestellt, daas die Veriegung des Rau*er Saches kelne Setr*ffeaheil

vcn lndiviriuen $nd ii:rtpflanaungsstätten verurcachen. Für die Artengruppe Fis*helRundmäuler ss\sie die

Flussperlrnusehel k*mmen folgende kanfliktvermeidend* Ma&nahrnen :ur A*wendung;

V 5"'trrs Hauzeitenreg*lung a$ Gewässern auüerhalb der Schonzeiten der Bachforelle

V 5.ärrN Abfischen des Gewäss*ß vor Baubeginx

V 5.3nru Absuchen de* Gewässerg nach Lebensformen dsr Flussperfmuschel vcr Saubegixn

V S.4rrx Einricht*n e*nes Sedimentfangs unterhalh der Bssstelle

V 5.Sgx Fachg*rechter Einbau von gereinigiem Groh-lahlsubstrat ar*5 sxternem Gerrväsgersub-

strat staüdörtg*eigneter |lerkunft in das neue B*chbett

V 5.611* R*alieie*r*g der bau:eitlichen überfahrten als aufgelös{e Baustra8e

\I5.7rrx Sch:r& des Rauner Baches vor bar..ueitlichen Eeeinträehtigungen

Mit dem Ergreifen der Vermeidungsmaß*ahrnen V 5,1rrN bis V 5,?rrx könne* l./erbotstatbestände und er-

hebli*he $tÖrungen der A*engrupp* FischelRundmauler sowie der F{ussperlmuschel verbindfich ausge'
schl*ssen werden"

lnsgesamt bleiben für die surepäisclr ge$chüteten Fisch- und Rundmaularten Bachoeunauge und Groppe

sowie die Flussperlrnuschel dte VorausseEungen:ur langfristigen $ioheru*g des g*nstigen Erhaftungsau-

standes vcllständig gewahrt.

Faeiti

Frir dae Vorhaben .,Sieh*rtlng der Stütrwand I bei Sohl*' kaRn un{er Aeeschöpfung der iltöglichftei-
ten zur Venx*idung ein Eintreten d*r V*rbotstathestände de* $ 44 BNatScltG lür alls europäisch
geschützten Arten aurg*sehlosssn rÄrerden.

Hs wird siqlcrr$eg_teft" dass die *kcloqische Ge-g4n:tsituatio.{r...dgs von dql]"! YothAQ"S* betrg,-ffenet RFumes

für die betrgchleten europäisch qesch irbten_Tiera*en tewah* bleibt.

Juni ?S?1



Landschaftepff egerisch*r Besleitplün

F 92 Sicherung Strlt:wand ? tlei $cht Unt*rttge 19.1; Seits 7ü

5.7 llVasgerrechtliche Belange

Rechtlichqr Hi*tercrund
Die lrYassenahmenrichtlinic {\ÄfiftLiverfolgt das äiel, f{ir al{e Gewässer ei*e* "gute* äusta$d" hi**ichtli*h
biologis*b*r Kenngr*!3en, ab'er auclr m*rph*l*gischer und clr*misch-pfrysikafischec Fararneier a* errei*

che* Sie in Artikel 1 der SdRRL enthalte*en äiele sn'lfassen untsr anderem ei$e "Vermeidr.r*g einer wei-
teren Vers*hle*hterung der aquatischen Ükosysteme" {a}, eine -Förderung der nachhaitrgen Wassernut*
zung" {b}, *i*e* "stärkeren $chutr und ei** Ver*esseru*g der aquatiseheft Umwelf {*} *nd die *S!*her-
stellung der sehrittweisen R*d*ierung der Verschmutzung des Gru*dwassers" (d}.

Na*h der SfnKt ist si*heraustellen, das* im Rahrne* des ,Verschle*hteru*gsverbates" kei*e äustands-
verschle*hterung ein*s Wasserk*{F€rs €ifttritt und e{ne rukr}rtftige Zu$tä$dsvefbesserung {"Verbesse-
rungsgeb*t') nicht behindert wird. f{iers* werde* firr di* cinxel*e* Flussgebietseinherten Bewrtschaftungs-
pläne und Maßnahrnenprsgramme erarbeilet, die die €neich*ng guter Gev*ässeraustände bis späteste*s
3ü?7 uorseh*n.

6eirotf e n heitgabschätzu ns
*as Untersu*hungsgebiet hefindet sich im tsereich des Grundwasserkürpers ,Oberlauf der Vlfeißen Elstef

{*FSf'1.*$AL äW *43i, welcher sish *owahl chemisch als auch m*ngenmäßig in einem guten Zustand

befindet {trULS ?ü1 Sa}.

F{lr das V*rhabsn relevant isl der OberflächenlvasserlEürper {$WKi $€$N_5661tö;&eSüeLBäS!:}". üer
Ra*ner Each hat eine t-ä*ge v** 1'!.19 km und eirr Ei*axgsgebi*t v*n 3ü-1ü knf.
Sein *kctogis*her äustand wir$ mit "mäßig", sei$ c.hemischer Zustand mi{ 

"nieht 
gut' beweriet {LrULG

2S1Sb). lm lletailwurden die *i*logisci:es üualitätsk*rnpanentec futakraphyten I Fhytob*nthss sswie be*t-
hisshe wirbeflase Fauna mit*mäSig. i.rnd Sie Fisehfauna {3 *efischung*treeke*} n:i{.gut" bewertet. Sie

Mcrphoiogie des Rauner *aches wird mit "mäßig verändert" elngestufi {Gewässerstrilldurlertieru*g ?ü1&].

{Jberscfrrittene t-fmwe}tqualitätsn$nfie* hinsiehtlich des chemischen Zustandes gibt es bei Queck*iiber und

Queclcsilberverbindungen sowie Palycyciischsn aromalisclren K*hlenwasserststfe* {PAK}.
F{ir die [n*ichung der Be*irt*chaftu*guiele eines gufen ök*iagiseh*n und chemischen lu*tandes gif.i es
frilr den Rauner fr.aeh eine FdstverlängeruüS * äielen*ich*ng bis 3*21 brw. 2S27. {{-tUt-S 3*17}

E rm ittlunq deF P rät.b€d a de zu m Versc hleehteru n q s ve rbol
F{ir die Planung E 92 Sicheru*g der S{ütawar'*d ? bei $*hl lvird eine Ermittlr*ng des Fri;tbedarfs aur* Ver-
scltlechteru*gsverbat \,*&Rl- durchgefuhrl.

üabei wird rufiächst geprüfl, *b eir: V*rhaber überha{.!pt einer Fri;fung gegan{rber derr ?ersehle*hterungs-

v*rbot zu u*terelshe* ist oder cb eine Verschlechterung aufgrund der €igenschatten des Voriraberls sov{ie

der äahnrenbedingunge* ifi Gewässersystem bereits im V*rfeld ausgeschlossen werden kan*. l* diesern

Falle kanrr v*n einer weiter*n Früfung der Vertr*slichkeit dex V*rhahns mit der Vl/llRL ebgesehän wer-

den.

1,i Vcrhaben mit soErnrieflel W!{kvngguf dt_Qglvässer
Sei der im Vsfeld fur die $i*herung der Stützwa*d ? bei Sohf n*twendigen Verlegurrg des Rau**r B*ches
i* sein urspttl*gfi*hes Gewässerbett h*ndelt es sich *nr ein V*rhabe* mit p*te*zie{ler Wirkung aui G*wäs-
ser,
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?. l Rahrnenbedinuur.rsery im.pgtenaiell betrgffenen Qggässefsvgtern

Die Ver{eg*r'rg des Rauner Saches in xein ursprti*g}iches G*wässerbett ist rnit baubedinüten Ä$swirkur':gen

suf das hetroffene $ewässersystem vsrbunden. Diese werde* dureh festgelegte V*rmeidungsrnallneh-

msn verhi*dert b:w. erheblich gemindert.

Mlt don* Verhaben ist keine Veränderung der $toSk*n:entrati*n Yon Finleitu*gen {betriebsbedingte Aus-

wirkungen| und auch keine erhebliche Veränderung {irn Si$ns einer Verschlechterung} des üewässerver*

Na*fes {a nlagebed}ngte Auswirku ngen i verhunden.

3. 1 vqrhabenbedin*te Wirku*gen

Mit der Verlegu*g des Rauner Ba*hes in sein urspr{rng$iches Gewässerbe,tt kail* neben dem Aussch{ues

von erheblichen negativen Veränden:*gen auf das Gewäs$ersystern eine dauerhafle Verbesserung für

de* Raun*r Hac* irn heärachleten Äbsehnitt prognostiziert werden. Dies begr**det sich durch das Abrü-

cken des $ewÖsserverlaufes vo* der B S? {Verringeruns verkehrsbedi*gler $t*ffeit}träge bew. Risiko var
Havarien roit wasser"geHhrdenden $tnffen) urd durch die Verbesserung der Ffießgewäss*r'funkticn des

Rauner Faches im B*reieh der Gewässcrvcrtegung.

keil",lyeiteret

6gr unveränderter Art u*d I cder l*tensi:ät Ser f.luhurrg !.Jnd unverä*derten Rahmenbedingungen besteht

kein Prüfbedarf, da eine vorhabenbedrngte Verschiechterung in diesem Fall unwahrscheinlick ist b:w. aus*

gesühlöss€n werden kann"

Mit der Rückverlegung des Rauner Baches in das ursprüngliche Gewässerbelt wird das Ök*logis*he Fo-

tential des Rauner Beehes ver*essert. Durch das geplante unregelmäßige Gewässerb€tt mrt Engetellen,

Flachwassare*nen u*d unterächiedlichem Gefälle wird ein ns*urnaher Susta*d entsprethe$d $ S1

SächsWG herb*igeführt. Bamit yerbunden ist eine dauerhafte Verbesserung des aktuell gege***n Fließ-

gewässeräustandes.

Bie d*uerhafte fttrckverleauna des Rauner Eaqhes i* das ursorüncliche Gewässerbgg_i$ Ranm.?i der

$i$hgtuncsmaß*ahmen S.ttitzwafid ? bei $ohlftihrt zu keinem Verst*& seoen dag Ye$*ntgchleruncsyerbot

fgl dqn 8t erflgehenwasqgfkÖgrrr." Bau*er Bash'l {ü€$F{ - 5$6 I 1 6}.

*as Vgrhaben entspricht denr Ve

üer $icherunc der Stutzwand 7 bei $chl {ijh{l auch f{rr den*GlgndyasserkürpFl,Oberlauf $er Weißen Els:

te {keine Anderung *es be$tehe$den Austäfides}"
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5.8 llllaSnahmsnverzeichnis

tn den Maßnahme*blättern {Untetlage 9.3} werden die durah de* geplante* EinEriff *rf*rderiichen Maß-
*ahmen rur Vermeidurrg sowie aum Ausgleich aufgefuhrt u*d a$sf{ihr{ich besehrieben. Seieeitnaher *nd
vallstä*diger Umsekung der geplanle* firlaßn*hrnen ist ein Ausgleich Ser mit der Sicherung der Stütr-
wand ? bei Solri und der Veriegu*g des Rauner Sacltes verursachten Eingriffe gegebe*. Die Verrn*idung
*nd Kcmpensatio* der Eingriib i* die Saden- und Siet*pf*nktian reteen sich wie folgt rusamrn*n:

Yermeid u*csrnglllgh rnen i.

lJ { Schuta des be,lebten überbsdens während d*r Bauzeit,

V 2 $*huk vsn Ein:etbäusle*, Gehölz-, und Vegetatisnsflä*hen während der Sauzeit,

V 3cer Baufeldfreinaehung I Rodung van Gehölgen außerialb der Erut- und Fartpffaneungszeit,

V {cer F,}a*hthauverb*t J Verhinderung bauzeitlieher Fallenwirkung*n sfitlang des Rauner Baehes,

V 5-lrpx tauzeiienregefung an Gewässer"n außertalb der $eh*nzeiten der Bachforetle,

V 5.2rrx Äbfische* des Gewässers Eor Eaubeginn,

V 5.3rrx Absuchen des Gewäss€rs nach Lebansfcrme* der Fl*ssperfmuschelv*r Saubegirrn,

V 5.4*r* Finrichten eines $edimec$angs u$tertlalb der $austelte"

Y 5.5rrx Fachg*r**hter Ei*bau v*n gereiaiglem Grc$$chtsubsFät aus externeffi Sewässersl$bstrat

$tand*rtgeeigneter Herku*ft :o das neue Bachbet!,

V 5.6r*r Kealisieruag der bauzeitlich*:'r überiahrten alt aufgelöste Faustraße,

V 5.7rrx S*hutz $es Rauner Baches vor ba*aeitllch*n Eeei*träshtisungeN],

VSrrN Umweltbaubegleitu*g.

Auseieichsmaßnahrfi en,

A lnr* Verlegung des Rauner Baches, mit wettestgehend nati,irlicher Ausprägung.

Ä 2rrx An{age eines ,4rilqaldes, lnitialpfianzung gewässerbegleiknder Sehülze,

.4 3*x Geeielte Sufüession der rekultivieüen Baufeldfiächcn zur Etabfreru*E van F*uchtgrünland bsw

feu*hten l'lochstauden i Ruderalfiur,

Gestaltu*csma&nahme*.

G I Antagev*n La*dscha*srasex

3ie dergestelltes Ma$*ahme* stellen Wert- und fu*kti*nse{emente räumlicFr und :eitlieh in einem pla-

au*gsrelevante* ieiiraur* imax. bis 3* Jahr*l v*ieeJer her. Brctoptypen, die ni*ht wiederherstellbar sind

{nicht ausgleichbar}, sind rran $er Flan*ng nicht betr*Sen"

äurVerwendung hornmende Fflanaen und N\itraterialle* rnirsses derrjeweiligen Qualitötsn*rme* {$ll.l-N*rm}
entspreclren und fa*hgerecht eiilüeballt werde*.

Es sal{en a*sschließlich einheimis*he und stando*gerechle Baumart*n verwenüetwerden.
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6 äusammenfassuns

üie vorliegende Unter{age umfasst den Lan$e*haftspfleg*r}s*hen *egleitpian {i;r dae Vorhaben *8 92

Sicherung $t*tzwand ? beiS*h*".
Das Unterxu*hungsgebiet liegt irn Vogifandkreis, in der Semeiilds ßad €tster und in den Gem*rkufigen

Sahl und itlühlhause* arr der Bundesstra&e 93. üas Tal des Hasner Baches prägt $as Ulltersuchung$-
gebiet" Der naturnahe Abschnitt Ser Bachaue gehöd rum FFF*-€ebiet.Raunerhaclr- und Haarbaehtaf".

Ser fiauner Saeh b*siEt innerhalb des FFH-Gebietes und $es Naturraurnes ei*e sehr:]*he *kolüsische

Sedeutung.

Die frneuerung der Stützwand 7 ist nicht müglich. shne erhebliche Singriffe in den Festa*d des Rauner
fla*hes au verursa*hen. ,.{us di*sem Grun$ wurde im Vcrfeld der Fianung eine dauerhafte Verlegung

des Sachlaufes aus der* unrnittelbaren Einflussbereich der B S2 erwogen.

$smlt werd*n nl*bt all*in baubedingte Feei*{räcirtig{rn$en bei der Baunraß*ahme Sicherung der Stük-
wand 7 bei Sohl vermiede*. sondem mit de. k*fl*eque$te* Trennung vs* B *2 und Gewässerlauf wi:rde
saw*hl eine dau*rhafte Verbesserung des Rauner B*ch*s als Lebensrailmryp urd ltabitat *ls aueh als

ökcl*gf sche Leitlinie im betrachteten Ahschnitt emögiicht.

Eingriffsregelung

Aufgrund der geringen Ftä*hengrößen des eigentlichen Eingriffs irn luge der si: si*her*de* Stühwand

wird auf elne Flächen*rmihlung und dara** folgenden Ermittlung $es Kompensationsbedarfes ver:ich"
tet. $tattdesseft wird innerhalb des definierte* Saufeldes eirte Verlegung des Raunet Saehe* mil wirk-

*äff€r Trenn*ng Eon Ge'rvässer- und Straßeak*rper *mgesetat und dur*l'r frtitia{pflanaung und geeielte

Sukeession eine Skofogis*he Neuordnung des Gewässer- und,4uen*bsehnittes herbeigeftihrt.
t"Jnter der Vorausseteung der natursehutahchlich und $kol*gix*h vertrüglichen "Neu*rdnu*g' $er 8au*

feldflächen wurde beidem Sc*ping am 3ü.$7.äü1ü mit der Unt*ren Naturschr.rbbeh*rde und Linteren

Wasser-bahörde de* Vogtlandkre*ses verei$bart" dass ftir die*es V*rhaben keine xusätaliehen externsn

Kcm p*nsaticn smaf}*ahmen nsh#endig werden.

Verträglichlceit des Vrrhsb*ns mit dsm $ 14 EN*t$chG

üas V*rhaben beiincJet sich nahezu vallständig im FFt-*-üebiet "Raunerbacir- u:id Ha*rb*chtal. {Fü
SS3S-3*2i. *ie Verträgli*hk*itspeüfung des \forhabens *rfolgl in *in*r eigensländigen U*terlage 19.2.

Sas Vorhaben betnhaltet Setroffenhelte* f*r dle Lebensrarm$pen 32$ü "Fli*ßgelväs$er mit Unterwa*-

servegetetion. *nd den IRT 6438,,Fe;chfe Hc*hstaudenflureR" sowie Habitate des $aeh*euneuges,
d*r Grappe und der Flussperlmus*hef.

Die tselange NATIJRA 2*0$ werden nrit folgenden $chadensbegrenzungsrnaßnahman bswältigt:

Sauzeitenregelung an Gewässern außerhalb der $chcnzeiten der Bachforelle,

Abfischea des Gesrasser$ vsr Saubegin*.

Absx*hen des Gewässers nach Lehensformen der Flussperlmuschel v*r Eaubeginn,

Hinrichte* eines $edime*$ar*gs u*terhalb $er Baustetl*,

fa*lgerechter Hinba* v*n gerei*igtem Grob-$ohlsubstrat au$ externem Gewässersubstrat
siand*rtgeeign*ter H*rlqurift in das neue Eachbett.

Realisierung der baureitlichen überfahrten als *ufgelÖste $austraße,

Schutr des Rauner Bs*hes var beuusitlichen ßeeinträrhtigunger'i,

Urnweltbaubegleitun$

Verlegung des Rauner Eaches, rnit weitestgehend nattjrlicher Äusprägung,

Anlage eines Auwal*es, lnitialpflänäufig g*wässe&egleiterrder Gehülze,

V S.'trrn

V 5.2rru

V S.3rrx

V 5.4rr*
V 5.5rrx

V 5-6rrx

V $,?rrn

V 6rrc

A'trrN
A Zrnt
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Landechaftspflagerischer Begloitplan
B 92 $icherung Stilrtnvand ? bei $ohl Sntertage 1ü.'t; $eitc ?{

A Sprx äeEi€lte Sukaes***n der rekultixierten Baufeldfläclre* äur Etab{ierung so$ Fexchtgrünland
bzw. feuchte$ Ho$h$taüden J Ruderalfiur

Urtter der V*rausseEung der Ur*setzung der *rgriffenen $*hadensbegrenäunssmaßnahme* sind kein*
erheblichen, pr*jektbedingten Seeinträchtigr**ge:r des FFH-tebietes "Raunerbach- $nd i-iasrbarhtal"
in seinen Erha$tungsziefer: *nd maßgeblichen Bestandleiles ex prognosti:iereri. üas Vsrh*ben ist danrit
gemäß S )4 BNatSchG rulassig.

Verträglichkalt des Vorhabens rnit dem $ 44 BNatSctrG {Artenachute}

Oie Artens*hutebelange werden mit i* der Unterl*ge 1$.f abgehandelt. l* Frgäneung der FFI-{-

ll.{a ßna hrnen werdsn folgende Arte*schutr ma &s a hme n fii r *ä$ V*rlraberr *otvrend lg :

V 3cur üeufeldfreimachü*g / Rodung vsn Senötaen auSerhalb der Brut- ilnd FortFflan:*ngs:erl

V {cer f{achtb,auverb*t i Verhi*darung bauzeitlicher F*ltenwirku*gen ent{ang des fiauner Sa*hes

Für das V*rhaben kann unter AusselrSpfung der M$glichkeiten sl:r VermeidunE ein Eintreler: der Ver-
b*tstatb€stände des $ 44 Bl{atSchG f{rr afle europäisch geschir*t*n Arte* ausgesch{**se* werd*n"

Lsndechaftspftegerisc hs Ma&n*hr*en

*ie frlge*den Maßnahmen wr,rden Eur lierneidu*g b:w, aur Mrndarung des *ingriffs scwle eum Aus-
glei*h der darnit verbu*denen unverrneidbaren Eeeinträehtisungen abgefeitet:

Vermeid u*gsma&nahmgn:

V I $chub des belebten Oberbodens währefid der Sauzeit,

V 2 $eh{;* v*n Ei*x*lbäumen, Sehü{a-, und Vegetationsfläshes währe*S der Sauaeit,

V Scrp Saufeld:freimachung l Rodung v*n Geh*faen *ußerhalb der &rut- u*d F*rtpfla*a$ng$zeit,
1/ {cee llachtbauverb*t J VerhinSerung baureitiicher Fallenwirh*ngen *ntlang des Ra$ner Eaches.

V ä"lrrx Bauzeite*reg*lxng a* Gewässern außerf:alb der $ch*nzeiten der *a*hfor:elie*

V 5.ärrx Abfisclen d** öe*ässers vnr Saubeginn-

V 5.3rnr Absu*hen des 6ewässers na*h Lebensfonr:*n der Flusspe$rfi$a*hel v*r Haubeginn,

Xl5.4rrn €inrichten eines $*dfmentfang* *nterhafb der Haustelle,

V 5.5rrr* Faehg*re*hter Eifibsu vo* gereinigtem Grob-S*hlsubstrat aus externem Gewässers$bslrät
$tandortggeignetsr Herlqunft in das neue Bächbetl,

$ 5.S:rx Realisierung der bauzeitlichen Überfahrten als ar..rfgeiöste Baustra*e*

V $.?:sx $shutz des Rauner üaches vor hauesitiichen Beei:lträ€htig*rxgen,

VGnr*r Lfm{eeltbaubegleitung

@
Ä 1rB* Verlegu*g des ftauner Each*s, rnit weitestgeh*nd rlatllrlicher Ausprägu*g,

Ä 2rpx Anfage ein*s Auwsldes, lnitialpflanturlg gewässerbegleitender GehÖlze,

A Snrx Gezielte $ukzessian der rek*ltivierteri Ea*fel*fläehes rur Etablierung von Feuchtgriinland
hxw. feuch{en l-luchstauden f Ru$eralflur

Iusgrnmsnfes*end ha*n featgestellt werdan, dass bai konsequenter {Jmsetzung der Verrnsi-
duagsma&nnhmen und der *rgriff*nen &utgleich*ma&nahrns$ sine sbschnlttsweise l/arlegung
dss Rauner Baches und die $icherung der St{lEwand ? an der B 92 bei $ohl verträglictr umsetz-
bar eind. Ee rrerbleiben keine erhebtichen nachteillgen Urnweltauswirkungen.
Dar Vsrhaben ist verträglich rnit europälechen und ngtionales $chutzgebiaten.
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